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Vliü in die Seit
vr . lt . L . Oldenburg , 14 . November.

Veraltete Systeme . — Seitdem der Locarnopakt
geschlossen wurde , hat sich die Welt erheblich gewandelt . Ob¬
gleich ein Teil der Locarnopartner diese Tatsache nicht aner¬
kennen wollte , konnte sich Deutschland an diese Bindung nicht
mehr halten , da die Bedingungen durch jene nicht eingehakten
worden waren . Das Fundament des Paktes bestand nicht
mehr, also wäre es Unsinn gewesen, sich an einen leblosen
Schemenzu klammern . Es ging da dem Locarnopakt wie dem
Versailler Vertrag.

Seitdem hängt das gesamte Vertragswescn in der Luft,
und der Friede steht allein aus des Schwertes Schneide, was
nicht zu bedeuten hat , daß die Lage etwa gefährlicher ge¬
worden wäre , eher ist sieklarer und sicherer geworden.
Die Forderung Frankreichs nach Sicherheit , die es für sich
allein erheben zu können glaubte , ist mit der Aufrüstung
Deutschlands zum Glück ganz Europas der Erfüllung be¬
stimmt nähergerückt. Sicherheit fehlte nicht unseren westlichen
Nachbarn, sondern den unterdrückten Völkern. Am 9 . Novem¬
ber stellte der Führer in München mit Genugtuung fest, daß
wir jetzt Sicherheit hätten und ausatmen könnten, da wir
jeder Gefahr gegenüber gewappnet seien. Wir dürfen so¬
gar weitergchen und behaupten , daß die französische Forde¬
rung nach Sicherheit , die sich lediglich gegen Deutschland
richtete , längst erfüllt wurde , und zwar dnrch die deutsche
Politik selbst , denn der Führer des Deutschen Reiches ver¬
kündigte als Erstes seiner Außenpolitik den unbeding¬
ten Friedenswillen auch gegenüber Frankreich . Die
eigentliche Gefahr , die Frankreich bedroht , die bolschewistische,
kann selbstverständlich nicht durch deutsche Politik beseitigt
werden, aber auch in dieser Frage sind wir Frankreich durch
die innere Erstarkung Deutschlands wichtig geworden , denn
Frankreichs Sicherheit wäre durch den
Bolschewismus doppelt bedroht , wenn es
nun auch ein bolschewistisches deutsches Volk
neben sich hätte. So ist Paris durch einen unerschütter¬
lichen Wall von der Berührung mit dem Osten gesichert , was
allerdings nicht genügt , um den propagandistischen Einfluß
Moskaus an der Seine und in ganz Frankreich zu verhindern.
Diese Ausgabe kann Deutschland nicht erfüllen ; sie bleibt der
französischen Selbstbehauptung Vorbehalten.

Ter Versailler Vertrag gebar das Kollektiv-
shstem, besten Inhalt darauf hinausläuft , daß alle Mächte
gegen den Angreifer zusammenstehen müßten . Das System
hat sich durch die Praxis als unausführbar erwiesen. Erstens
sind die Interessen der Völker zu verschieden, um in jedem
Falle die kollektive Haltung zu rechtfertigen, zweitens wäre
es Irrsinn , einen Weltbrand zu entfesseln,wenn an einer lokali¬
sierten Stelle Funken ausbrechen . Das hieße jadenWelt-
krieg zum System erheben. Es zeigte sich auch,
daß dieses in Genf gestaltete Kollektivvorhaben nicht dem
gleichberechtigten Frieden galt , sondern der Erhaltung des
kranken Zustandes in Mitteleuropa , also der Erhaltung eines
Unruheherdes , der eines Tages zu neuer Explosion führen
mußte. Adolf Hitler hat diese akute Gefahr für den Welt¬
frieden beseitigt , indem er das Deutsche Reich aus der un¬
glückseligen Verkettung löste. Aber wir dürfen auch auf zahl¬
lose andere Fälle Hinweisen,wo das Kollektivsystembereits viel
eher versagte , eigentlich schon in dem Augenblick, wo Italien
den Betrug am eigenen Leibe spürte und die Konsequenzen

Nur einer war da , der versuchte das System zu retten:
Sowjeirußland . An Stelle des Versailler Vertrages mit dem
Sinn der Niederhaltung Mitteleuropas aus hegemonistischen
Gründen der Siegermächte schob Moskau nun dem Kollektiv¬
system seinen eigenen Willen unter , der in kollektiver
Verseuch ungderWeltdurchdenBolschewiS-
mus das Endziel sah.

Das alte Bündnissystem. — Im übrigen hat
Frankreich selbst das Kollektivsystem von Anfang an nicht
eingehakten und sofort das alte Schema der Bündnisse ver¬
folgt, indem es mit zahlreichen Mächten Rückversicherungs-
Verträge abschloß. Welche Gefahr in dieser Art der Friedens-
sicherung liegt , bewies der Ausbruch des Weltkrieges, der sich
fast automatisch aus der immer stärkeren Reibung der zwei
Gruppen ergab . Während Moskau seine Ideen , ohne sie
selbstverständlich auszusprechen , dem Genfer System unter¬
legte, glaubte Frankreich die „bewährte " EinkreisungS-
Polittk damit fortsetzen zu können, daß es den Ring um
Deutschland mit dem Einsatz Moskaus verstärkte. ES läßt sich
dabei von dem Vertrauen leiten , daß Moskau bündnissähig
ist . Die Erfahrung , ob das Vertrauen sich rechtfertigt, muß
es selbst machen. Wie schwer sich in dieser Hinsicht Völker

überzeugen lasten, geht auch aus EdenS letzter Aeußerung im
Unterhaus hervor , wo er aus eine Frage der Arbeiterpartei,
ob er Sowjetrußland weiter als verkehrssähigen Staat halte,
mit einem Ja antwortete . England mag sich vielleicht alS

Jnselvolk in seiner „ixlsuäiä i»ol»tion " diese Ansicht er

lauben und sich der roten Bestie erwehren können. Es denkt
lediglich an die Vermeidung irgendwelcher Komplikationen
mit irgendwelchen anerkannten Staatswesen , mögen sie
heißen, wie sie wollen. Das ist für Festlandmächle nicht mög¬
lich , wie die Wirkung Moskaus aus den äußersten Westzipsel
Europas beweist.

Das europäische Gleichgewicht. — In der
Verwirrung gegenseitiger Bcistandssormen , wie sie sich durch
Kollektivsystemund Bündnisgruppen ergeben haben , suchen
natürlich diejenigen Völker nach einem Ausweg , die ihre Er¬
fahrungen bereits hinter sich haben . Ter Führer proklamierte
die Selbständigkeit der Nationen . Die Entwicklung zwang
Deutschland zur Sicherheit durch eigene Kraft.
Man kann diesen Zustand der Balance in dem einen Punkt
mit der Vorkriegszeit vergleichen, daß man ihn ebenfalls als
europäisches Gleichgewicht bezeichnet . Aber dieser Zustand
wird erst gesund sein, wenn alle Nationen sich auf sich selbst
besonnen haben und ihre Werte . Solange das Ineinander
des Kollektiv- und Paktsystems angestrebt und mißbraucht

wird , ist kein Friede zu erwarten . Neben Italien und Deutsch¬
land haben sich Oesterreich und Ungarn dem Gleichgewichts-
gedanken angcschlossen , wie aus der außenpolitischen Tätig¬
keit dieser Staaten in den letzten Wochen hervorgeht . Die
Reisen Cianos haben diesem Zweck gedient.

Man ist im Westen geneigt, diese vertikale Achse als be¬
ginnendes Bündnissystem zu betrachten, weil sich mit solchem
Vorwurf leichter Stellung dagegen nehmen läßt und weil
das Mißtrauen vorläufig unausrottbar scheint . Aber tatsäch¬
lich wird eines Tages die gesunde Idee über die veralteten
Methoden siegen , umso eher als der Wille zum Aus¬
gleich die treibende Kraft ist . Berlin , Rom , Wien und
Budapest versichern sich ohne militärische Hintergedanken die
Ausrechterhaltung ihres kulturellen Be¬
standes, das ist alles . Nur unter solchen Gesichtspunkten
vermögen wir uns die Einigung mit den Westmächten vor¬
zustellen . Doch wird es sicherlich lange dauern , bis das
schwerste Hindernis , der bolschewistische Einfluß aus den
Westen, beseitigt ist.

DieSowjetunion verschleudertHunftfAätze
18 NembrandtS verschwunden

In Moskau wurde gestern eine Ausstellung sämtlicher
in Sowjetbesitz befindlichen Rembrandt -Gemälde eröffnet , die
eine überraschende Tatsache zutage brachte. Während noch der
amtliche Jntourist -Bädecker von 1928 allein in der Lenin-
grader Eremitage 42 Rembrandt -Bilder aufzählt , im Mos¬
kauer Museum der Schönen Künste drei weitere Rembrandts
verzeichnet und schließlich noch zwei Rembrandt -Gemälde in
Kiew erwähnt werden , werden aus der gegenwärtigen Rem-
brandt -Ausstellung nur 29 Gemälde gezeigt, obwohl
ausdrücklich, sogar in der Presse, betont wurde , daß dies
sämtliche Rembrandts in Sowjetbesttz seien! Die Ausstellung
brachte also eine für ihre Veranstalter sicherlich höchst uner-

Genf Ciano in Budapest
Feierlicher Empfang

Budapest , 13 . November.
Der italienische Außenminister Gras Ciano traf

Freitag mittag mit seiner Gattin und seiner Begleitung im
Sonderzuge in Budapest ein.

Aus dem mit ungarischen und italienischen Flaggen
geschmückten Budapester Hauptbahnhof wurde Graf Ciano
von Ministerpräsident Daranyi, Außenminister K a n y a,
Oberbürgermeister von Budapest SiPoec und den Spitzen
der Behörden feierlich empfangen . Ferner hatte sich der
italienische Gesandte Prinz Colonna mit den Mitglie-

Salengro erlebt eine Schlacht
Nicht im Felde, sondern in der Kammer

Paris , 13 . November.
Gelegentlich der Aussprache über den Fall Salengro,

die die Beschuldigungen der Rechten gegen den französischen
Innenminister zum Gegenstand hatte , nämlich daß Innen¬
minister Salengro während des Krieges fahnenflüch¬
tig geworden sei , kam es am Freitag in der Kammer zu
einer S a a l s ch l a ch t , wie man sie bisher in den Annalen
des französischen Parlamentarismus wohl kaum beobachtet
haben dürfte . . ^

Der rechtsstehende Abgeordnete Becquart führte
unter fortwährenden Unterbrechungen und Zwischenrufen
von rechts und links in seiner „Anklagerede" aus , daß die
bisherigen Aussprachen und auch der Beschluß des soge¬
nannten Ehrengerichts , dem General Gamelin Vorstand,
keine Aufklärung des Falles gebracht hätten . Er habe sich
mit allen Augenzeugen der damaligen Ereignisse in Ver¬
bindung gesetzt . Alle Antworten , die er erhalten konnte,
liefen entweder daraus hinaus , daß Salengro fahnenflüchtig
geworden sei oder aber , daß die Auskunstgeber sich nicht
genau des Falles erinnerten.

Niemand aber habe die Unschuld Salen-
groS beteuert. Der französische Kriegsminister habe
sich geweigert , die notwendige AusNärung zu geben. Die
Zeugenaussagen , di« vorlägen , gingen ausschließlich daraus
hinaus , daß Salengro schon vor dem Kriege aus der Liste
der Verdächtigen als Antimilitarist und Revolutionär ge¬
standen habe . Am 7 . Oktober 1915 habe er im Lause des
Nachmittags , während eines vollkommen ruhigen Tages,
die französischen Stellungen verlassen und
sei seither spurlos verschwunden gewesen. Er habe
behauptet , den Leichnam eine- am vorhergehenden Tage
gefallenen Kameraden suchen zu wollen . Die Frag « sei aber,
warum er dann in einem Brief an seine Krirgspaten erklärt

wünschte Bestätigung schon längst aufgetauchter Gerüchte, wo¬
nach seit 1928 zahlreiche Kunstschätze aus den großen Samm¬
lungen des zaristischen Rußlands , darunter viele Rembrandts,
von der Sowjetregierung heimlich an ausländische
Privatsammler verkauft worden seien.

Jedenfalls sind, wie die Ausstellung zeigt, von den 47
Rembrandts , die 1928 noch aufgeführt wurden , nur noch
29 vorhanden! 18 Bilder sind demnach verschwunden.
Die heimliche Veräußerung derartiger unermeßlich wertvoller
nationaler und in Staatsbesitz befindlicher Nunstschäbe nach
dem Ausland dürste in der Geschichte jedenfalls erstmalig
fein.

dern der italienischen Gesandtschaft eingefunden . Vor dem
Bahnhof hatte eine Ehrenkompanie der Budapester Gar¬
nison Ausstellung genommen. Die Straßen der Hauptstadt
trugen reichen Flaggenschmuck. Die Reihe der Feierlichkeiten
zu Ehren des italienischen Außenministers begann mit einem
Frühstück im ungarischen Außenministerium.

Die Budapester Blätter widmen dem italienischen Gast
herzliche Worte der Begrüßung und feiern in ihm unter
Hinweis aus die Revisionserklärung Mussolinis in Mailand
den Vertreter des italienischen Regierungschefs.

habe , er sei während einer Schlacht gefangen genommen
worden.

Salengro habe die Möglichkeit gehabt , seine Ankläger
wegen Verleumdung zu verfolgen . Er habe davon keinen
Gebrauch gemacht.

Zum Schluß gab der Interpellant seiner Verwunderung
darüber Ausdruck, daß von fünf Richtern sich zwei für die
Schuld Salengros ausgesprochen hätten . Dies sei ein dunkler
Punkt , der unbedingt aufgeklärt werden müßte.

Nachdem Becquart seine Bussübrungrn beendet hatte,
betrat Ministerpräsident Lson Blum die Rednertribüne,
um seinen Innenminister zu verteidigen . Auf der Rechten
setzte fosort rin selten beobachteter Tumult rin . Zwei Kom¬
munisten sprangen daraufhin über ihre Bank hinüber zu der
Rechten, und in wenigen Sekunden kam es zu einer bei¬
spiellosen Saalschlacht. ES hagelte von allen Sei¬
ten Ohrfeigen. Unter unbeschreiblichem Lärm versuchte
Kammerpräsident Herriot die beiden kämpfenden Parteien
auseinandcrzubringen . Lson Blum aus der Rednertribüne
brauchte mehrere Minuten , um sich überhaupt der Lage be¬
wußt zu werden . Er verließ schließlich die Tribüne , als er
von Herriot dazu aufgefordert wurde . Die Saaldiener räum¬
ten jetzt die Tribüne , und auch die Pressevertreter sahen sich
gezwungen , ihre Tribüne zu verlassen. Erft nach längeren
Bemühungen gelang es den Saaldienern , die Ruhe einiger¬
maßen wieder herzustcllen, nachdem Herriot inzwischen die
Sitzung aufgehoben hatte.

Bei Wiederaufnahme der Sitzung richtete Kammer¬
präsident Herriot beruhigende Worte an die Abgeordneten.
Unter vollkommener Ruhe des Hauses betrat dann wieder
Ministerpräsident Lson Blum die Rednertribüne , um die
Verteidigungsrede für seinen Innenminister zu halten . Er
verlas zunächst einige Tagesberichte der Kompanie - und
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Bataillonsführer , bei denen Salengro als Radfahrer Dienst
tat , und erklärte anschlicstend, daß Salengro nur ein ein¬
ziges Mal vor ein Kriegsgericht gestellt und mit drei
gegen zwei Stimmen freigesprochen sei . Wenn
einig» Blätter das Gegenteil behaupteten , so geschehe da-
lediglich, um innere Zwietracht zu säen, oder aber , um für
ihr Blau Propaganda zu machcn.

Man habe der Regierung geantwortet , sie möge die

Verleumder verfolgen . Die Männer , die ii» öffentlichen
Leben stünden, seien icdoch gegen derartige Lügen wehrlos.

(Lin Abgeordneter der Rechten gab seiner Verwunde¬
rung darüber Ausdruck, datz sich Salengro nicht selbst von
der Tribüne der Kammer herab verteidigt habe. Er habe
vergeblich auf jenen Schrei der Entrüstung gewartet , den
jeder Schuldlose abgegeben haben würde.

Diese Aufforderung vcranlastte Innenminister Salen¬

gro zu einigen kurzen Bemerkungen , in denen er lebi « ,^
erklärte , daß er als Soldat ebenso seine Pflicht getan böu
wie jeder andere.

Die Kammer nahm zum Abschluß der Aussprach«
Entschließung an , in der zum Ausdruck kommt, daß ße
Feldzug gegen Salengro verurteilt und der Regierung
Vertrauen dasür aussprich », daß sie ein Pressegesetz E,
das in Zukunst derartige Verleumdungen unmöglich mach.

vierjahresplan «ich Preisbildung
Geode Rede des Reichslommtssars Joses Wagner in Weimar
Weimar , 13. November.

Der Netchskommissar ftir die Preisbildung , Gauleiter Josef
Wagner, hielt au , dem 1. Deutschen Fachkongreß
sür das Prüfung« und r r e u v a n d w e I e n, der in
Weimar vom 13. bi « 13. November Itattsmdet, am Freitag eine
Rede über sein Ausgabcngcbie». Er sübrte u . a . aus:

Ihrer srcundlicticn Einladung solgcnd, benutze ich diese
Gelegenheit gern, um Aussüliruiige» wesentlicherArt über das
Gebiet zu machen , das mir als Sonderausgabe im Rahmen des
Picrjahrcsplancs aus Vorschlag des Preußischen Ministerpräsi¬
denten und Beaustragtcn ftir die Turchsührung des Vierjabres-
plancs , Generaloberst Göring , durch den Führer übertragen
worden ist. SS ist grundsätzlich falsch, zu glauben , die Tätigkeit
des Rcichskommissarssür Preisbildung wäre entscheidend oder
gar ausschließlichnur eine überwachende.

EincS steht für mich eindeutig fest : unter allen Umständen
will ich in die Problematik der Aufgabe so «tes wie irgend
denkbar ctndringen und, wie schwierig sich auch tm einzelnen
gewisse Lösungen stelle» mögen, mit der Sache fertig werde» .
Daveidcnkeichntchtei ne n einzige » Augenblick
an eine sinnlose Vergewaltigung der Wirt¬
schaft, die ta letzten Endes ihren tiefsten Grund nur tn der
Verkennung jener Kräfte und Wechselwirkungenhaben könnte,
die tm Ablauf wtrtschasilichcn Geschehens entscheidend Berück-
sichligung stndrn müssen . NationalsozialistischeAuffassung vom
wtrtschasilichcnLeben baut aus denselben Grundsätzen aus, aus
denen die Gestaltung des völkischen und staatlichenWerkes steht.
Lebensnahe Vernunft bestimmt dir Beurteilung der
Vorgänge, Wechselwirkungenund Zusammenhänge ; Persön¬
lichkeit, wirtliche Jnittaltvc , echtes » ausmannSlum und
gesundes Streben sind die Faktoren, die unter allen Umständen
Anerkennung finden und dort, wo ihnen die Wirksamkeit aus
der Ungunst der Umstände versagt ist, zum Durchbruchgebracht
werden sollen . Die Begrenzung findet jeder Strebende und
au« jede Persönlichkeit dort, wo Gesamtinleressen eine Be¬
schränkung erforderlich machen und daS volkswlrtschaftliche
Leven als Ganzes die Unterordnung der wirtschaftlichenHand¬
lung und ihrer letzten Auswirkung bedingen.

Das Wesen des Preises
Allgemein gilt auch heute noch in weitesten Kreisen der

Wirtschaft die These : Angebot und Nachfrage bestimmen den
wirtschaftlichenAblauf und Preis . Ausdrücklichmöchte ich scst-
halten , daß es sich hier um eine These bandelt, die dem sret-
bänderischcnund liberal -wirtschastlichenDenken eindeutig zu¬
grunde liegt.

Der Grundton bei der These : Angebot und Nachfrage be¬
stimmen den Preis , liegt letzten Endes aus solgendem: Ter
Warenanbietcnde hat das Recht , jede irgendwie entstehende
Situation im wirtschaftlichen Vorgang, soweit er sie zu bestim¬
men und gewissermaßenauch zu lenken vermag, so zu seinem
eigenen Vorteil auszunutzen, wie das immerhin möglich «st.
Je hemmungsloser der Einzelne nun aus Veranlagung in
solchen Zuständen austritt , um so krasser tritt selbstverständlich
die Auswirkung in Erscheinung. In Wahrheit dreht es sich
also gar nicht um eine vielgeriibmte Eigengeseylichkeit der
Wirtschalt. Beim Zurücksühren aus den wirklichen Tatbestand
bleibt einzig und allein übrig die Feststellung, datzvbr Men fi¬
es ist. der solche Vorgänge bestimmt und ihnen ihren Charakter
verleibt.

Ganz anders sind aber die Grundlagen , die sür die eigen«
Volkswirtschaft zmresscn. Hier tritt der Einzelne der Ge¬

samtheit seines eigenen Volkes gegenüber. In der Volks¬
wirtschaft kann also nicht unter allen Umstände» der These:
Angebot und Nachfrage bestimmen den Preis , Geltung ein¬
geräumt werden. Tie eigentliche These muß lauten : Alle wirt¬
schaftlichen Vorgänge in der Volkswirtschaft haben, gleichgültig
wie umfangreich das Warenvorkommcn und der Bedarf sind,
einer wirtschaftlichen Gesamtordnung zu die¬
nen, die Grundlage der Levcnsmöglichkci« und Sicherheit des
ganzen Volkes ist. Die Preislage in ihrer Gesamtheit muß so
gehalten sein , daß sie sozial nicht sehr starken Schichten die
Möglichkeit gibt, einen Lebensstandard ausrecht zu erhalten,
der ihnen die physische und seelische Kraft sichert , jeden Gcsamt-
DaseinS- Kamps der Nation erfolgreichmit durchsteben zu können.

Es tft einfach eine Unmöglichkeit sür den Staat , der aus
den Thesen der völkischen Gemeinschaft ausbaut und das Le-
bensintercsse der Gesamtheit als höheres Recht erklärt, wtrt¬
schasilichcn Egoismen freien Lauf zu lassen und damit den
eigenen Bestand unter Umständen z« gefährden.

Notwendigkeit staatlichen Eingreifen»
Es stebt aber fest, und die Erfahrungen haben es bisher

bewiesen, daß die Wirtschaft, aus sich selbst gestellt , zumeist nicht
die innere Kraft und Disziplin ausbringt , die crsorderlich
wären , um ernstliche Schäden, die aus dem Mißbrauch augen¬
blicklicher Schwierigkeiten verursacht werden können, zu ver¬
hindern . Der Trieb zum Gewinn ist meist stärker,
als di « sittliche Pflicht zum Ganzen. Immer wie¬
der erweist sich die zwingende Notwendigkeit einer mehr oder
weniger starken Sinslußnabmc durch verantwortliche Stellen
des Staates , die je nach Lage, stärker oder weniger stark , aktiv
in die Lenkung und Gestaltung des wirtschaftlichen Ablaufs
eingreifcn müssen . DaS Matz des Eingreifens kann entschei¬
dend bestimmt werden durch die Kreise der Wirt-
schastselber. Je disziplinierter sie in ibrer Gesamtheit ist
und den Forderungen der Staatsfübrung Rechnung trägt , um
so mehr kann sie aus sich selber gestellt den Verlaus des wirt-
schastlichen Geschehens bestimmen. Ihre Disziplin wird um so
gröber sein , je stärker sie nationalsozialistischen Gedankengängen
zugänglich geworden ist und von ihnen bestimmt wird.

Die Tätigkeit des Reichskommissars
Meine Beauftragung als Reichskommissar für die Preis¬

bildung kann unter gar keinen Umständen als eine
Not Maßnahme gedeutet werden, vielmehr bringt die
nationalsozialistische Staatsführung hiermit ihren Willen zum
Ausdruck, ganz entschieden zugunsten der breitesten Oessenlltch-
keit dort einzugreiscn, wo Unvernunft und Gewinn¬
sucht und Verantwortungslosigkeit einzelner oder
gewisser Kreise Schaden sür Nation und Staat heraufbcschwö-
ren könnten.

Ob mir aus meiner Tätigkeit Freunde oder Gegner er-
stehen , kümmert mich keinen einzigen Augenblick. Ich suhle mich
nicht berufen, mein Amt nach Grundsätzen zu führen , die von
der Bcifallsfrcudc der Menschen abhängig sind , vielmehr will
ich mit meiner Arbeit einen kraftvollen Beitrag zur Durchfüh¬
rung einer großen Ausgabe liefern , die der Führer gesetzt und
die nach Ablauf der vorgesehenen Zeit unter allen Umständen
der ganzen Nation den unbedingten Erfolg bringen muß.

Das Jnrechnungstellen des Menschen nötigt mich , einmal
mit den natürlichen, in ihm schlummernden Trieben zu rechnen
bei allen wirtschaftlichen Vorgängen und Maßnahmen , zum
anderen muß ich mich der Kraft bediene» , die in Deutschland
die ideelle , geistige und willensmäßige Führung des Menschen
als immerwährende Aufgabe gesetzt erhalten hat , der National¬

sozialistische » Partei und ihrer Gliederungen . Sie ist cs die in
unermüdlicher Erziehungsarbeit dem deutschenMenschen immerwieder die Höheren Gesetze der Gesamtheit nahe bring, und den
einzelnen an seine Pslichi gegenüber dem Volke erinnert.

Die sittlichen Kräfte der deutschen Wirtschaft
Für die Gestattung des Preisbildes tm öffentlichen Leb -n

spielen die sittlichen Kräfte der Wirtschaft eine ganz bedeinuna-
volle Rolle.

" '

Ich balle es nicht sür richtig, Einzelvorkommnisse, die durchdas Ausbrechen von einzelnen Bauern oder einzelnen Wiw
schaftlern bekannt werden, den entsprechenden Liändcn und
Organisationen insgemein einfach zur Last zu legen . Persönlich
glaube ich sowohl an die Anständigkeil und Ehrlichlest »csWollens tm deutschen Bauerntum , wie an die Bercinvilligk -ii
wirklich Deutschland zu dienen in unserer gesamten geweilt
lichen Wirtschaft. Die Ausgabe der Organisation muß dabin
abgestcltt werden, einen Ebrenkoder sür diese vier Jab«
zu schassen , der jeden Einzelnen zum Einhallcn nolwendiaer
Richtlinien und Maßnahmen verpflichtet und denjenigen der
sich dem entziehen will, einfach unmöglich macht und umer Um-
ständen sein Ansmcrzcn durch staatliche Macht ermöglich,.

Das Programm de« Vierjahresplanes niit allen genässt,
nrn Matznah,ne» ist einzig und allein aus dem Gcdanlcn geboren, die politische Freiheit des ganzen Volkes wirischastüch
derarkig zu untermauern , datz von einer tatsächlichen Gesamt.
Freiheit Deutschlands in jeder Situation gesprochen wer-
den kann.

Ich gestehe , datz ich an der Stelle , wo mich das Vertrank»
des Führers hinberiisen hat , unter dem Beauftragten sür dst
Durchführung des Vierjahresplanes entschlossen bin , gegen
jeden undisziplinierten Ausbruch cinzuschrcilcn und, falls eö
sich aus den Gesanttumständen als notwendig erweist , lchie
Konsequenzen gegen jedermann zu ziehen, dem der eigene
Geldbeutel höher steht als die deutsche Freiheit.

Preisbildung als organischer Vorgang
Die zweite Seite meiner Aufgabe ist die den materielle»

Vorgängen insgesamt zugewandte . Sie ist nicht vorzugsweist
oder gar ausschließlich eine preisüberwachcnde : tn Wirllichleii
ist fte entscheidend eine prctsbildende . Wenn sie auch in ihre»
ersten Anläufen zunächst einmal sehr stark der formalen Seile,
nämlich der überwachenden, sich zuwcnden muß, um der Forde¬
rung des Führers gerecht , » werden , den Lebensstandardun¬
serer breiten , schaffenden Schichten im Pretsbild als solchem
und seine Beziehungen zum Einkommen zu garantieren, st
wird sie sich um so nachdrücklicher um sämtliche Faktoren küm-
mein , die zur Bildung der Preise gcsübrt baben und sortwäd-
rend aufs neue führen . Es wird sich sowohl um eine lonnol-
tterende als auch um eine fördernde , ordnende, sichernde, »»<>
spürende Und weisende Tätigkeit drehen , die selvstvccstäiMil
nur wirksam sein kann im Zufammenspiel mit allen Stell!»,die sowobl siaailicherseits im Bereiche der Wirtschaft tätig sei»
müssen , als auch mit den Kräften, die in der Wirtschaft
selber vorhanden sind.

Tie Tätigkeit der Preisbildung beschränkt sich nicht daraus,
ein sür allemal Ergebnisse in sämtlichen Sparten bcrbeizu-
fübrcn und dann sür ewige Zetten ein starres unbeweglicher
Svstem aufzubauen . Sie wird fortgesetzt, die Hand am Pulst
des Lebens, allen Schwankungen, die aus den verändertenUm-
ständen etntreten , aufmerksame Beachtung schenken, um so de»
Umständen insgemein Rechnung zu tragen , die unter vernüni-
tigcr Bewertung als berechtigt ihre Berücksichtigung fördern

..Die Nibelungen"
2 . Abend : KriemhildS Rach«

Als sich gestern abend im Landcstheatcr der Vorhang
über dem Lcichenseld der erschlagenen Nibelungen senkte , hielt
die starke Spannung und Ergrtssenheit das Publikum
minutenlang still , und man wollte schon wie beim „Parsisal"
das Haus ohne Beifall verlassen. Das wäre gewiß eine schöne
und kennzeichnendeGeste gewesen, aber den prächtigen Lei¬
stungen des Ensembles war dann doch der einsetzendeBeifall
zu gönnen , der nun natürlich besondere Ausmaße annahm.
Ein ganz packender Abend mit so außergewöhnlichen Steige¬
rungen vollzog sich , daß er unvergeßlich bleiben wird . Die
Gestatten der von Rache besessenen Kriemhild , des wuchtigen
Hagen , des asiatischen Etzel gaben der Ausführung in der
Darstellung das bestimmende Gesicht , während die bis ins
Kleinste ausgeseilte , von geschickter Hand gelenkte und von
künstlerisch instinktsichercmGeist geleitete Inszenierung eine
vollendete Spielticse und Ausdeutung des Werkes erreichte.

ch-, icd.

Der Führer
beim Konzert der Londoner Götte
Das erste und einzige Konzert der Londoner Philharmoni¬

ker in der Berliner Philharmonie unter Englands größtem
Dirigenten, Sir Thomas Beecham, wurde zu einem künst¬
lerischen und gesellschaftlichen Ereignis allerersten Ranges . Der
große Ruf, der Englands repräsentativstem Orchester und
namentlich seinem Gründer und Leiter Sir Thomas Beecham
voraufgedt, batte die Muflkgcmeinde der Rcichshanptstadt so
rechtzeitig aus den Plan gebracht , datz das erste der zehn Kon¬
zerte , di « Sir Tbomas Beecham mit seinen Künstlern aus Ein¬
ladung unseres Londoner Botschafters von Rtbbcntrop auf
deutschem Boden gibt, schon seit Tagen ausvcrkaust war . Diese
ungewöhnlicheAnteilnahme galt sicherlich nicht nur dem gro¬
ßen Musiker und seinem weltberübmten Orchester , sondern tn
gleichem Maße dem warmherzigen Förderer deutscher Musik in
England . Es ist Sir TbomaS Beecham - Verdienst, wenn
deutsche Musik aus den englischen Konzertbödcn nicht sortzu-
dcnlcn ist, wenn deutsche Tondichter, deutsche Musiker und
deutsche Künstler immer wieder tn England zu Wort kommen.
To war denn dieser Abend zugleich «in neuer Markstein in den
englisch deutschen Kulturbcziehungen, ein verheißungsvoller
Auftakt sür ibre Ausweitung und Vertiefung.

Diese Bedeutung des Abends wurde unterstrichen durch
dl« Teilnahme des Führers und Reichskanzlers, säst der

gesamten Reichsreglcrung, zahlreicher Reichs- und Gauleiter,
vieler Persönlichleiien aus dem Führcrkorps der Bewegung,
der Vertreter der Wehrmacht, aller Kunst - und Kulturbehörden,
zahlreicher Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Wirtschaft,
des Diplomatischen Korps , an der Spitze der englische Bot¬
schafter Sir Eric Phipps mit seiner Gattin , ferner der
Präsident aller der Vereinigungen , die sich die Pslege künstle¬
rischer , kultureller und wirtschaftlicher Beziehungen zum briti¬
schen Imperium zum Ziele gesetzt haben.

Der große Saal der Philharmonie und selbst die nicht von
den 8V englischen Musikern eingenommenenPlätze des Podiums
waren besetzt , als kurz vor 20 Uhr, von den Anwesenden mit
erhobener Rechten begrüßt, der Führer und Reichskanzler mit
Or Goebbels und seiner ständigen Begleitung erschien und
tn der Regierungsloge Platz nahm , in der ihn ein Teil der an¬
wesenden Retchsministcr crwarlelc.

Sir Thomas Beecham wurde , als er das Podium betrat,
mit minutenlangem Händeklatschenbegrüßt, ein Empfang , der
zugleich der Dank sür seinen Einsatz sür die deutsche Musik in
seiner Heimat England war.

Sir Thomas Beecham brachte im ersten Teil des Pro¬
gramms die ^ s-Dur -Rhapsodie von Dvorak, die V-Dur-
Tvmphonte von Havdn und den Römischen Karneval von
Bcrlioz , im zweiten Teil englische Musik , und zwar eine von
ihm selbst vorgcnommcne Bearbeitung der Ballett -Suite Han¬
dels „Götter gehen betteln "

, und die Enlgma -Varlatlonen des
größten englischen Komponisten der neueren Zeit , «l Elgar.
Das Berliner Konzert bestätigte den großen Ruf der Londoner
Philharmoniker und ihres weltberühmten Dirigenten vollauf
und brachte ihm « inen ungewöhnlichen Erfolg.

*
London, 14. November.

(Letzter Funkbertch»
Die Dresdener Staalsoper gab gestern abend mit »Don

Giovanni" ihre Abschiedsvorstellung. Das Haus war wie¬
der bi- aus den letzten Platz gefüllt. Am Ende der Vorstellung
wollte der Beisallssturm kein Ende nehmen. Wieder und wie¬
der mußten die Künstler vor den Vorhang treten , um sich sür
den Betsall zu bedanken. Rückblickend kann man sagen, daß
da » rund zwei Wochen dauernde Gastspiel der Dresdener
Staalsoper eln voller Erfolg gewesen ist. Die Londoner Presse
Hai immer wieder unumwunden die Leistungen der Sänger,
des Orchesters und des Dirigenten anerkannt, wobei vor allem
das Zusammcnspiel gewürdigt wurde.

Der »Dativ Telegraph " widmet Richard Strauß in seiner
Mustkbeilag« «inen langen Artikel.

Aus dem Kunstleder!
Der Nobelpreis für Phnstk. Die Akademie der Wissen¬

schaften hat den Nobelpreis 1936 sür Physik zu gleichen Teile»
an Prof . Or. pstii. Victor Fr . Heß-Innsbruck für seine Ent¬
deckung der kosmischen Strahlen und Or. C . D . Anderson st»
seine Entdeckung der Positronen verliehen.

*
AeghptischeS Krankenhaus nach deutschem Vorbild er¬

öffnet. König Faruk I . eröffne» am Donnerstag in Alcrandrie»
daS von der mohammedanischen WohltätigkeitsgesellschasI„Al
Moassat" errichtete Krankenhaus . Das Krankenhaus, das de»
Namen König Fuads I . tragen und später der Medizinische»
Fakultät der Universität Alexandrien angeglicdert werden soll,
wurde von Architekt E . Kopp - Berlin , unter ärztlicher Bera¬
tung und Mitarbeit des Direktors des Martin -Luther Kranlcn-
hauscs in Berlin , Professor Or. Fritz Munk, erbaut. Es gilt
als das modernste Krankenhaus im Orient , umsaßt 436 Bel»»
und wird durch Schwestern des Diakonie-Vereins Zchlendors
betreut.

*
»Angriff aus di« nationalsozialistische Weltanschauung"

Aus der reinen und unverfälschten natioiialsozialtsltsche»
Weltanschauung und ihrer unbedingten Bejahung beruht die
Sicherheit der gegenwärtigen Entwicklung ebenso wie die glück¬
liche Zukunst des deittschcn Volkes. Darum gilt cs , die Rein¬
heit der Weltanschauung als di« tragende Grundkraft d»
Drillen Reiches um jeden Preis zu erhalten . Diese Ausgabe
hat sich die soeben im Eber -Verlag erschieneneBroschüre : „»»-
griff aus die nationalsozialistische Weltanschauung" zum Z>»
gesetzt. — Sie stellt eine großangelegte Abwehr osscner m>°
versteckter Angriffe aus den Nationalsozialismus dar.
nüchternster Sachlichkeit gehl sie an eine Betrachtung d»
deutschsprachigenSchristtuiiis der Jahre nach der MachiuM'
nähme heran und zeigt an Hand einer Unzahl von Bcisp»»»
und Textstellen aus dein Schrifttum der verschiedensten M
«krischen Gruppen des In - und Auslandes , wie an der
sälschung und Zersetzung der Grundwerte der Bewegung
damit der nationalsozialistischen Weltanschauung -eardett
wird . Ob es sich um den Begriff . Nationalsozialismus I«/
oder um . Führerium "

. . Gefolgschaft", . Rasse "
, -Volk - - '

meinschast " usw handelt , immer wird nachgewiescn , wie un
wußt oder planmäßig von den verschiedensten Gruppe » »
Personen aus eine Zerredung , Umdeutung und schließlich 3
setzung dieser Begriss« htngewirkt wird . — Die drosch » " b"
in übersichtlicher Form durchschlagendes Material zusamm
gelragen, das für jeden von größter Wichtigkeit ist.
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ff,men. Da » Pretsdllden soll « ln organischer
Horgana sei » : demnach muß lortwävrend eine innige
gnvtunanabme mit den Wechselericheinungen im Wir,schal,s-
leve » gewätzrleiliet bleiven.

Es nützt letzten Endes ine », Volk gar nichts , wenn die
Produzenten einer Wirtschaft dir bundertvrozeiittge Erfüll » »«
ihrer persünliche » Wunsche garantiert bekomme » , indes au»
, itse,» Prcisvtld eine so unerhörte « Inst sich , um Einkommen
hcr breiten Masse anftut , das , diese lebensiinfähia wird und
damil die PrciSbasi » der Politisch völkischen , wirtschaflltchrn
Pvrainide »erbricht , auf der sie doch ausgebaut sein mutz.

Dir Wirtschaft mutz Leistungen vollbringe»
Die deutsche Wirtschaft in ihrer Gesamtheit , ob bäuerlich,

gewerblich oder industriell , kann nicht bestreiten , datz ihre Ge-

sunduna da « entscheidende Werk der nationalsozialistischenRevolution und TtaatSgründung und Führung ist. sie mutz
nun ihrerseits in den nächsten vier Jahren den Beweis einer
wirklichen Fähigkeit erbringen . Bon Leistung nur dann sprechen,
wenn die bequeme Art de » Mehrpreises den Lohn präsentiert,
ist nicht sehr überzeugend . Man kann dann von Leistung
sprechen , wenn in dieser Hinsicht Schranke » sich auslun und
nunmehr menschlicher Geist und Wille sowie menschliche Zähig-
reit sämtliche Möglichkeiten organisatorischer , technischer und
erfinderischer Art durchprüsen , um hier eine Leistung zu voll¬
bringen , die tatsächkich ei » Mehr sowohl für den Leistenden
wie sür da « gesamte B - l k» w i r > s ch a s t S l e b e n schalst.

Im Glauben an diese Fähigkeit und an den ehrliche»
Willen aller deutschen Menschen l » der Wirlschast habe ich
dieses Amt übernommen.

Angriffe gegen Valdwin
London , 14 . November.

(Letzter Funkderlchl)
Die Oppositionsblätter verschiedener Richtung über-

nahinen plötzlich wie auf Verabredung einen Angriff gegen
das Kabinett und gegen den Premierminister Bald Win
persönlich.

Zwei Stellen aus Baldwins jüngster Unterhauserklä¬
rung haben ihn diesem Angriff ausgesetzt . Aus den Vor¬
wurf , daß die englische Aufrüstung verhälnismäßig spät ein-
gesetzt habe , hatte Baldwin erwidert , er selbst sei schon früher
von der Notwendigkeit der Rüstungen überzeugt gewesen . Aus
Kablrüctsichlen habe er diese Frage aber zurückstellen müssen,
da damals ein völkcrbundsgläubiger Wind in England
wehle und Abrüstung höher im Kurse stand als Ausrüstung.

Die Opposition möchte ihn deshalb der Unaufrichtigkeit
zeihen . Sie stellt sich ferner auf den Standpunkt , daß diese
Nachgiebigkeit gegenüber Rücksichten zweiten Ranges auf
einen Mangel an Führereigenschasten schließen lasse . Ter
Labour -Abgcordnete Greenwood hat am Freitag bei
einer Rede in Preston sich dazu hinreißen lassen , von
„Betrug" zu sprechen.

Ferner hat Baldwin im Unterhaus bemerkt , daß De¬
mokratien etwa zwei Jahre hinter den Dik¬
taturen Herz « hinken pflegen . Das hat in allen
Lagern , auch im konservativen , Mißstimmung und Oppo¬
sition bervorgerufcn.

So befassen sich denn auch die Morgenblätter — außer der
. Times - — mit diesem Fall . Der . Dailv Telegraph*
unlcrsliitzt in gewisser Beziehung den Ministerpräsidenten und

« greift seine Partei . AVer schon die , M o rn in g P o st - , das
Oraan rechtSkonscrvativer Kreise , wendet sich von ihm und er¬
widert aus die oben angeführte Bemerkung Baldwins : » Wir
habe » keinen Anlaß , uns von Baldwin den Glauben an den
gesunden Instinkt unseres dcmokralischen Volkes hier absetzcn
zu lassen . Wir möchten aber fragen , ob die Verspätung in der
Geltendmachung dieses Instinkt » nicht da » Ergebnis von
Gründen ist, die weder in der Demokratie noch im Volke liegen .*

Auch . Morning Post * erklärt , daß man dem englischen
Volke von führender Stelle aus die Ideale von Genf und einer
Abrüstung als wirklichkeitsnah vorgegaukelt habe.

In sämtlichen andere » Blättern kommt die Opposition sehr
viel stärker zum Ausdruck . . Dailv Mail* sagt , Baldwins
Pflicht sei es gewesen , sich über den Ausrüstungsstand anderer
Länder zu informieren . Wie der politische Mitarbeiter des
gleichen Blattes brichtet , sollen einige führende konservative
Abgeordnete gestern über einen Antrag im Unterhaus beraten
haben , in dem die sofortige Schaffung eine « Unterausschusses
zur Prüfung der Verteidigunaspläne der Regierung gefordert
werden soll . Auch einige Minister sollen der Meinung sein , daß
man dem allgemeinen Wunsch nach Schaffung eines Muni-
tionsmiuisteriums » achgcben müßte . Leider herrsche die Auf¬
fassung , daß hinter dem AusrüstungSprogramm der Regierung
keine starken treibenden Kräfte stünden.

. Daily Herald '
, als das führende OpposttionSblatt,

verwirft die gesamte Regierungspolitik , sowohl die Außen¬
politik wie auch die Rüstungspolitik . — . Daily Erpreß*
hält die Offensive , die gegen Baldwin eingesetzt hat , für ein
Vorspiel zu noch schärferen Angriffen.

Der linksliberale . News Ehronicle* schließlich nennt
die Baldwin -Erklärung die größte Sensation in Westminster
seit dem Rücktritt Hoarcs ' im vergangenen Dezember . Dem
Ansehen Baldwins sei ein schwerer Schlag versetzt worden.

Letzte Radiomeldungen
Die Montana -Kaserne ln Madrid mit Bomben belegt

An der Front von Madrid , 14 . November.
(Vom Sonderberichterstatter des DKL)

Am Freitagnachmittag überflogen nationalistische Flug¬
zeuge in beträchtlicher Höhe die Stellungen der Roten vor der
Scgoria Brücke und belegten sie mit zahlreichen Bomben . Dar¬
aus schlugen sie die Richtung » ach dem Zentrum ein und war¬
fen schwere Bomben aus die Madrider Montana - Kaserne . Die
Kaserne selbst sowie das umliegende Stadtviertel waren minu¬
tenlang in eine schwarz - graue Wolke gehüllt . Auf dem Rückslug
gerieten die nationalistischen Flugzeuge in einen erbitter¬
ten Kampf mit acht roten Kampfflugzeugen , von denen
eines abgescvosfcn wurde.

Tie Gesamtlage an der Madrider Front war am Freitag¬
abend wenig verändert . Die nationalen Truppen konnten ihre
Linie» abschnittweise verbessern und hefiiäe Angriffe der Roten,
besonders aus den beiden Flügeln , mühelos Zurückschla¬
gen . Tie rote Artillerie eniwickelie am Freitag lebhafte
Tätigkeit.

*
„ Spanisches Gold " . . . aus Kupfer

Paris , 14 . November.
Tie Goldverkäufe der roten spanischen

„Regierung* an das Ausland hat sich ein Schwindler
zunutze gemacht . In einem Pariser Eafö -Haus trat er unter
der Maske eines Attaches der spanischen Botschaft in Paris,
namens Graf Voli , mir einem französischen Kaufmann in
Verbindung , dem er erklärte , er habe den Auftrag , 3V Kilo
Gold gegen französische und andere ausländische Banknoten
zu verkaufen . Das Geschäft müsse aber geheim abgcwickeli
werden , da die spanische Botschaft amtlich nicht in Erschei¬
nung treten wolle . Der Kaufmann , der sich auf unerlaubte
Weise das im Handel sonst überhaupt nicht erhältliche Gold
zu einem Vorzugspreis verschaffen wollte , war mit dem Vor¬
schlag des angeblichen spanischen Attaches einverstanden . Er
besorgte sich die vereinbarte Kaussumme , während der
Schwindler mit einer Kraftdroschke das „ Gold * herbeischafftc.
In der Kraftdroschke wurde dann auch daS „ Gold *

, sieben
Narren von etwa 3» Kilo , dem Kaufmann übergeben , der da¬
für 300 000 Frank in französischen Banknoten , einen Scheck
über 200 NON Frank sowie ausländische Banknoten im Werte
von 40 000 Frank dem Schwindler aushändigie . Käufer und
Verkäufer trennten sich dann . Eine große Ueberraschung
wußte nun der Kaufmann erlebm , als er da ? angebliche Gold

einem Edelmetallhändler Weiterverkäufen wollte . Der Sach¬
verständige stellte fest , daß die Barren zum allergrößten Teil
ausKupser bestanden . Der französische Kaufmann hat nun
Li läge eingereichi , aber die spanische Botschaft in Paris er¬
klärt , datz sie den angeblichen Attachö Gras Voli über-
haupinichikenne.

*
Die Anklagen de « französischen WirifchasiSministerS

gegen die Arbeitgeber
Paris , 14. November.

Auf Grund der Anklagen des WirischastsministerS Spi¬
tt a s s e, daß ein Teil der sranzöstschcn Arvcttgeberscbast , bcson-
ders in der Elsenerzindustrie , der Regierung Blum Hinder¬
nisse in den Weg lege , hat der Vorsitzende des Allgemeinen
Französischen Arbeitgeberverbandes , der frühere Minister
Gignoux, an MinistcrprSstdeni Blum ein Schreiben ge¬
richtet . in dem er aus die nachteilige , Ungewitzbcit erzeugende
Wirkung der Fabrikvesetzungen hinweist . Tic Aufgabe der Er¬
zeuger werde nicht durch Anklagen erleichtert , wie sic Wirt¬
schaftsminister Spinasse vorgebracht habe . Solche Anllagen er¬
zeugten nur Mißtrauen . Wenn das allgemeine Interesse die
französischen Arbeitgeber dazu bestimme , sich jeder Anstrengung
zur Wirtschastsankurbelung und zur Herstellung de « sozialen
Friedens an, » schließen , so könne man von ihnen nicht verlan¬
gen , datz sie stillschweigend Verantwortlichkeiten aus sich nehmen,
die ihnen gar nicht zusielen.

*
Schwerer Unfall bei einer milltörlschen Ucbung in Ungarn

Budapest , 14. November.
In Tolna ereignete sich bei einer Uebung der Zöglinge

der Mililärschule ei» schwerer Unsall . Der Trabt einer Feld-
telephonleitung kam mit der Hochspannungsleitung in Berüh¬
rung . Zwei Artilleristen wurden vom Starkstrom getötet,
ein dritter schwer und mehrere andere leicht verletzt.

Die spanische Natlonalregierung hat,um Schutz
der spanischen Währung die Abstempelung aller vor dem 19.

Juli 1936 auSacacvcnen Banknoten angcordnet und die nach
diesem Zeitpunkt von den Roten ausgcgcbencn Banknoten für
ungültig erklärt.

Die Ausländerverhastungen in Moskau erregen in Eng-
d starkes Aussebcn . Im Unterhaus wurde eine Anfrage

zen der Verstärkung der Wache vor der britischen Botschast
Moskau eingebracht.
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Da » neu « Verwaltungs¬
gebäude der NSDAP

in München
Von den beiden großen Partei-
bauten , die den Königlichen
Platz i» München gegenüber
den Propyläen seitlich der
Ewigen Wache abschließen , wird
in diesen Tagen Vas große Ver¬
waltungsgebäude der NSDAP,
das Parallelgebäude zu dem
ln den gleichen Formen und
in der gleichen Größe errich¬
teten Führerbau , in Benutzung
genommen . Der Bau dient
ausschließlich der Verwaltung
der NSDAP , also den Dienst-
stellen de» ReichsschatzmeisierS,
während die übrigen Dienst¬
stellen der Partei in ihren bis-
hertgen Arbeitsräumen blei¬
ben . (Scherl -Vilderdlenst -K .)

Gefängnis für den Danziger Awtsiyensall
Danzig , l3 . November.

Ter Zwischenfall in der Danziger Sporthalle in der
Nacht zum ll . November anläßlich der Feier des polnischen
Naiionalseierlages , wo vier Personen , wie berichtet , die
Symbole und Hoheitszeichen des Deutsche » Reiches und der
nationalsozialistische » Bewegung zerrissen und beschmutzt
hatten , hat bereits am Freitag seine Sühne gesunden.

Der Schnellrichler verurteilte wegen Sachbeschädigung
in Tateinheit mit Vergehen aus Paragraph >30 , Absatz 2
den Angeklagten Heiniowsky zu einer Gcsäugnisstrafe von
sechs Monate» und den Angeklagie » Kurowski zu einer
Gefängnisstrafe von neun Monaten.

Von den Angeklagten , die sich beide zur polnische»
Minderheit bekennen , war Heimowskv geständig , während
Kurowski seine Tai bestritt , aber in der Beweisaufnahme
überführt werden konnte . Ter dritte Täler wurde außer Vcr
folgung gesetzt , da die Beweismittel nicht ausrcichien , wäh
rend der vierte Beteiligte noch nicht ermittelt werden konnte.

Der Vorsitzende führte i » der Urteilsbegründung u . a.
aus , daß die Tat der Angeklagten auf die wochenlange Heye
polnischer Zeitungen ziirückznsührcn sei . Die Angeklagten
seien Opfer dieser Verhetzung geworden.

Tragisches Ende eines Ehestreits
Blinder erwürgt seine Frau

Idar - Oberstem , 13 . November.
In einer Wohnbaracke in Jdar - Oberstein ereignete sich

ein furchtbares Familiendrama . Nach einer ehelichen Aus¬
einandersetzung erwürgte der Blinde Julius Wittmann
seine Ehefrau . Zu der furchtbare » Tai werden folgende Ein¬
zelheiten bekannt : Wittmann lebte mit seiner Frau in nicht
sehr glücklicher Ehe . Vor einiger Zeit verübte die etwa
50jährige Ehefrau ein Salzsä ureatlc » tat aus ihren
Mann . Wittmann erblindete. Seine Frau entging ihrer
schweren Bestrafung nur deshalb , weil der Strafantrag auf
Bitten ihres Mannes , der vollkommen erblindet ist , zurück¬
gezogen und da » Verfahren eingestellt wurde . Tie Frau
wurde einige Zeit in einer Heilanstalt untergebracht . Rach
ihrer Entlassung lebten sie zunächst wieder friedlich zu¬
sammen . In der letzten Zeit kam eS jedoch wieder zu deftigen
AnSeiiiandersetzuiigeii — Wiriniann wurde in Hast ge¬
nommen.

Me tief find die deutschen Seen?
Der Bodcnsce ist mit 252 Meter am tiefsten

Berlin , 14 . November.
Unsere Seen sind ein Schmuck der deutschen Gaue , den

wir nicht missen möchten . Daneben sind sie volkswirt¬
schaftlich und wasserwirtschaftlich von größter
Bedeutung . Das Deutsche Reich zählt mohralsSOSeen,
die je über 15 Quadratkilometer groß sind und die über alle
Gebiete verstreut sind . Hier und dort treten sie auch als ganze
Scenketten aus . Mit ihren meist bewaldeten Usern , mit ihren
Schtlsbeständen , in denen die Wasservögel nisten , mit ihren
Fischen aller Art sin - sie ein wertvoller Bestandteil und eine
Zierde der deutschen Landschaft.

Das ist das schöne an diesen deutschen Seen , daß jeder
anders ist als sein Nachbar , daß jeder sein « Eigenart besitzt,
die ihn uns lieb und teuer macht . Es gibt Seen von allere
Größen , riesige Wasserflächen , auf denen moderne Schisse ver¬
kehren , und kleine Weiher , versteckt im Grünen.

Auch der Tiefe nach sind diese Seen ganz verschieden.
Nach dem neuen Statistischen Jahrbuch für das Deutsche
Reich , das vom Statistischen Reichsamt herausgegeben wor¬
den ist , »st der größte und zugleich der tiefste See
der Bodensee. Er weist eine Gesamtfläche von 538,5
Ouadratkilomeier aus . Davon kommen aus den deutschen
Anteil 305 Quadratkilometer. Die restlichen
Quadratmeter entfallen aus Oesterreich und die
Schweiz. Seine mittlere Tiefe beträgt 90 Meter . Seine
tiefste Stelle liegt bei 252 Metern . Dann kommen der
Walchensee , dessen tiefste Stelle bei 192 Metern liegt , der
Königsee in Bayern mit 188 Meier größter Tiefe , der Starn¬
berger See mit 123 Meter , der Tratzigsee ( Pommern ) mit 83
Meier , der Ammersee ( Bayern ) mit 62,5 Meier , das Pulver-
Maar ( Eifel ) mit 74 Meter , der Chiemsee mit 73 Meter , der
Schaalsee (Schleswig -Holstein ) mit 71,5 Meter , der Tegernsee
mit 71 Meter , der Cochelsce mit 65 Meter , der Gr . Stechlin-
see ( Brandenburg ) mit 61 Meter , der Gr . Plöncr See
( Schleswig - Holstein ) mit 60 Meter , der Schweriner See
(Mecklenburg ) mir 54 Meter , der Laacher See ( Rheinprovinz)
mit 53 Meter , der Rheinscher See mit 51 Meter , der Wer¬
bellinsee (Brandenburg ) mit 50 Meter usw . Von bekannteren
Seen seien noch erwähnt der Titisee im Schwarzwald , der
eine größte Tiefe von 40 Meiern hat , der Scharmützels ««:
(Brandenburg ) mit 28 Meter , der Wannfee bei Berlin mit
9 Meter , der Müggelsee bei Berlin mit 8 Meter und das
Steinhuder Meer (Hannover ) mit 3 Meter . Das sind die
Höchsttiesen , während die mittleren Tiefen wesentlich ge¬
ringer sind.

Die drei Haffe weisen keine sehr bedeutenden Tiefen
auf . Beim Üurischen Hass beträgt die Höchstticse 10 Meter,
beim Pommcrschcn Hass 9 Meter und beim Frischen Hass
5 Meier.

Im Hamburger HauS der Deutschen Arbeit
fand am Freitag eine weihevolle Gedenkstunde sür die Opfer
de » Unterganges der »Isis * statt.

Die sterblichen Reste von Johann Heinrich Sonnemann,
der Schwiegervaters des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring , wurden am Frettagmittag aus dem Ohlsdorser Fried
hos unter starker Beteiligung der Bevölkerung feierlich bet-
gesctzt. Unter der Trauergcmctndc bemerkte man neben Mi¬
nisterpräsident Göring , Frau Emmv Göring und die übrigen
Familienangehörigen de» Entschlafenen.

Das Museum . Großes Hauptquartier* in Bad
Kreuznach , das sich ln dem Hause bcjindcl , in dem 1917/18 das
Große Hauptquartier lag , soll jetzt weiter ausgcbaut werden.
Bet der Ausgestaltung wird auch der bekannte Professor Ernst
Vollbchr Mitwirken.

Der RcichSpropagandaminlstcr bat bekanntgegcbcn , daß
sämtliche AuSstellungSvorbaven zuerst der örtlichen
zuständigen Landesstelle des RelchsministcriumS sür Volks-
ausklärung und Propaganda an, » zeigen sind.

Mussolini « ältester Sobn Vlttorio hat von seinem
Vater die Erlaubnis erhalle » , , »m Film zu achen . Vtttorios
Ernennung znm Regieassistenten sür den großen Fliegersitm,
der in diesem Winter gcdrcbt werden soll , ist in der nächsten
Zeit , u erwarten.

Die holländische Kammer nahm einstimmig Zwei
SesetzcSvorschlägc an . Sic billigte die Heirat zwischen Prin-
zessin Juliana und dem Prinzen Bernhard und sprach sich
ferner für die Raturalisatton Prin , Bernhard « aus.
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Unsere geliebte

Orsulo äulirlcomp
ist im Alter von 22 Jahren im starken , sesten Glauben
dem Rufe in die Ewigkeit gesolgt.

Im Namen aller , die ihr nahestanden,
Schwester Käthe

Oldenburg , den 11. November 1936
Die Trauerandacht ist am Montag , dem 16. Nov .,

vormittags 11 Uhr , in der Auserstedungskirche . An¬
schließend Beerdigung . ,

Statt Ansage

Ahlhorn , den 12 . Nov . 1936
Heute morgen 6.20 Uhr entschlies nach längerer Krank-
heit , doch plätzlich und unerwartet mein lieber Mann
und meiner Kinder treusorgender Bater

^ olicmn Ostjsii
im 71. Lebensjahre

Im Namen der AngebSrigen

Wwe . Anna Oetsen geb . Behlen

Die Beerdigung sind «« statt am 16. November aus dem
Jrtedhos in Ahlhorn um 1 Uhr.

Oldenburg , den 12. November
Heute abend nahm Gott der Allmächtige meine»

geliebten Mann , unfern lieben , guten , unermüdiim
sorgenden Bater . meinen lieben Opa ^

Mni;tei1 i>ls« lmlmgii 11selltos

Meüsicli ktmeMeges
nach einem rastlos tätigen Leben im Alter von 63 Znb
ren zu sich in die Ewigkeit.

In tiesstem Schmerz:
Käthi Schwerdtfeger geb . Kultzen.
LandgerichtSrat ve . Fritz Schwer » ,seger,
Referendar Hein » Helmut Schwcrdttrgkr

Fahnenjunker der Reichslustwass
'
e

Ilse Schwerdtfeger,
Friedrich Günther Schwerdtfeger

und Angehörige.
Die Beerdigung sinket am Montag , dem 18 « ».vember 1936 , vormittags 1114 Uhr . vom Trauerbaul»

Ackers» . 1 . aus statt . Andacht 14 Stunde vorher .
'

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Oldenburg , den 13 . November 1938.
Schützenweg 13.

Plötzlich und unerwartet entschlies heute ruhig und
sonst mein lieber Mann und treuer Lebenskamerad
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Islsgkopsisninrpslctos

k^ Ol . l^ II
im 59 . Lebensjahr.

In tieser Trauer

^ NNci ftztt ged . s>- »m,
und Angehörige.

Die Beerdigung sindet statt am DienStag , dem 17.
November , vormittags 914 Uhr . vom Evangel Kranken-
Haus . Andacht 9 Uhr daselbst.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzufehen.

Unser Arbeitskamerad

I^ ugo 6 snr
ist plötzlich und unerwartet von uns gegangen . Ali
unser ältester Mitarbeiter hat er bis kurz vor seinem
Tode seine Pflichten in unserem Betriebe wabrgenom-
men . Von ihm konnten wir wirklich sagen , er war
fleißig , pünktlich und gewissenhaft in seiner Arbeit
Uns allen ist er in seiner Bescheidenheit immer ein
lieber Kamerad gewesen . Wir werden ihm deshalb
ein gutes und ehrendes Andenken bewahren.

Oldenburg , den 18 . November 1936.

kstTlstrrkükfung uncl Lssolgrciiclft
ck» e

Olclsntrurgirc^sn l.cmc!^ iftrcticlksrlronlc
» .L .m.bH.

LllNlllMWII

Oldenburg , den 12 . November 1938.
Für die meinem geliebten Manne während seiner

schweren Leidenszeit erwiesene Liebe , Verehrung und
Jreundschast , sowie sür die große Anteilnahme beim
Heimgange sage ich allen Freunden und Bekannten im
Namen aller Angehörigen

meinen tiefempfundenenvanlr
Oldenburg

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

tisi ' ^ IIcrt ' lsr ' »

» vlor . » ail « r ». » ck Ll » aer

Donnerschwee , den 13 . November 1936.

Für alle uns erwiesenen Ausmerksarnkeiten zu »» '

serer silbernen Hochzeit
wlk t ' lsk ' rlleti

Joh . Schütte und Fra«
Tweelbäke , im November 1936

Allen , die anläßlich der golde¬
nen Hochzeit unserer so herz¬

lich gedachten,
danken wir herzlich

Johann Folker « und grau
Oldenburg , November 1936

2 sol . Handwerker . 24 undL3

alt , suchen Bcksch 2 " g '
^ ^

,g . lebenSsr . Mädel . ZuA ^
m . Bild . DiSkr . Beb . Ana»

dt
Itrr U T 400 an die Gel» °
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..Sie sollten sich schämen. Mr. Varton . .
Madel mit der lotteren Sand

Das GeheimmS des grünen Briefes — Bor dem « unftinstitut 20.30 Uhr
Ncwyork, 12 . November.

Wenn man einen Brief der Post übergibt, auf dem
die Anschrist nicht vollständig angegeben ist, darf man
sich nicht wundern , wenn der Brics in die unrichtigen
Hände gelangt und dadurch die bösesten Scherereien
entstehen. Mts; Mabel Sloan aus Chikago allerdings,
eine arnic « unststudcntin, machte aus diese Weise ihrEick . Wie das lam , und warum ganz Chikago lachte
als die Zeitungen die (beschichte dieser Tage erzählten,werden wir im folgenden hören.

Zeitungsanzeige in den Morgcnblättcrn
„Tie junge , hübsche Dame , die mit mir gestern abend

20.30 Uhr eine sehr merkwürdige Begegnung vor dem nörd¬
lichen Eingang des Kunstinstituts hatte und mir zwanzig
Tollar in die Hand drückte , bitte ich, sich umgehend zu mel-
den , da ein Irrtum vorzuliegen scheint . Ellis Barton , 19.
Virginia Avenue , Chikago III. "

Dies war die Anzeige, die vor einigen Wochen in den
Cbikagocr Morgenblättern erschien. In Chikago ist man an
derartige Zeitungsanzeigen gewohnt , dennoch erregte sie
einiges Aufsehen. Wer sollte dem reichen Ellis Barton , dem
Juniorchcs der bekannten Getreidegroßhandlung Barton
L Ci . , zwanzig Dollar in die Hand gedrückt haben . Sicher
lag hier nur eine versteckte Reklame vor.

Ellis Barton erlebte eine Riesenüberraschung . Nicht
weniger als siebenundzwanzig mehr oder weniger junge und
mehr oder weniger schöne Damen sprachen in feinem Privat¬
konto ! vor und gaben an , ihm vor dem nördlichen Eingang
des Kunstinstitnts zwanzig Dollar ausgehändigt zu haben.
Ellis Barton war ob dieser Frechheit zuerst entrüstet , denn
es ergab sich immer schon nach wenigen Worten , daß die
Damen ihm das Blaue vom Himtnel Herunterlogen . Sie
waren übrigens auch um Ausreden sämtlich nicht verlegen,
wenn sie entlarvt wurden . Schließlich nahm Barton die
Sache von der scherzhaften Seite , musterte die Damen , die
noch draußen im Vorzimmer warteten , fand , daß die Ge¬
suchte nicht darunter war , ging kurz entschlossen ans Tele¬
phon und beauftragte ein angesehenes Detektivinstitut mit
den Nachforschungen.

Schon eine halbe Stunde später saß ihm ein Angestell¬
ter dieses Instituts gegenüber : „ Wir fühlen uns sehr ge¬
ehrt , Mr . Barton , daß Ihre Wahl gerade auf unser Institut
gefallen ist . Wir werden , wenn Sie es wünschen, unseren
gesamten Apparat aufbicten , um Sie zufrieden zu stellen.
Um was handelt es sich, eine Erpressung , einen Betrug , eine
Bedrohung oder um eine, wie soll ich sagen, Herzens-
angelegenheit? "

„ Sie hat mich gcohrseigt !"

„Um keines von allem, soweit ich das übersehen kann" ,
entgcgnete Barton . „ Es ist eine höchst rätselhafte Angelegen¬
heit. Vielleicht können Sie daraus klug werden . Ich habe
mir schon viele Stunden lang den Kops zerbrochen und bin
zu keinem Ergebnis gekommen; um Ihnen der Reihe nach zu
erklären . Gestern kommt hier dieser an mich gerichtete Brief
an ! " Ter Detektiv nahm ihn zur Hand , prüfte ihn mit
kriminalistischemBlick lange von allen Seiten , ehe er ihn las.
Er hatte folgenden Wortlaut:

„ Mr . Barton , Sie sollten sich schämen, von meinem
Vater die geliehenen zwanzig Dollar zurückzuvcrlangen, wo
Sie genau wissen, daß er augenblicklich krank ist und es uns
sehr schlecht geht. Ich werde Ihnen das Geld zurückgeben,
möchte Sie aber persönlich sprechen, und darum bitte ich Sie,
sich heute abend , 20.30 Uhr , vor dem nördlichen Eingang des
Kunstinstituts mit mir zu treffen ! " Die Unterschrift war voll¬
kommen unleserlich.

„Hat Ihre Firma in den letzten Wochen irgend jemanden
um zwanzig Tollar gemahnt ? " fragte der Detektiv. Barton
lächelte : „Daran habe ich schon gedacht, aber von der Buch¬
haltung wurde mir mitgeteilt , daß wir von unseren Schuld¬
nern ausnahmslos weit größere Summen zu bekommen
haben. Aber lassen Sie sich erst zu Ende erzählen . Ter Brief
hat mich neugierig gemacht. Ich tippe auf eine Bettelei , da
doch die Notlage der Familie so betont wird und beschließe,
den Schreiber wegen seines unbotmäßigen Tones gehörig zur
Rede zu stellen . Ich fahre also zur angegebenen Zeit zum
Kunstinstilul. Dort brauche ich nicht lange zu warten . Eine
junge Dame , eine sehr hübsche , junge Dame tritt mit funkeln¬
den Augen an mich heran , mißt mich von Kops bis Fuß und
fragt : ,Sind Sie Mr . Barton ? " — ,Jawohl "

, sage ich und
merke , daß ich meine so wohl überlegte Strafpredigt voll¬

kommen vergessen habe. I », nächsten Augenblick ergreift das
Mädchen meine Hand , drückt einen Geldschein hinein , holtaus und — klatsch , hat sie mir eine Ohrfeige heruntcrgehauen,
daß mir buchstäblich die Sterne vor den Auge» funkelten.
Ehe ich mich besinnen kann, ist das rabiate Persönchen ver-
schwunden. Haben Sie so etwas schon einmal erlebt . Ja , und
das schönste ist , daß jetzt mein Her; ebenso brennt , wie gesternabend meine linke Wange . Ich muß das Mädchen Wieder¬
sehen ! "

DaS Adreßbuch gibt Auskunft
Der Detektiv blickte angestrengt nachdcnkend lange vor sich
hin. Endlich schien ihm eine Erleuchtung gekommen zu sein.
„ Haben Sie vielleicht zufällig den Umschlag des Brieses ? "
Barton besaß ihn wirklich noch . Es handelte sich um einen
billigen , grünen Umschlag für Geschäftsbriefe. Auch aus ihm
war kein Absender angegeben . „ Nun , also"

, meinte der
Detektiv, bitte lassen Sie mir doch einmal das Adreßbuch
bringen . Wir wollen einmal die Namen unter der Rubrik
Virginia Avenue durchgehen. „ Sehen Sie , ich habe das

ES gab keinen andern Ausweg
„Herr Wachtmeister, schreiben Sir mich auf !"

Münster, 11. November.
Ter Wachtmeisteram Prinzipalmarkt machte große Augen,als ein Treiradwagcn kur , vor ihm bremste und der Fahrer

ihn aussordcrte, ihn aus,„ schreiben . Tas war dem altgedienten
Beamten doch noch nicht vorgekommen, eher das Gegenteil, daß
nämlich die angcbaltcncn Krastfabrer nach allerhand Ausflüch¬
ten suchten , einer gevührenpslichtigenVerwarnung z» entgehen.
Er hatte es aber keineswegs mit einem Witzbold oder einem
Betrunkenen zu tun : der Dreiradwagen befand sich tatsächlich
in einem miserablen Zustande, und es mußte Wunder nehmen,
daß man mit ihm überhaupt noch weiterkam.

Unser Wachtmeister tat also dem jungen Fahrer den Ge¬
fallen, notierte ihn und ließ das . Fahrzeug " sicherstcllcn . TaS
batte nämlich der Fahrer beabsichtigt ; denn prompt erschien
jetzt sein Chef bet der Polizei und jammerte, man möge ihm
doch seinen „Wagen" herausgeben . Dort wurde ihm aber be¬
deutet, daß er sich schon dazu verstehen müßte, seine »Blechkiste"
erst einmal gründlich überholen zu lassen , ehe sie dem Verkehr
wieder übergeben werden könnte.

Ter Witz der Geschichte ist natürlich der. daß der Fahrer
sich keinen andern Ausweg mehr wußte, als diese freiwillige
Protokollierung , die für ihn ein Akt der Notwehr war,
da sein Chef sich trotz seiner dringendsten Vorstellungen immer
wieder geweigert batte, Reparaturkosten an das Dreirad zu
legen, der Fahrer sich aber kaum noch traute , eine solche »Ben»
zinschaukel " durch den Verkehr zu steuern.

Deutscher Flugzeugmokor erobert
die Welt

Der 1000. HirtH -Motor sertiggeftellt
Stuttgart , 13. November.

Als im Jahre 1933 die bekannte Fliegerin, Ellh Bein¬
horn mit einem Sportslugzeug ohne jede Störung rund um
Afrika flog, da war auch dem letzten Zweifler klar geworden,
daß der Helmuth HirtH -Motor , der diese Riesenleistung bewäl¬
tigte, alle Erwartungen übcrtraf , die man auf ihn gesetzt hatte.
Ter Pionier der Vorkriegsflicgerei, Helmuth Hirth, der im
Jahre 1931 in Stuttgart -Zuffenhausen die Hirth -Motoren-
GmbH ins Leben gerufen hat, ist zum erfolgreichen Motoren-
lonslrukteur geworden.

Hirth ging neue Wege in der Motorensabrikation und das
vcrhals ihm zum Erfolg . Er vertrat von jeher den Standpunkt,
daß eine dezentralisierte Herstellungsweise vorteilbaster sei , als
eine zentralisierte. Mit anderen Worten, der HirtH -Motor wird
nicht in allen leinen Bestandteilen im eigenen Werk hergestellt,
sondern gewisse Teile des Motors werden anderweitig bei
Spezialfirmcn in Auftrag gegeben . Tadurch wird erreicht , daß
sich im fertigen Motor höchste Qualität aus jedem Gebiet ver¬
eint, so daß auch der Versager am unscheinbarsten Bestandteil
immer mehr zu einer Unmöglichkeitwird.

Ter Erfolg bat Helmuth Hirth Recht gegeben . Die Fach¬
kreise horchten schon 1931 auf, als einer der ersten HirtH -Mo¬
toren, in ein Klemm-Flugzeug eingebaut, der Maschine beim
Deutschlandslug in ihrer Klasse zum Sieg und gegen doppelt
so starke Maschinen zum zweiten Platz in der Gesamlwertung
verhalf.

Beim Deutschlandslug 1931 waren 25 Flugzeuge der flie¬
genden fünf Staffeln mit HM 60 R -Hirth - Motoren ausge-
rüstet und 1935 flogen sogar 30 Hirtb -Motorcn an der Spitze
aller Teilnehmer durchs Ziel des barten Wettkampfes. Diese
Erfolge gaben dem Hirth -Motorenbau einen ungeheuren Auf-

Rätsel schon gelöst! " rief er , nachdem er in dem dicken Buch
nachgeschlage» hatte . „Ist e « Ihnen bekannt, daß es in der
Virginia Avenue noch einen Herrn Edward Barton gibt , der
Nummer 33 wohnt . Ganz bestimmt sind Brief und Ohrfeige
ihm zugedacht gewesen. Die Absenderin hat nur vergesse » ,
seinen Vornamen auszuschreiben , und die Hausnummer
hinzuzusügen , so hat die Post Ihnen den Brics zugestellt! " —
Ellis Barton schlug sich auss Knie, daß es knallte: „ Sic sind
ein Meister, alle Achtung. Zweihundert Dollar , wenn Sie
mir nun noch Namen und Wohnung der Briesschreiberin ver-
schasscn ! "

Tas bereitete dem Detektiv keine großen Schwierigkeiten.
Mr . Edward Barton war ein Berussgenosse eines gewissen
Mr . Sloan , dem er einmal 20 Dollar geborgt hat . Jetzt war
er aber selbst in Not und darum hatte er den Freund ge¬
mahnt . Noch am gleichen Tage tras Ellis Barton mit dem
Mädchen, das so kräftige Ohrfeigen auszuteilen versteht, zu¬
sammen. Mabel , so hieß es , glaubte in den Boden sinken
zu müssen, als Barton in aller Höflichkeit bat , sie möge in
Zukunft die Anschristen auf ihren Briefen sorgfältiger schrei¬
ben und das Mißverständnis ausklärte . Damit sind wir am
Ende unseres Berichts , den» daß sich Ellis Barton und Miß
Mabel mit der lockeren Hand inzwischen verheiratet haben,
kann sich jeder selbst denken.

trieb. Nicht nur tm Inland , sondern auch im Ausland — vor.
allem in Ungarn , Holland, Rumänien , Brasilien, Afrika und
in der Schweiz, genießt der Hirth Motor das volle Vertrauen
der Sportsliegcr.

In den letzten Tagen wurde nun der 1000 . Hirth Motor
fertiggestellt, ein Anlaß, der die Berechtigung gibt, dieses Pio¬
niers der Fliegerei zu gedenken.

Das vergessene Vermögen
Ein Kasfenschrank aus dem 17. Jahrhundert gesunde»

Straßdurg , 13. November.
Eine nicht geringe Ueberraschung harrte einer Familie

Humbert aus Hatten im Unterelsaß.
Tie Familie Humbert bewohnt in der Ortschaft seit Gene¬

rationen ein kleines Häuschen. Vor vielen Jahren waren nun
alte Möbelstücke auf den Speicher gebracht worden, da man
keinen Platz mehr für sie hatte. Vor kurzem bot sich die Gele¬
genheit, diese alten Möbel zu verkaufen Als man an das
Entrümpeln des Dachbodens ging, entdeckte man einen Schrank,
dessen Schlösser jedoch jedem Versuch , sie zu üssnen , trotzten.
Man mußte einen Schlosser kommen lassen , der den altertüm¬
lichen Schrank schließlich ausbrach. Nun aber sollte die Uevcr-
raschung kommen . In dem Schrank entdeckte man zahlreiche
Wertpapiere und längst verfallene deutsche Tausendmarkscheine,
sowie einen ganzen Berg von Gold- und Silbcrmiiuzen . Es
bandelte sich demnach um einen wahren Schatz , der allerdings
nicht wie der Schrank selbst aus dem 17 . Jahrhundert stammen
konnte , sondern jüngeren Datums sein mußte.

Vermutlich bat eines der Familienoberhäupter zu einer
Zeit , da es im Elsaß wieder einmal nach Krieg aussah . sein
ganzes Vermögen in diesem Kassenschrank versteckt und hat
dann später den Schatz vergessen , oder war inzwischen gestorben.
Uebrigens bat man in einem Geheimfachdieses Kassenscbrankcs
auch noch andere Wertgegenstände, wie Halsketten, silberne
Broschen und goldene Ringe und Armreifen gesunden.

Selbstmord durch uirmätziges Rauchen
Täglich 300 Zigaretten und 50 Zigarren

Kopenhagen , 11 . November.
Aus seltsame und sicherlich noch nie dagewescne Weise

haben zwei junge Dänen , Mitglieder der Aristokratie, Selbst¬
mord verübt . Sie hatten in Saus und Braus gelebt und
dabei fast ihr gesamtes riesiges Vermögen durchgebracht.
Die Folge war ein böser Katzenjammer und Lebensüber¬
druß . Lange sannen die beiden darüber nach , wie sie auf
die angenehmste Weise aus dem Leben scheiden könnten. Da
sie beide leidenschaftlicheRaucher waren , kamen sie schließlich
aus den Einsall , sich zu Tode zu rauchen. Sie setzten sich
also zusammen und pafften wie die Fabrikschloie. Täglich
50 Zigarren und 300 Zigaretten , eine Leistung, die sie nur
vollbringen konnten, wenn sie das Rauchen wie Ichwer-
arbeit betrieben . Merkwürdigerweise verfügten die beiden
spleenigen Herren über erstaunliche Ausdauer . Ihr Selbst¬
mord währte volle sechs Monate . Dann aber hatten sie er¬
reicht, was sie beabsichtigten. Die Nikotinvergiftung war
soweit fortgeschritten , daß sie unheilbar erkrankten und kurz
hintereinander starben — übrigens ohne sonderliche Schmer-
zen. In den sechs Monaten haben sie insgesamt über
50 000 Zigaretten und säst 10 000 Zigarren verbraucht.
Man sieht , der Selbstmord war keineswegs billig.
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Der Sitz der Götter
Erlebnisse in Kamerun

Von Eva Mac Lean
Hier ist das Touristcnland der Zukunft ! Hier am

Kamcrunberg zivischen Viktoria , Tiko und Buea . Hochzeits-
reisende : kein Reisebüro zeig! euch das Meer so blau , von
cs in der Bucht von Viktoria ist. Grün sind die User, von
Kokospalmen umkränzt, und Banancnyaine und Kakaobaum-
sclder bedecken wie ein tropischer Garten die Ebenen bis
Tiko , wo die Mangrowenwälder beginne» . Hier weht noch
der heiße Atem Afrikas ; aber tausend Meier höher -wischen
den Riesen des Urwalds liegt das küble Bnea , die Perle,
der Luftkurort Kameruns , mit weiße» Tropcnhänsern hinter
Rosenhecken und grünen Matte » , aus denen die Reitpferde
der Engländer weiden . Bnea , das sraucn - und kinderreiche,
Buea , das „ Pyrmont von Afrika" .

Aus viertausend Meter Höhe, aus Nebelschwaden und
Gewitterwolken schaut der Kamerunberg — „ Der Sitz der
Götter " auf dieses afrikanische Paradies herab . In diesem
verzauberten Dreieck zwischen Meer , Urwald und Berggipfel
sangen sich die Sinne voll mit Farbe , Licht und Duft.

Ich kam von Tuala , vom französisch verwalteten Teil
von Kamerun über de » Fluß herüber in den englischen Teil
gefahren , drei Stunden lang mit der Barkasse, durch ver¬
schwiegene Krieks in Mangrovcnwäldern bis Jko . Der
Kamcrunsluß mit seine» riesigen Mündungsarmen bildet
die Grenze zwischen den beiden Mandatsgebieten , weiter
hinaus ei » kleiner Rebenfluß , der Mungo . So ist Kamerun
in zwei Teile zerrisse» , eine » großen unter französischer und
einen schmalen unter englischer Verwaltung . Ter Grenz-
übcrtritt ist eine gewaltige Unternehmung , bei der viele Be¬
hörden bemüht werden.

Eine Postverbindung gibt es zwischen den Mandats¬
gebieten eigentlich überhaupt nicht , wenn nicht zufällig mal
ei » freundlicher Handelsdampscr des Weges kommt. Mir
sollte ein Luftpostbrief von Tuala nach Tiko nachgesandt
werden , der von Berlin bis zur afrikanischen Westküste sechs
Tage gebraucht hatte . Er fuhr erst Eisenbahn , dann Auto,
daun Boot über den Mungo . Da piekte ihn ein schwarzer
Bote aus einen Stab und lies damit zehn Stunden zu dem
HauS eines Weißen. Ter nächste Lauser lief nochmals
anderthalb Tage mit ihm , und als sechs Tage um waren
und der Brief — bis aus ein Unterseeboot — alle bekannten
Besörderungsmittel ausgckostet hatte , war er glücklich in
Tiko angclangt . — Ein Beispiel von vielen , wie unsinnig
die Zerreißung eines politisch, wirtschaftlich und geo¬
graphisch zusammengehörigen Landes ist.

Was sich hinter dieser schönen Landschaft zunächst ver¬
birgt , ist eine Menge Arbeit , die in den deutschen Pflanzun¬
gen rund um den Kamcrunberg geleistetwird . Das Bananen-
gesckäst geht heute vorzüglich. Wenn ein Tampser der Ham¬
burger Laeis; Reederei erscheint, ist Großkampftag in den
Bananenpslanzungen . Jede Stunde vom Ernten bis zum
Verkauf in Deutschland ist iin voraus berechnet und wird
pedantisch pünktlich cingcbalten , sonst kann die ganze Fracht
unterwegs unbrauchbar werden.

In dreißig Stunden muß geerntet und verladen sein —
tausend Tonnen Bananen in dreißig Stunden ! Was das
heißt , weiß man erst , wenn man den Pflanzern ins Gesicht
geblickt hat — mittags bevor der Dampfer abgebt — , wenn
sie einen Tag und eine Nacht und noch einen halben Tag
durchgearbeitct haben , ohne zu schlafen. Bei dieser Hitze!
Aber es ist großartig , zu sehen, wie alles organisiert ist , wie
die Miniaturciscnbähnchcn durch die Banancnwälder sagen
und Frucht herbeischleppen, wie die Leichter übers Wasser

kommen, bis obenhin gefüllt , wie schwarze Hände Bündel
aus Bündel weiterreicheu , wie über Nacht dann alles ver¬
schwindet im Bauch des Schisse, im Licht der riesigen Schein¬
werfer.

Müde und lachend stolpern die weißen Gestalten vom
Schiss herunter , der Tampser windet sich durch die Kricks
davon . Und dann — gute Fahrt , Kapitän!

1925 lebten hier die erste » Pslanzungsgescllschasten
wieder aus, nachdem der Kamerunbcrg sich drei Jahre vor¬
her nachdrücklich für die deutsche Sache eingesetzt hatte . 1922
sollte es in London nämlich zur Versteigerung des deutschen
Besitzes am Kamerunbcrg kommen, englische Interessen
schiene » für ein geringes Geld den ganzen wertvollen Besitz
einhcimsen zu könne » . Ta entlud sich der alte Kraterberg
nach langem Stillschweigen mächtig und sandte vernichtende
Lavamasscn zu Tal . Die Versteigerung mußte ausgeseyt
werden , weil alle Angebote zurückgezogen worden waren.
Drei Jahre später gelang es den deutschen Gesellschaften,
ihren alten Besitz wieder zurückzukausen; Tausende von
Hektaren wertvollsten Lavabodens kamen unter deutsche Be-
wirlschastung , Bananen , Kakao und Gummi wurden wieder
angepslanzt . Der Berg schweigt sich seitdem aus.

Ter Berg — man sieht ihn von überall her : mau müßte
hinaus ! Vier Träger braucht man für Bettzeug , Feuerholz,
Esten und Kleidung . Denn man wird naß wie eine Katze aus
dem Gipsel ; hier fallen zehn Meter Regen im Jahr , — in
Hamburg 6V Zentimeter ! Es ist der zweilrcgcnreichstePlatz
der Welt . Drei Tage muß man rechnen, es sind Hütten zum
Uebernachtcn da . In der letzten liegt das Gipfelbuch; ein
englischer Oberst hat eingeschrieben: „Einmal und nicht wie¬
der " . Den» es ist eine fürchterliche Anstrengung.

Am dritten Tag kommen nur noch Bruchstücke ehemaliger
Bergsteiger wieder herunter , — das , was Hitze , Kälte, Nässe,
Dürsten eben von einem Menschen nach drei Tagen noch
übriglasscn.

Ich versuche es niit der ersten Hütte zur Probe : Musaka-
hiitte , vom „ Kameruner Alpcnvcrein " vor dem Kriege ange¬
legt . Sie wäre zur Wetterbeobachtung und zur Erkundung
des Berges erbaut worden , schrieben sie damals nach Ber¬
lin ; denn die Hütte kostete 6000 RM , und das Kolonialamt
wunderte sich . „ Zum Vergnügen sind nur zehn Rosenstöcke
und ein zahmer Kastanicnbaum angepslanzt . "

Wasser im Land
Von

Heino Körte , Oldenburg
An einem Tag im November.
Auf glitschigen Pfaden gehe ich den Wald entlang . Der

Wind fährt heulend über die Baumkronen . Bricht wütend
ein . Reißt dicke Acste von den knarrenden Stämmen Kreuz
und quer liegen sie am Boden , weiß zersplittert.

Auch Regen wirst der Wind herab . Prasselnd . Un¬
erbittlich . . .

Doch für Augenblicke ist es ganz still. Dann weht es nur
leise in den Wipfeln . Hell springen Tropfen von Zweig zu
Zweig . Herb riecht es nach Harz und modrigem Laub . Blaß
rieseln kleine Bäche. —

Lange sührt der Weg zwischen den Baumschluchten. Bis
unheimliches Rauschen die Luft erfüllt . Der Boden schwankt
und glupscht unter den Füßen . Licht wird es hinter den
Stämmen.

Ein Fahrdamm verliert sich bleigrau im Regen.
Und zu beiden Seiten — Wasser! . . . Master ! . . .

Auf schlüpfrigem Pfad geht es senkrecht nach oben , durck
Busch, dann in den Urwald , vorneweg der Bakwirj ^
großen Tropfen fällt mir der Schweiß von der Stirn aus di-Knie. Urwaldbäume stehen wie Gespenster in, Walder-
schatten, Lianen hängen in dicken Strängen zu Boden. Zum
erstenmal begegnen mir hier Farrcnbäume , schlanken Tän-
zerinnen gleich , die das Zpitzcngefieder der zarten Blätter!
kröne hoch zum Licht erheben . Die Lust ist voller Elektrizität
aus dem Wolkengebilde, das einige tausend Meter über
mir sich um den Bergesgipsel drängt , dröhnt unaushörlich
ferner Donner . Es ist , als ob der Berg aus Äraierüesen
murrte . Wir steigen, — wir sind da : Musakahütte, der
zahme Baum und die Rosenstöcke zum Vergnügen ! Es ilt
alles da.

Schon kommt eine Ncbclschlangc gekrochen , und ich
zittere vor Külte. Feuernrachcn ! — Aber es gibt kein
trockenes Stückchen Holz hier . Ich steige weiter , um mich
wieder zu erwärmen . Auf 2000 Meter Höhe sind wir an der
Grenze des Baumwuchses , von hier reicht kahles Grasland
bis an den Gipsel . Tie Sonne scheint wann , aber es regnet
dabei . Oben m»rrt der Berg . Ich schaue die glatten Gras¬
wände hinauf , wo sich yrnter dem Rand der Krater verbirgt.
Einmal und nicht wieder , hat der Oberst geschrieben . Ter
Mann hat sicher recht gehabt.

Unter dem Urwald braut Nebelsuppe . Aber plötzlich
reißt der graue Vorhang auf , die Tiefebene wird sichtbar:
da liegt Tiko in den mattgrünen Streifen der Bananen¬
pslanzungen , da sind die Krieks , wie silberne Aber» ; und da
drüben — wahrhaftig — Tuala , ja und ja ; da rechts steig,
aus dem Meer der Pik von Fernando Po ! Und wie ich
schaue aus die von Sonne gekochte Welt zu meinen Füßen,
hat sich die Bühne schon wieder geschlossen , und ich siehe in
einer Wolke. Warum soll ich noch aus den Gipsel ? Habe ich
nicht alles gehabt , was der Berg mir bieten kann: Sonne,
Nebel und Kälte und jetzt noch die Diraumlandschasi zn
»reinen Füßen?

Aber die Götter geben mir doch noch etwas aus den
Rückweg mit — einen Gcwittersturm und sicher hundert
Millimeter Regen . ES donnert so , daß die Lianen wie im
Schüttelfrost beben . Das Wasser läuft oben aus den Stie¬
feln heraus . Wie wir aus dem Urwald kommen, hört der
Regen aus . In Buea scheint die Sonne.

Schwarzgrün bis an den Horizont . Wo riesige Wolkengebirge
sich austürmen und heranjagen.

Zornig schlagen die Wellen gegen den Damm . Nagen
und wühlen tückisch . Werden trübe von Erde und Lehm.
Sie murmeln mit Stimmen , die das Blut erstarren machen.

Zuweilen ist schon ein Baum unterhöhlt . Starr kramp-
scn die nackten Wurzeln . Verzweifelt . Wie Finger , die um
Hilse klammern.

Einsam stehen Erlcnbüsche . Zottig und zerrissen. Ver¬
krüppelt hocken Weiden . Ihre Bärte , mit Schlamm behänge »,
schaukeln im Wind.

Fern auf der Straße poltert ein Ackerwagen. Ab und ;»
sehe ich ihn zwischen den Bäumen . Er will zurück ins Tors,
dessen Häuser sich ängstlich verkriechen hinter Pappeln und
Eschen.

Doch der Wind packt sie , rüttelt und schüttelt sie , reißt
aus den Schornsteinen wolligen Ranch und setzt ihn über
das Land.

Manchmal auch bringt er Hundegebell . Oder ein paar
Krähen , die sich treiben lassen.

Zwei Tage später ist der Damm zerbrochen.

Schlarrgetigelchlchlerl
Von

Bernhard Boigt
Ehe ich nach Südwestasrika auswanderte , machte ich

mich durch Bücher mit dem Lande bekannt. Alles , was ich
las , klang ermutigend , aber in bedenkliche Falten zog sich
meine Stirn bei der Stelle : „Südwest ist sehr reich an
Schlangen ; cs gibt nicht weniger als 73 Arten , von denen
mehr als zwanzig gistig sind ; besonders häusig finden sich
die Pussotler , die Hornviper und die beiden Kobra -Arten,
die hier Mamba genannt werden . "

In den ersten Woche » warf ich manch bangen Blick in
dunkle Ecken meiner Wohnung und leuchtete allabendlich
unter die Betten . Aber diese Scheu verlor sich rasch , denn
ich fand keine Schlangen , da es im Juli , im Winter der
südlichen Erdhälste war und die unheimlichen Tiere ihren
Winterschlaf hielten . Auch später sah ich sie in den Ort¬
schaften nur selten ; aber vorhanden waren sie, selbst mitten
in Windhuk, der Hauptstadt des Schutzgebiets, wo ich meinen
Wohnsitz nahm . Alljährlich fand ich in den Brennholzhausen
oder an der Traufe des Wellblechdachslange , dünne Mamba-
Häute , die diese Schlangen abgestrcisl batten.

Eines Abends saß ich mit meiner Frau auf der Veranda.
Es war schon spät , als meine Frau das Teegeschirr in die
Küche trug und zurückkebrend sagte : „Bring die Lampe!
In der Küche raschelte etwas neben mir . "

Ich solgte ihr mit der Petroleumlampe . Wie erschrak
ich, als ich mitten im Raum eine zwei Meter lange Mamba
erblickte ! Ihren Leib hatte sie zusammcngeringelt , den Kops
hielt sic hoch in die Luft , blies die Seiten ihres Halses aus
und ließ ihre lange Zunge mit leisem Zischen spielen. Rasch
drückte ich meiner Frau die Lampe in die Hand , holte das
Gewehr ans der Nebenslube und tötete das Reptil durch
einen Scbrotschuß.

In manchen Gegenden waren die Schlangen besonders
häusig . Als mein Freund SteffenS seine neue Farm am
weißen Nosob bezog, pflügte er bei Beginn der Regenzeit
ein größeres Stück Land um . Fast in jeder Furche kam « ine
Schlange zum Vorschein. Damals hatte die Regierung eine
Belohnung von 50 Pfennigen sür jeden eingelicserten Kops
einer Giftschlange auSgescyt. Stessens teilte die Verord¬
nung seinen eingeborenen Arbeitern mit und versprach, sie
an dem Geschäft zu beteiligen . Am Ende der Woche war er
so reich an abgeschnittencn Schlangenköpfen , daß er einen
großen Maissack bis zum Rande füllen konnte. Mit seiner
Beute fuhr er nach Windhuk und meldet« sich sreudrfirahlend

aus dem Bezirksamt . Aber der Sekretär , dem er seine Tro¬
phäen vorwies , kratzte sich hinter den Ohren und rief:
„Mann , werfen Sie den Sack in die nächste Schlucht, ich
werde ihn mit Erde zudecken lassen .

"
„Und die Belohnung ? Wir müssen doch erst zählen ! "
„ Von Belohnung ist keine Rede ! Wir wußten ja nicht,

daß es soviel Giftschlangen im Lande gibt ; schon in den
ersten Tagen war die ganze dafür bestimmte Summe er-
schöpst . Wir können nichts mehr zahlen ; es tut mir wirk-
lich leid ."

Uebrigens verschwanden bald darauf die Schlangen von
meines Freundes Farm . Ich glaube nicht, daß sie aus¬
gerottet wurden , sie verzogen sich nur bei der fortschreiten¬
den Bodenbearbeitung in der Nähe des Farmhauses nach
anderen Gegenden , wo sie sich ungestört fühlten.

Aus meinen Reisen durch das Schutzgebiet tötete ich oft
Schlangen , meist Pussottern und Hornvipern , träge Tiere,
die im Sande ausgestreckt schliefen . Gefährlich konnten sie
nur nachts werden , wenn man im Finstern zufällig auf ein«
trat . Es war mir inuner etwas unheimlich , wenn ich im
Dunkel abseits vom Lagerfeuer gehen mußte , um nach den
weidenden Pferden zu sehen.

Weit gefährlicher als die beiden genannten Arten sind
die Mambas , die am Tage aus Nahrung gehen . Man nennt
sie auch Spuckschlangen, weil sie ihren Speichel, der nicht
aus den Giftdrüsen stammt , mit großer Treffsicherheit aus
den Angreifer schleudern. Die Flüssigkeit ruft heftige Ent-
Zündungen hervor , die sehr schmerzhaft sind. Gegen Ostern,
zur Paarungszeit , sind sie Mambas besonders angrifsslustig.Ein Ossizier berichtet darüber : „Ich ritt mit Herrn von
Lindequist (dem späteren Kolonialminister ) nach Ltjisewa,als eine Mamba zischend und hoch ausgerichtct aus einem
Busch auf uns zuschoß . Es blieb uns nichts übrig , als den
Pserden die Sporen in die Seiten zu pressen und davon-
zujagen . Rach einiger Zeit kehrten wir um und entdeckten
das Ungeheuer in den Aesten eines Baumes , von wo ich eS
mit einem Gewehrschuß herabholte ."

Nicht immer verlaufen solche Abenteuer glücklich . Kur,vor dem Weltkrieg ritt eine starke Abteilung der Schutz¬
truppe durch den dichten Busch bei Grootsontein . Der Leut-
nant , der im Gewehrsckmheine Scbrotslinte stecken hatte , sahin den Banmästcn eine lange Mamba und schoß sie vomSattel aus , so daß sie schlaff nach unten hing . Sergeant
Schober sprang ab und zog das Seitengewehr.

„Lassen Sie das lieber ! " ries der Leutnant . Aber der
Sergeant schlug schon zu , um den Kopf vom Körper zutrennen . Im Augenblick des Schlages gruben sich di« Gift¬

zähne in Schobers Handballen unterhalb des Daumens.
Der Arzt , der in der Streife ritt , ließ kein Gegenmittel un¬
versucht, spritzte übermangansaures Kali unter die Haut und
band die Wunde ab , auch bekam der Verletzte eine Flasche
Weinbrand zu trinken . Aber alle Fürsorge war ver¬
gebens ; nach füns Stunden starb Schober unter furchtbaren
Schmerzen.

Die Eingeborenen fürchten sich sehr vor Schlangen und
laufen gewöhnlich mit lautem Geschrei vor ihnen davon.
Dagegen waren unter den deutschen Kindern der Wind¬
huker Schule mehrere , die gar keine Furcht zeigten. Be¬
sonders einer , Ernst Rusch, spürte ihnen gern » ach, sing s>e
mit der Hand und hielt sie hinter dem Kopf fest. Einmal
wäre ihm diese Fangart beinahe schlecht bekommen. Zwar
batte er die Schlange richtig gefaßt und hielt sie mit starken
Fingern , aber es war ihr gelungen , seinen Arm zu um¬
klammern und zu drücken, so daß es Rusch entsetzlich web
tat und er laut um Hilfe ries . Zum Glück war ein Lehrer
in der Nähe , der den Schlangcnleib mit einem Messer
durchschnitt.

Bei der zweifellos sehr großen Zahl von Giftschlangen
war eS mir ein Rätsel , daß wenig Todesfälle durch Schlan¬
genbiß verkamen ; während der 13 Jahre , di« ich im Schutz¬
gebiet zubrachte , wurden nur zwei bekannt . In den E>»-
geborenenausständen von 1904 bis 1906 weilten gegen 15 lM
Soldaten in Südwestasrika , waren fast ununterbrochen im
Freien , schliefen im Busch, mußten Tag und Nacht dura
das Gelände reiten , lausen und kriechen , — und nur em
einziger Reiter starb durch Schlangenbiß ! Dabei kommen
in Indien allein jährlich gegen 20 000 Menschen dura
Giftschlangen um . Selbst wenn man die Bevölkerungsdichte
Indiens in Betracht zieht , bleibt es ein Rätsel.

Die Erklärung , die mir ein deutscher Tropenarzt gab,
dürste das Richtige treffen , lieber den Dschungel» Indien»
brütet eine heiße , feuchte und schwüle Luft , die alle Geschöpft
müde und matt macht, die Sinne einschläsert und abstumps-
Die Schlangen ruhen schlaff am Boden oder in den Zwei¬
gen und beißen aus Angst , sobald sich ihnen ein unaul¬
merksamer Wanderer nähert . In Südwestasrika liegend '«
Verhältnisse anders . Die dünne , klare und reine Lust >!>
fast ständig bewegt , selten drückt die Schwüle . Da bleiben
alle Geschöpfe frisch und rege . Run sind die Schlangen mn
einem feinen Gehör begabt . Den nahenden Menschen »» '
men sie schon aus große Entfernungen wahr und fl>» c»
mit überraschender Geschwindigkeit. Rur s« ist es zu er¬
klären . daß es in Südwestasrika viele gibt , die bei M " '
langem Aufenthalt nie eine Schlange sahen.
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Zwei Ereignisse besonderer Art wären es. die der Entwick
llliig der Wertpapiermärkte in der zurückliegendenWoctzc ibre»
Stempel ansdrückicn: das eine mit positivem Vorzeichen— die
Auflegung einer neuen Fnndicrungsanleiste des Reiches in
Hove einer balbc» Milliarde , das andere, vom Gesichtspunkt
eines aclunden Käpitalniarktes aus gcscbcn . durchaus negaliv-
der , !usami»cnvruch der Spekulation in Auslandswertcn

Wenn man vcrncksnliligt , datz vis zu diesem Früvjadr sich
der Kapitalmarkt im wcscnttichc » vor die Ausgabe der »tonsoli
dieruna der kurzfristigen Verschuldung des Reiches gestellt sad
so läßt schon ein Zsssernverglcich mit der Vorkriegszeit die
Deutung zu , dasz durch diese Maßnavnieii der Kapitalmarkt
noch nicht üvermäszig beanspruch« worden ist. Die deutsche
Einisstonsstatislik sür die Vorkriegszeit zeigte eine Leistung des
Kapitalmarktes. die z , B . in den Jahren 1907 bis 13 zwischen
zwei und dreieinhalb Milliarden RM säbrlich lag, Rimmt
man an, dasz der industrielle Apparat sich heute im ganzen doch
aus einem noch bövercn Leistungsstand besindct, »nd die
Quellen der Kapitalvildung sich zwcisellos vermehrt habe » , so
würde schon dieser rohe Vergleichmit einer srühcrcn Emisstons-
linse die Auslegung gestatten, datz daS in den lebten Jahren
cingcschlagcne Fundiernngstcmpo der Neubildung von Kapital
nicht vorauSeilt. sondern vielmehr noch in nicht unbedeutendem
Maße Mittel für andere Ausgaben frei läßt . Dies wurde ja
auch durch die vielseitige Leistung des NapitalmarkteS während
der lebten Monate bestätigt. Neben den umfangreichen indu¬
striellen Konversionen, die durchaus erfolgreich verliefen, ge¬
langte auch ein gewisser Neubcdars an den Markt, der glatt
vcsricdigt werden konnte, DaS war besonders ans der gün¬
stigen Entwicklung der Psandvriefstatistik der Boden und kom-
munalkrcditinslitute z » ersehen. Ein wichtiges SNmptom war
die Aufbesserungder Umschuldungsanleibe, die erst in der leb¬
ten Woche ans der Basis von etwa RI N zunächst zum Stillstand
gekommen ist. Unter diese » Umständen stick die neue Anleihe
aus willige Ausnahmevereitschast, um so mehr, als sie entgegen
den von der Börse gehegten Erwartungen geringer auSsiel. Die
versügbaren Mittel machten daher eine Liquidierung nament¬
lich größerer Akticnposte» nicht erforderlich, so daß daS Kurs¬
niveau hier im Vergleich zur Vorwoche keine nennenswerte
Veränderung erfuhr , ja sogar eher geringe Besserungen auf¬
wies . Bei dieser ziemlich ausgeglichenen Verfassung erübrigt
cs sich, aus einzelne, mehr oder weniger starke Schwankungen
cinzugcven . Erwähnt seien lediglich Deutsche Kabel mit einer
Steigerung von 13 N : die lebhafteren Käufe in diesem Papier
gingen aus Vermutungen zurück , denen zufolge die Majoritäts-
besiverin , die KabelwerkeRbevdt A (9 , einen Umtauschin eigene
Aktien in einem Verhältnis von etwa 4 : 3 beabsichtige . Her-
vorgebobcn seien auch Schubert s- Salzer niit einer Befestigung
um etwa 6N , wofür Auslassungen über eine günstigeGeschäfts-
cntwicklung und die Hoffnung aus eine unveränderte Dividen¬
denausschüttungmaßgebend waren : war man doch der Ansicht,
daß für 1936 zumindest mit einer Schmälerung der bisher
KNigcn Aiisschüttung zu rechnen sei . Schließlich ist aus die
recht feste Haltung der Montanpapiere zu verweisen, die sicher¬
lich durch den erfreulichen Abschluß der EluteboffnungSbülte
gefördert worden ist . Andererseits fielen Siemens mit einer
stärkeren Einbuße von etwa ION aus, doch ist an dieser Stelle
schon wiederholt ans die hier herrschende Marktcnge verwiesen
worden , bei der schon geringeres Angebot und kleine Nachfrage
genügen , um den Kursstand krästig zu beeinflussen.

Die vorgenannten Bewegungen traten aber völlig zurück
hinter den Vorgängen , die sich an den Märkten der sogenannten
Auslandswcrte abspielten. Zu wiederholten Malen ist in der
Lcssentlichkeit auf den hohen Unterschied verwiesen worden,
der sich aus der Bewertung der genannten Papiere an den
deutschen und an den ausländischen Börsen ergab. Dieser Un¬
terschied betrug nicht selten 90—100 N und lag bei Otavi sogar

en — Ausgeglichene Renten Märkte
bei IRIN etwa. Daß dieser l»iges »ndc» Entwicklung auch maß
gebende Stelle» entgcgentrate» , war nicht anders zu erwarten,
- les erfolgte aber lediglich in der Form einer Warnung vor
einer allzu hoben Beleihung dieser Papiere . Diese batte zu¬
nächst zwar einen gewissen Kursrückgang zur Folge, der dann
aber von der Spekulation dazu bcnubt wurde , » m wieder „ litt
lig cinzustcigcn- — in der Hoffnung, datz sich bald wieder eine
Erholung ergeben würde . In dieser Hossnung «ah man sich
indessen getäuscht . Tie anbalteuden Abgabe» führte» schließ
lich zu einem kräftigen KurSeinbruch, durch den , . B . Chade-Anteile » m nahezu 90 RM zurückgingcn und bei einem Kur-
von etwa 970 anlangte » . Eonti Linoleum ermäßigte» sich um
etwa 34 N . Aku Kunstseide um I3N N und Otavi » m 0 RM.
Bei lcvteren mag die derzeitige Verfassung des Kuvscrmarktes
noch ei» gewisses Oiegcngcwicht gebildet haben. Besonders starkin Mitleidenschaft gezogen wurden auch AnSlaiidsrenten , so
Merikaner, Ungarn »nd Rumänen , die am lebten Tage der
Woche fast durchweg mit Mi» »svorzeichcn angeschriebe » wur
den und etwa 10— 15 N ihres Wertes, sofern man von einem
solchen sprechen kann, einbüßten. Diese Vorgänge haben die
Berechtigung der auch an dieser Stelle erfolgte» Hinweise aus
eine Ueverspivung der Kurse der sogenannten Nonvaleurs er¬
wiesen . Ihre Nichtbeachtungbat zu teilweise recht erheblichen
Verlusten der Spekulation geführt, die vielfach eine Ottaltstcl-
lung von Engagements in deutschen Jndustriepapiercn erfor¬
derlich machte , wodurch diese zulevt ebenfalls etwas gedrückt
Ware » .

An den Märkten der festverzinslichenWertpapiere blieb es
im Berichtsabschnitt ziemlich ruhig , da man die neuanfallendcn
Mittel zu einem erheblichen Teil wohl für die am 20. Novem¬
ber beginnende Zeichnung auf die neue Rcichsanleihc zurück-
bielt. Tic sich auS der Geschästsstille ergebenden Abschwächun-
gcn hielten sich in ziemlich engen (Grenzen . Die Umschuldungs¬
anleihe gab um N aus 90 N , die Rcichsaltbesivanleibe um etwa
1,15 N nach . HNpotbeken Pfandbriefe , Stadt - , Länder und
Provinzanleihe wiesen dagegen in der Kursgestaltung keinerlei
erwähnenswerte Abweichungengegenüber dem Stand am Ende
der Vorwoche auf . Etwas regeres Interesse zeigte sich für Jn-
dnstrieobligationen, z. D . wohl unter dem Einfluß des erfolg¬
reichen Verlaufs der größten bisher durchgesührten Konversion,
der der Vereinigten Stahlwerke.

Am (Geldmarkt war nach wie vor eine die Lage charakteri¬
sierende Geldsüllc zu beobachten , die sich zum Teil aus der Be-
rcilhaltung von Mitteln für die schon erwähnte Neu Zeichnung
der ReichSanleibeergab und durch die Fälligkeit einer größeren
Emission von Reichsschavanweisungengefördert wurde. Unter
diesen Umständen vermochten selbst Tage größerer Beanspru¬
chung , wie z . B . zum Steuertermin vom 10 . d . M„ kaum eine
Versteifung auszulösen. Der Sav sür Blankotagcsgeld lag
daher fast unverändert bei 2N bis 2N N. Tie Diskont-Kom¬
pagnie nahm aber die ihr zur Verfügung gestellten Gelder zu
» och niedrigeren Sätzen herein. Andererseits blieb die Nach¬
frage nach Privatdiskonten , sür die ein unveränderter Satz von
3 N galt , verhältnismäßig gering, ebenso wurden auch die son¬
stigen erstklassigen Abschnitte nur in kleinen Beträgen ausge¬
nommen — ebensallS ein Zeichen sür den Wunsch zur Aus-
nahmebereitschast sür die neue Anleibcemission.

An den internationalen Devisenmärkten verlief die Bewe¬
gung ziemlich ruhig und stetig . Ter französische Franc lag im
Terminhandel recht schwach. Der Dollar war recht fest . Das
englische Pfund gab wohl wieder infolge saisonbedingter Ein¬
flüsse eher etwas nach . Eine Abschwächung erfuhr auch der
holländische Gulden . Ter SchweizerFranken und die italienische
Lira blieben unverändert , die spanische Peseta gab erneut auf
Ä nach . Die Neubewertung des Lei , praktisch eine Abwertung,
blieb ohne nennenswerten Einfluß , zumal in ihr nur ein schon
vorhandener Zustand zum Ausdruck kam.

Rutzvtehliof Oldenburg , IS. November . Wetdesettvlehmark «.
lilnnljcher Marktbericht.) ES kosteten je SO Kg. Lebendgewicht: Ochsen:
-I 38- 41 RM , b> 3Z— 37 RM . Quellen : a) 37 — 40 RM . b) 32— 36 RM,
«übe : b> 30- 35 RM . Marktverlaus mittelmätztg.

Bremen, lS . November . Futtermtttelmarkt. Tendenz : rubig.
Wcizcnlieie, Roggenklelc: Wir belichteten von der Verteilung der Be¬
stände der hiesigen Mühlen ln La ! WirlschastSgebtet Oldenburg.
Bremen. RciSfuNermebt : ES gelangte eine beschränkte Menge über die
dies . Großverteiler in den Konsum . Weizensultermehl , Gcrsienfultcrmehl
ohne Angebot. — Kartoffelstöcke» Lieferung sofort 10 .75 RM ex
Waggon Bremen , Lieferung Tczcmbei 10,85 RM er Waggon Bremen.
Kartoffelstöcken , Lsg. Jan .-Avrll 11,05 er Waggon Bremen inkl . Papier-
lack. Erbscnsnllermehl ohne Angebot . Hascrschälllcie Bremer Fabrikat
Prompt 6,80 RM ab Bremen -Mühle . Hascrschalcn auSw . Fabr . , prompt
ohne Sack 4,30 RM ab Bremen -Lager , do . gcmahl . Fabr . Retsdandel,
prompt mit Sack — RM ab Bremen - Mühle . Lchwcincmifchfutter. je
nach Zusammensetzung und Qualität von 10,50—11,75 RM , ab Bremen-
Hascnbezirk . — Oelhaliige MisLsutter und Slhaltigc
Futtermittel werden nur gegen von den KreiSbauernschastcn auSgegebene
Bezugsscheinegeliefert und gelangten während der letzten Tage an di«
öroßvcrleilcr zur Belieferung.

Bremen, 13 . November . LandeSProdukienmark «. SS wurden
solgende Großhandelspreise waggonsret Bremen , verzollt, sür 50 Kg.
in RM ermittelt , soweit nichts anderes vermerkt ist : He » : Wiesenheu,
löse, süß 2. 10— 2.45 . do . gclvr . süß 2 .50— 2.00. handelSübl . 1,90- L, Pol-
»erhcn gcfpr. 2,30- 2,35. « leebcu, lose 3,10— 3.20 . do . gespr. 3 .20— 3,M,
Lnzerndeu, lose 3,00- 3,35, do . gespr. 3,90- 4.00 . Elvars - lledeu 3,75
di« 3,30 . Tendenz : scsi . — Stroh: Roggenlangsirob , geb . unbeschädigt
1.40- 1.45 , Roggenpreßstrod 1,35— 1.40 , Weizenpreßsiro» 1,25 —1,30.
Gcrltenslroh. gesp . 1,15—1,20, Hascrstrob geb. 1,20- 1,25 , Tachstroh 3,20
dt« 3,30 , Häcksel 1,70. Tendenz : sesl . — Klee - und SraSsaaten:
Rotklee 76- 84 , Weißklee 74 — 30 , Schwedenklee 90—93 . Gclbklec 30—40.
Inkarnatklee 39- 41 , Esparsette 26— 27 . Luzerne , deutsche 96 —119,
do. ungarisch« 82— 90 , Wiescnrispengra » I4S— 160 . Knaulgras 50- 54,
Kammgras 110 — 118 , Tbimotbee 46—55 , RavgraS , ttal . 40—46 , Wiesen-
ichwingel 70 —74 , Schasschwingel 40 —65, Sndangra « 67 —75 , Som¬

merwicken 15—17 , Wtnterwicken 28—30 , Peluschken 16 —17 , Ackerspärgel
28- 30 , Erbsen , N . gelbe 19—20 , Viklortacrbsen 22—23 , Gelbsens 26 —32,
Buchweizen, br . 24— 26 .Tend . ruhig , für » leesaalen stetig. Tors in Ballen:
Florg -Torsmull 0,38 2,55- 2,00 RM . Lo . 0,40 2,70- 2,75 RM . Tors-
streu 0,33 2,25—2,30 RM . 0,40 2,40- 2,45 RM , Naaki 4,50. Tendenz:
stetig. — Speisekartosseln , Verbraucherpreise: gelbe
Sorten 3,30, Julinieren 4,20—4,50, weiße, rote oder » laue Sorten
3—3,10, Futtert . 2—2,10. Tend . ruhig , s. Futtert , fest . Dpeilckarlosseln,
Erzeugerpreis, : gelbe 2 .50 . Julinieren 3—3.50 Weiße rote oder bla»« 2,20.
Futlerkailosfeln 1,70 . Tie Preise verstehen sich te 50 Kg . srachtsrei Emv-
langSstation . Der Erzeuger erhält also vorstehende Preise abzüglich der
Fracht bis zur EmpsangSstation . Wurzelsr Uchte: Nantaiser Speise-
karottcn 2.15- 2,20, rote Spctlcmäbrc » 2,05—2,10, Futlermöhren 1,90
b . 2 , Speilczwiedeln 4,90- 5, Weißkohl 1,90— 1,95 , Rotkohl 2,50- 2,60,
Wirsingkohl 2,40—2,50, Blumenkohl per Kops 10—20 , rote Bete 2,80
bis 2,90, Spetlesteckrüben 2— 2,10, Fullcrsteckrüben 1,10, Runkelrüben
0,75 , Zuckerst,tlerrllbc» l,lO— 1,15 , Zuckerrüben 1,60 —1,65, Sellerie 5 bis
5,50, Natzfchnttzel 1,30- 1,35 . Tendenz : ruhig.

Berlin , 13 . November . Eiermär kt. (Wochenbericht.) AuS den
deutschen Ucberlchubgcdtclcn wurden die Hauplmärktc , der Jahreszeit
entsprechend, mir tnländlschen Frischeiern in nur geringem Maß be-
lieserl, da der JnlandSanfall nunmehr seinen Nestle » Stand erretchr
haben dürste . An deren Stelle wurden die Märkte in ungesähr gleicher
Weise wie tn der Vorwoche mit ausländischen Herkünsten versorgt,
uitter denen hauptsächlich bulgartsche, sngostawtschc „nd skandinavische
Ster zu stnden waren . Tag Rheinland und Westfalen waren meist mit
holländischen Einfuhren deltcferl . Da der Steransall im Ausland gegen¬
wärtig zum gräßien Teil aus der LegcläNgkett der Junghennen gestellt
wird , bestanden die Zufuhren überwiegend aus den niedrigeren Ge-
wtchtSklassen. Wie btsder waren e« meist »«ulsche und ausländische
KühtbanSeier , die den Hauplanreil der Markibclieferungcn auSmachle».
Im RcichSdurchschnitt standen ln allen Gebieten gleichmäßig große
Mengen zur Verfügung . An sich Ist der Bcdars der Berlciler und Ver-
vrauchcr größer als tn den letzten Jahren , was zwetfello« aus die ge¬
stiegene » austrast der Bevälkcrung zurückzusühren ist . vorauSgelctzl,
daß die Ansprüche an die Stcrmärklc sich nicht wesentlich erhöhen, dürfte
die versorgungslagc wcilerhtn besriedigcnd bleiben.
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Rorddeutschcr Lloyd, Bremen . Aller nach Australien L3. 11 . Ade-
leide nach Melbourne Alster nach Australien 12 . 11. Antwerpen —
Anbalt nach t^ olf Lüdamrrifa 12. 11. Montevideo nach Boston — Bre¬
merhaven nach Lstasicn ? udsce 12. II . Hongkona na» Aavaul — Fran¬
ken nach Lltasicn 12. 11 . Lran nach Bort 2ald — vameln nach <̂ olf
^ Ildamertka 12. II . Nenorleans nach Montevideo - Helaoland hennk.
12. 11 . 48 Grad Aord und 19 Grad West pass , nach Bremen — . rnn
Veimk . 12 . 11 . ? ltnlirchen nach Antwerpen — ^ iar veintk . 12 . II . Be-
lawan nach Bon 2ndan — ttonw 'rpcra nach d.' orvamerika Golsdascn
12. II . Boston — Orotava nach »lan . Inseln 12 . II . Lenerlssa — ^ aale
betmk. 13 . 11 . Port 2aid nach Alerandrien — Lcharnvorst nach LHasien
13. 11 . Quessant pass , nach Genua - ^ cvlcswta veimk . i .j . U . ^ uessant
pass , nach Hamburg — Wiegand nach Gots-Australien 19 . 11 . Neucastle
tNLW ) — Westfalen tTeutsche Lufldansa ) 12. 11 . 50 Grad 29 Min.
Nord und 9 Grad 12 Min . West pass , nach Bremen.

Hamburg Amerika Ltnte ielnschltekUch Teutlch-Austral - und KoSmoS-
Linien .) OstkUlte Nordamerika und Golfvafen : Deutschland vennk. 12.
N . ab Zonthampton nach <5urbaven — Osiris ausg . 12. 11. an Hon-
ston — Miltclamerika . Wcstindten : 5̂arivia auZg. 12 . II . Ouessant pass,
nach Barbados — Palalia an -sg . 13. II . Azoren pass , nach Trinidad —
Balricta heimk . 12. 11 . BUssingen pass , nach Antwerpen — ttypyissia
anag . 13 . II . Blissingen pass , nach Antwerpen — Westküste 2üdamertka:
Hermonthis au4g . 12. II . ab Balboa nach Buenavcntnra — Ammon
auüg . 12 . 11 . an Antwerpen — Llldasrlka. Australien , Nieder! .-Indien:

da« » Seime,
wer ifllf » itze »adeir

Uckermaik heimk. 19 . li . ab Baiovia nac» Padong — Bitterleid veimk.
It . lt . ab Tatar nach Aniwerpcn — Ostasien: Rheinland ausg . II . II.
ab Eolombo nach Pcnana — Havelianb >9. ll . an Jokobaina — Lever¬
kusen ausg . 12 . II . an Hongkong — Sancrland a» Sg . l9 . 1l . ab Suez
nach Eolomba — Knlmerianb heimk . N . II . ad Pari Seid nach Bona
— Oldenburg ausg . ll . II . an Tal » — Nordmark heimk. II . lt . ab
Singapore nach Ade» .

Hamdurg Sübameritanische TampsschistahrtS wcfrllschatt. General
San Marlin aus « . 19 . II . von Rio de Janeiro nach Lanios — Monle
Sarmtenio heimk . 19. ll . von Rio de Janeiro nach Bahia — Alrtch
heimk. lL. ll . van Montevideo — Adolf Leonhardt heimk. 19 . II . von
Santa Fe nach Villa Eonliiniiion — AUona heimk. II . ll . von Buenos
Aires — Eupaioria heimk. 12 . ll . Borlum pass . — Grandon heimk. 12.
II . von Madeira — Hohenstein veimk. tl . II . von Eobedello — Maceio
ausg . II . ll . in Naial — Sachsen auSg. 19. ll . tn Aniwerpen — Bel-
grano auSg. tl . II . von Florianopolis » ach Rio Grande.

Ternsche Asrila -Linie (Wocrmann -Linie — Ternsche Ost-Asrila -Linie
— Hamburg -Bremer Asrika-Linie .) Westasrika: WanbSbck bcimk. II . II.
ab Azim — Tübingen aus « . II . ll . an Maladi — Wolsram ausg . 19.
ll . ab LaS PalmaS — Süd - und Oslasrika: Ularamo heimr. lv . II . an
Daressalam — Ussuluma auSg . 12 . II . an Aniwerpcn.

Deutsche Levante-Linie GmbH . (Deutsche Levanle-Ltnie Hamburg
Aktiengesellschaft — Alias - Levanle - Linie Altiengesellschast, Bremen .)
« kka heimk. 19. tl . von Tikili nach Izmir — Andro« heimk. 12 . ll.
Gibraltar paff. — « rla auSg . 19 . ll . tn Mcrstn — Bochum heimk. 19.
ll . an Izmir — TeloS auSg . 12 . ll . Finisterre paff. — Kiel heimk. 12.
ll . tn Istanbul — Lippe heimk. 12 . ll . von Lran » ach Rotterdam —
Maeedonta auSg. 19 . lt . von PiräuS » ach Saloniki — Milos auSg.
11 . ll . von Istanbul nach Zonguldak — Samos ausg . 13 . ll . Gibraltar
paff. — Sofia aus « , tl . II . von Larnaca » ach Alcrandrclle.

H . L . Horn , Hamburg . Ingrid Horn ll . 11 . Azoren paff, nach Port
of Tvain.

Deulsche Dampstchistahrtb « csellschast „Hansa", Bremen . FaikenselS
anSg. II . lt . von Suez — LaulciselS auSg . 19. tl . von Suez — Lin-
dentcls heimk. 12 . ll . Perim paff. — RaucnsclS heimk . 11 . ll . Gibral¬
tar Pass . — SlurmselS auSg . II . lt . von Suez — TraulensclS heimk.
12 . 11 . Gibraltar paff. — Irenens «!« hetmt . ll . ll . von Porl Sudan
— TrifelS heiml . 12 . ll . heimk. von Malta — AachiselS hclint . 12 . lt.
von Rotterdam — WarlcnselS heimk. 19 . II . von Malta — WelßcnfclS
>9. ll . Ealculla.

DampstSlstalirtS -wesellschast „ Neplnn " , Bremen . Bacchus 19 . ll.
Rotterdam nach Bremerhaven — Tlana 13 . ll . Rotterdam nach Köln
— Feronla 12 . ll . Königsberg » ach Brake — Gauß 12 . ll . Vigo —
HairS Earl 12 . ll . Köln — Hermes 13 . l >. Valencia — Hcro 13 . ll.
Königsberg nach Bremen — JriS 12 . ll . Rotterdam nach Königsberg
— Jupiter 12 . ll . Rotterdam » ach Kiel — KN » 13 . ll . Vtgo nach La
Loruna — Luna 13 . ll . Slblng nach Rotterdam — Mcrcur 12. ll.
Bergen nach Dronlbclm — Neplnn 12 . ll . Rotterdam nach Helstngör —
Orest 13 . ll . Köln nach Rotterdam — Phacdra l2 . ll . Siettrn nach dem
Rhetn — PhoebnS 13 . ll . BrunsbUllcl paff, » ach Stettin — Saturn
13 . ll . Rotterdam — UranuS 12 . ll . Riga.

Arg» Reederel AG, Breme » . Adler 13 . ll . London — Albatros 13.
11 . Hüll — Amista 13. ll . Leningrad nach Bremen — Buffard lZ. ll.
Tanzlg — Butt 13 . ll . Antwerpen — Tröffet lZ. ll . Memel — Erpel
13 . 11 . Rotterdam — Fink lZ. ll . Rotterdam — Schwan 12 . ll . Lon¬
don nach Bremen — Sperber 13 . ll . Aniwerpcn nach Memel — Strauß
12. ll . » olka nach Bremen — Taube l3 . ll . Riga — BtsurgiS 13 . ll.
Rotterdam nach Memel.

Umcrwcscr Reederel AG, Bremen . Fechenheim ll . n . von Rotter¬
dam auSg . — Schwanhcim 12 . ll . Hörncbora an a » Sg . — Gonzenheim
6 . ll . 59 Gr . N . lO Gr . W . gem. aus « . — Bockenheim 3 . ll . von
Tampa heimk. — Heddernheim 9. ll . 46 Gr . N . 34 Gr . W . gem. bcimk.

— Kelkheim 11 . 11 . FrederikShavn paff. au»g . — Griesheim 8. ll . von
Tampa heimk. — Eschersheim >2. ll . von ThamShavn bcimk.

Rickmers-Linic, Hamburg . Sophie RickmcrS 8. ll . aus « , ab Singa-
Pore — Bertram RickmcrS 8 . ll . ausg . ab Jokobama — Teile Rick» ,er«
12 . II . heimk. ab Oran — Elba RickmcrS ll . ll . hclmk. ab Takar —
Ursula RickmcrS lü . ll . beimk. ab Sinaapore.

Olbcnbnrll -Portnglrsstchc Dampstchlst» Rhcbcrct, Hamburg . Rabat
12 . ll . von Sevilla nach Easablanca — Oldenburg 12 . ll . von Agadir
nach Sastl — August Schnitze 12 . ll . von Lissabon » ach Sevilla —
Sevilla 12 . ll . eink . in Vtgo — Pasaje » 12 . ll . ei » k in Casablanca —
Lenla 12 . ll . eink. Luessanl paff. — Larache 12. ll , eink. Oucffanl
passiert.

Gchlst- vcrlchr In Oldenburg lSlan ) . Ter Güterumschlag im Olden¬
burger Hasen bltcb nach wie vor lehr Icbhasl. Eingclausrn » nd gelöscht
ist der Leichter , Ob» 8 " lWcnnink) mtl lOO Io . Ziegelsteinen und
10 To . Bimsstein aus Mannheim , weiter die Molorschistc . Gestne"
lLüpkc«) mit 4 To . Niete auS Breme » . „Bernhardinc " (Listen) mil 2l
Tonnen Zucker , 8 To . Mehl und l l To . Slückgul aus Breme » , . Hctnz-
Herbert " lKlcen) mlr lOO To . Mehl auS Bremen , . Kehrwieder" (Kra¬
mer) mit 15 To . Slückgul au« Bremen , . Gerdardinc " lMcpcnburg ) mil
50 To . Hofer au» Rorden , . Hennv" lHcld) mit 26 To . Perfil au»
Tüffeldors , . Hannv " iRSben) mil 55 To . Sand aus Farge , . Anna-
Mela " (Kimme) mil lilll To ., . Bernhard " <JacobS > »ul 70 To ., . Karl-
Hein, " lMcnzc» mtl 70 To . WescrllcS a » S Hova, die Schulen . Pollur"
lMeer ) mtl 140 To . WeserkteS aus Hoha , . Witten,oor 9" mtl 55 To.
Torsstreu aus Edcwechl, . Wtllemoor l " mit 55 To . Torstlicu aus Sdc
wecht , . Urst" mtl 90 To . Torstlreu a» S Edewecht. . FrcrichS 2" mil 5«i
Tonnen Torsttrc » auS Jeddeloh , . Bremen 36 " »Ul 65 To . Torf aus
Kampe und , OR 4 " ml, 86 Ta . Tors aus MaSlcssehn . — AuSaelansen
»N die Schule . Jngcborg " mtl 66 To . Flaschen nach Bremen , Weiler der
Leichter . Fritz " «Lcdmann ) nach Torimund , der MS . Tcrstlingcr"
lBccker) nach Bremen , da» MS . Hermanltne " ( Schepers) nach Rbcinc,
der Leichter , Obo 6 " «Wenninkj nach Bremen , da» MS . Geslne"
lLüpke«) nach Sltsabcldsedn , das MS . Bernhardlne " lLUken ) nach
Bremen , da» MS . Sertzardlne " lMcvenbura ) nach Kampe, da» MS
. Heinz-Herbert " iKleen) nach Bremen , da« MS . Ncbrwieder " (Kramer)
» ach Leer sowie das MS . HcnnN " lHcld) » ach Titffcidois.

Broker SchistSvcrlcbr lPicr und Halen». Moioiicglerverkcdr . An-
gekammen: . Ttrcllor Feind, " mil 50 To . Siückgülcrn von Bremen,
. Schwan " mtl 140 To . Kies von Grinden , . Grelc " mtl 155 Io . Roggen
von « nllam . « bgegangcn : . Grete " leer » ach Bremen , . Ttrcstor F- indl"
leer nach Nordenham . . EmS- gade " leer nach Hasledl, . Fiteden . leer
nach Bremen . Lcichlcrverkedr. Angekommcn: Leichter . Bremen 136"
leer von Bremen . Abgcgangen : Leichter . Bremen 136 " mlt 255 To.
Roggen nach Rehmer Insel . Tampserverkebr . « „gekommen: . Oddvar 2"
1078 NRT ) leer von Dänemark , . Conltncnlal " «305 NRT ) mlt 545 To.
Roggen von Welermünde . Abgcgangen : Tampser . Conltncnlal " leer
nach « elermünbe . Pier der Feli -Rasttnerie . Auskommen : . Marga"
leer von Bremen.

outrt HkOklpIsNsn
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Nachdem im Winter 1933/36 durch die vielen Besichtigungen

in deutschen Betriebe» fcstgesiellt werden mußte, daß die Technik
den tatsächlichen Verhältnisse» in de» Betrieben weit vorans-
geeilt war , erschien es dringend notwendig, auch für den Winter
1936/37 eine Aktion „Guter Licht — nute Ar
beit" ins Lebe » zu rufen, um die einmal als
richtig erkannten Forderungen und Wünsche
in noch größerem und gewaltigerem Umsange
der Praxis zu übermitteln , Erhebungen in
1300 Betrieben habe» ergeben, daß in industrie-
reichen Gegenden die Zahl der gut beleuchteten
Betriebe zu der Zahl der schlecht beleuchteten
im Verhältnis 28 :72 steht , während dagegen in
weniger industricreichcn Gegenden diese Zahl
sich auf 19 :9» erhöht. Die Propaganda »nd
gegenseitige Unterrichtung in den industrie-
reichen Gegenden hat schon zu einer wesent¬
lichen Besserung der Beleuchtung
beigetragcn. Eine besondere Ausgabe der Re¬
ferenten für „Schönheit der Arbeit* wird es
daher sein , in den vereinzelt liegenden länd¬
lichen Betrieben einzugreifen und den Bctricbs-
sührcrn, selbstverständlichmit Vertretern der
Elektrowirtschaft und des Elektrohandwerks,
beratend zur Leite zu stehen.

Das Amt für „Schönheit der Arbeit * hat
es seit seinem Bestehen abgclchnt, irgendwelche
Dinge nur theoretisch aufzurollen. Der Erfolg
der Tätigkeit dieses Amtes liegt vielmehr
darin , daß es überall praktisch an die
Arbeit herangegangen ist, »nd daß
sich niemand gescheut hat , zunächst einmal ganz
einfache , grundlegende Dinge in den Betrieben
zu verlangen.

So wurde zunächst die Säuberung
der Betriebe sowohl in der Umgebung
als auch im Betrieb selbst , die Säuberung der
Fenster, der Fußböden »nd der Höse gefordert,
und dann erst kam die Forderung nach künst¬
lerischer und technischer Bctricbsgcstaltuug,
Schritt für Schritt kann diese Entwirklung in
vielen Betrieben heute beobachtetwerden, und
Schritt für Schritt hat auch das Amt für
„Schönheit der Arbeit* die einzelnen Arbeits¬
gebiete in Angriff genommen

Auch der in diesem Winter durchzusüh-
rende zweite Aufklärungsseldzug
für die gute Beleuchtung am Ar¬
beitsplatz wird in der Reihe der sonstigen
Forderungen deS Amtes für „Schönheit der
Arbeit* einen weiteren Ersolg bringen. Durch
die Verbindung von Industrie , Handwerk
und Wissenschaft unter Führung des Amtes
für „ Schönheit der Arbeit * ist cs möglich , die
Vielzahl von Interessen auf einen gemein¬
samen Nenner zu bringen und alle ein¬
zuspannen für ein Ziel , nämlich für gutes
Licht am Arbeitsplatz, Wie im Vorjahr ist des¬
halb auch in diesem Jahr unter der Führung

des Amtes „ Schönheit der Arbeit* ein Ausschuß der Spitzcn-
organisaiionen gebildet worden, der die zu ergreifenden Maß¬
nahmen der einzelnen Organisationen und Verbände sestgelegt
hat . In den einzelnen Gauen hinwiederum werden in Äau-

ausschüsse » und , falls eS notwendig wird , auch in AM,
ausschüsscn die Verbände dieser Spitzcnorganisationen zusam-mcngcsaßt. In diesen Gauausfchüssen werden die Maßnahmen
beschlossen , die für die einzelnen Gaue am tunlichsten und amförderlichsten sind . Ebenfalls werden hier hj,Einzelausgaben für die Dauer der Aktion

geteilt. Jeder hat auf diese Weise selbst Aus-gaben, und jeder weiß, mit welchen Mittelner zum Gelingen eines solchen großen «ns-klärungsfeldzuges beitragen kann.
Hat man im vergangenen Jahr versucht,durch Massenveranstaltungen zunächst einmaldie breite Oeffcntlichkeit auf den Stand der

Lichttechnik aufmerksam zu machen , so wirdman in diesem Jahr hiervon abweichen und
vielmehr bei den einzelnen Organisationen,Vereinen und Verbänden , bei schon angeseyien
Versammlungen , seien es Mitglieder- oder
Vortragsvcranstaltungcn , durch Vorträge ausdie Bedeutung des guten Lichtes ausmerksa»
machen . Hierfür stehen Diapositive und ein
Lichtbildervortrag zur Verfügung, — Durchdie Schaffung eines Kulturfilms
„Gutes Licht *

, dem man bisher aus uch.
nischcn als auch aus künstlerischen Srwägun-
gen heraus nicht allzu nahe getreten ist, ist
weiterhin ein bedeutender Schritt auf dm
Gebiete des Lichtes am Arbeitsplatz getanworden , sDer inzwischen uraufgesührie Film
hat das Prädikat „ Staatspolitisch wertvoll
und volksbildend * erhalten . Die Schrift.
leitung .)

Um auch nach außen hin zu dokumentie¬
ren , daß Handwerk , Arbeitsfront,
Wirtschaft und Wissenschaft hier
eine gewaltige Gemeinschasts-
arbeit leisten, wurde eine vom Amt für
„ Schönheit der Arbeit * geschaffene Siegel-
marke herausgegeben , die von allen Fil¬
men, die beleuchtungstechnisch einwandstei
liefern und arbeiten können, bezogen werde»
können.

Der Auftakt zu der diesjährigen Alna»
fand anläßlich des Reichstresfens der Mut¬
schen Lichttechniker in Frankfurt a , Main statt.
Zum ersten Male in Deutschland und viel¬
leicht auch in der ganzen Welt tagten hin
in Frankfurt Arbeiter und Wissen¬
schaftler desselben Arbeitsgebietes ge¬
meinsam, um sich über ihre Erkenntnisse
in Theorie und Praxis auszusprechen , Amd
hier wird ein völlig neuer Weg beschütten,
der hoffentlich in weiten Kreisen der Technik
Nachahmung finden wird.

Alle an der Aktion „Gutes Licht — gute
Arbeit * beteiligten Kreise sind überzeugt , daß
auch mit dieser Teilarbeit ein weiterer Schritt
zur „ Schönheit der Arbeit * im allgemeine»
getan werden wird.

Schönheit und zwcckmSßigc Beleuchtung zeichnen dtesen Arbeitsplatz aus.
. Archiv Presseamt der DAF . (M ).

47^

*>52 >,

xUA - LLl ^ ättza«.

v 1^ 1* 1 PkU

Oie n6U65i6ki ^loclsüs i°

^ ( a . » « »1ren -kraß« ««

Kep»r»1vr-Vvr1c «tr»N kür vlvlttr. ^ «« -kiven un6 äppsrste
AVITW8 >M , 1^8», kIeNrvn » tr » ü « 12 , kerorul26 .M

kV» außer Urßtt rorai
S»I°ocbwog »k« rp«r I VX/ : — — - - L . 1^ Xmlllotrtr, Io»t» u »tioo / kost » ^ » Vv Ipp 8 fl 810 8,dakok »pl,tr

elelekrizZi « silsrZs , Ltoulsrciugvr , Orrom - 0 - l.ompsn

UW L i " g ro 1) » r zu
I o Ni. vnmüorN KW kvritl

siaporotur lallraklung 7«I»pdon sM



725
2« ökllÜAk Kr . »» der „Itachrichteu tür Stadt und Limd" vom Sonnabend, dem 14. November lS38

Aus Stadt «ud Laad
* Oldenburg . 14. November 1936

Frühling im November
Ein grauer nebclschwerer Noveinbertag . Mit einer

Schar arbeitsmüder Menschen schiebe ich mich in ein Abteil
der Eisenbahn . Es ist ein Abteil für „Traglasten und
Hunde ' , aus dem uns schwere, seuchtwarme Lust entgegen¬
schlägt . Auch die, die hier ohne Tragkörbe und Zeitungs¬
ballen einsteigen, sehen aus . als trügen sie eine Last an die-
sem Herbsttag. Es ist nichts Frohes um uns her . Selbst der
große Wolfshund steht griesgrämig in dieser Enge aus . Ein
Maulkorb muß ihm umgebunden werden , denn er scheint
Lust zu haben , in die Beine der Umstehenden zu fahren.

Ich werde an die Wand neben einen Mann gepreßt , der
die frischen Farben eines Gärtners hat und einen jungen
Baum mit sich führt , dessen blätterlose Krone schräg über
meinem Kops zur Decke strebt und meinen Hut bedenklichbe¬
droht. Ich bin diesem reisenden Bäumchen nicht wohl ge¬
sonnen und starre mißmutig in das dürre Geäst über mir.
Da hastet mein Blick aus einmal an den grünlichen , ge¬
schwellten Blattknospen und plötzlich rührt eine freundliche
Bision an mein Herz. Ich sehe dieses Apselbäumchen in
einem Garten stehen von Licht und Lust umspielt . Ich sehe,
wie diese Blattknospen sich unter einem heiteren Frühlings¬
himmel entfalten . Und eines Tages wird es blühen ! Dieser
dürre Stecken wird in einer Schönheit dastehen, die nichts
Irdisches mehr hat und in seinen rosig angetönten Blüten
werden die Bienen summen.

Und aus einmal weicht die Last des Tages von mir . Ich
fühle es inmitten der Nebelschwaden des Herbstes, in diesem
trüben, dunstigen Abteil fahren wir mit dem Frühling , mit
dem Leben. Die dunklen Tage werden vorübergehen . . .
Leicht rühre ich an den jungen Stamm und dankbar : Wachse
und gedeihe. Segen über dichl A. v. O.

Oldenburger LandeStveater
Das Landestheater teilt mit:

Am Sonnabend findet eine einmalige Nach¬
mittagsvorstellung des neuen Volksstückes „Peter¬
mann fährt nach Madeira' von August Hinrichs statt,
während am Abend die Niederdeutsche Bühne die
„ Swienskumrnedi '

, das durch Theater und Film in
aller Welt bekannt gewordene Lustspiel des Dichters zur Aus¬
führung bringt . Gewiß gibt es viele Theaterfreunde in Olden¬
burg , die eine Abendvorstellung nicht besuche» können. Ihnen
soll das neueste , so begeistert aufgcnommene Bühncnwerk des
Dichters nicht vorenthalten werden. Das Landestheater kommt
ihnen mit dieser Gelegenheit zum Besuch einer „Petermann ' -
Vorstcllung am Nachmittag entgegen. Und zwar wird das
Volksstiick in der gleichen hervorragenden Besetzung wie in den
bisherigen Abendvorstellungen in Szene gehen . Wieder wird
Gerhard Mittelhaus als Pctermann den halb komisch,
halb ernsten Mittelpunkt der Handlung bilden ; wieder wird'
Hans Schlenck , , dsr Generalintendant .unseres Landes-
iheaters, als liebenswürdiger Journalist vr . Nieder die Fäden
des Komplotts um Herrn Petermann in die Hand nehmen,
und viele andere namhafte Darsteller des Landestheaters
werden ihm dabei zur Seite stehen.

Am Abend aber wird die Niederdeutsche Bühne
ihren Oldenburger Landsmännern in ihrer unverblümten,
kernigen , niederdeutschen Sprache von schlauen Bauern und
ihrem Schwein Jolanthe erzählen. Es sei daraus hingewiesen,
daß dieses die letzte Vorstellung der „Swiens-
kummedi' ist, und eine nochmalige Wiederholung unter
keinen Umständen möglich ist.

Kleine Preise!
Am Sonntag findet eine Aufführung der Operette

„Der Tenor der Herzogin' von Eduard künneke
statt . Was sich in dieser kleinenResidenzeines kleinenLperetten-
ländchcns an heiteren , komischen und liebenswürdigen Gescheh¬
nissen absptelt, verdient durchaus gesehen und belacht zu wer¬
den . Dazu weiß Eduard Künneke eine Reihe so prächtiger zün¬
dender Melodien in seiner schmissigen Musik zu vereinen, und
die Lperettenkräst« unseres Landestheaters setzen das alles in
ein so frisches , temperamentvolles Spiel um, daß es einen
wirklichen Genuß bedeutet, diesen Sonntagabend in unserm
Theater bei Meister Künneke und seinem herzoglichen Tenor zu
verbringen.
NI - Kulturgemeinde:

Die nächste Vorstellung für die S . Mittwochgrupp- wird

wegen des Buß - und Betrages aus Mittwoch, den 25 . Novem-
der verlegt.

LandeSorchefter
Am Montagabend sind« das 2 . Anrecht - Kon-

zert des Landesorchesters im Landeslheater statt . Zur Dar¬

bietung gelangt Anton Bruckners Neunte Svmp honte
mit den Tedeum. Die musikalische Leitung bat General¬

musikdirektor Albert Bittner. Essen , als Gast. Neben
Svbille Plate , I . M . Hauschild und Otto Fuchs wirkt auch

unsere Erna Schlüter als Solistin mit . Di« Chorpartien hat
der Oldenburger Singverein übernommen.

NS ' kultirrgemeinbe
, Mittwoch (Buß - und Bettag ) , 18. November, liest

- erens - Totenohl aus eigenen Werken im C a -

Frau Berens -Totenohl gilt als die bedeutendste
tellerin der Zeit ; ihre Verbundenheit der Scholle.
>durch eine plastische Sprache, macht sie zur Reprasentan
en deutschen Schrifttums . Ihre beiden Roman « - „Der
' und „Frau Magdlene ' haben sie buchstäblich über

-rühmt gemacht. Mit ihrem neuesten Werk : „Das schla-
-rot» rückt sie in die erste Reibe der Lyrtter . Ihre Le

haben in allen Städten überwältigenden Erfolg gedavt.

rtenvorverkaus in unserer Geschäftsstelle.
> Donnerstag , dem 19 . November, findet tm Lindenhos

«rbevorstellung: „De Etappenbas ' von der Niederdeut'

ühne statt, » arten werden verkauft durch die P °U« sch-n

der Ortsgruppe Lamberti -Donnerschweeund in unserer

Vllnborgee Kring
in der N2 ituliurgemeinde

Der im November vorgesehene kringabend wird aus
besonderen Gründen im Rahmen der Kulturwoche stattsinde» ,
und zwar am Freitag , dem 4. Dezember, in der Union,
lieber de » Inhalt des Abends, der alle Arbeitsgebiete des
» rings zeigen wird , wird später »och berichtet . — Der kring¬
abend „Vörwihnachl ' mit RichardGermertst aus den
15 . Dezember gelegt. Näheres wird noch mitgeteilt.

Ausstellung im LandeSmufeum
. . ES wird daraus hingewicse» , daß die Sonderschau . Grie-

chiscve Bildwerke aus Olympia' nur »och bi « Sonntag , den
15. November, zugänglich ist. Am legten Ausstellungstage ist
v? * ? ,is" r » t frei. Es besteht also nur »och heute und morgen
die Möglichkeit , diese Schau, die ja in diesem Jahre der Bcr-
l»,er Olhmpiade von besonderem Interesse ist, zu besichtigen
und die prachtvollenBildwerke kenne » zu lernen, deren Wieder-
entdeckung langjähriger deutscher Grabungsarbei « verdankt
wird die in diesen Tage» nach Gijähriger Pause aus Entschluß
des Führers von neuem ausgenommen wurde.

VollSbildungSllütte Oldenburg
15. November, 10.30 Uhr : Besichtigung der Telegraphen¬

betriebsstelle des Postamts . Tie Teilnehmer treffen sich beim
Eingang Mühlcnstraße rechtzeitig.

15. November, 11 Uhr : Vortrag und Führung durch Direk¬
tor Waffenschein in der LandeSbibliotbek.

19. November, 20 .15 Uhr : Vortragsabend im Saal der
Handwerkskammer am Thealerwall von Gerda Onken-
I o s w i ch.

Sprachlchrgang . Ei» neuer Sprachlehrgang für Ansänger
soll am 30 . November crössnet werden. Sechs Abende, jeden
Montag von 20 .30 bis 22 Uhr. Anfänger können noch bis Weih¬
nachten das werdende Volksspicl kennenlernen. Aniiieldiingcn
bei „Kraft durch Freude '

, Markt 3, und an den Spielabenden,
Montags und Donnerstags , im Pschorrbräu.

Gauaebeitüschule der VAF
Kreis Oldenburg -Stadt

Die Gauarbeitsschule der Deutschen Arbeitsfront konnte
am letzten Dienstagabend wieder einen Kursus sür autogenes
Schweißen bet der ttursstätte des VAM bestellen . Gleichzeitig
soll ein Elektroschweißlehrgang in den Werkstätten der Osag,
die mit der Deutschen Gesellschaft für Elektroschweißung zu-
sammenarbeitct, eingerichtetwerden. Für den Abendkursus im
Elektroschweißenwerden noch einige Anmeldungen entgegen-
genommen. Wir bitten , die Anmeldungen bis zum 18. No¬
vember d . I . an die Geschäftsstelle der Gauarbeitsschule der
TAF , Peterstratze, Ecke Grüne Straße , Zimmer 4, Telephon
2551 , einzureichcn.

Vom Oldenburger Jungvolk
lieber das heutige kampsspiel, das man scherzhaft auch

»Hervsnnanöver' nannte , wird uns vom Jungvolk noch ge¬
schrieben : Nach der nunmehr vollzogenen vollständigen Ein¬
schließung der Stadt Oldenburg durch unsere Truppen sind
wir zum Endkamps aus das beste gerüstet. Die Einschließung
und damit auch die Verteidigung der Stadt Oldenburg wird
durch die 5., 6., 7 ., 10 . und 12. Division und durch die Kolonne
8/11 durchgesührt. Wir werden erstens die Stadt abriegeln, so
daß aus der Stadt von der Lage der „gelben' Festungen nicht
Meldungen an die » gelbe Entsätzarmee' gelangen kann . Zwei¬
tens ist unsere Truppe beseelt von zündendem Kampfeseifer
und voll ausgerüstet mit besten deutschen Jungvolksäusten, stark
genug, jeden Angriff einer etwaigen Entsatzarmee abzuschlagcn.
Wir bitten , alle am » Kriege' nicht beteiligten Zivilpersonen,
etwaige unbegründete Durchsuchungenmit Humor über sich er¬
gehen zu lassen . Dies gilt besonders für Fahrer von Roll-
fuhrwcrken, Handwagen, Lieserwagen usw., denn dbe Melder
der »gelben Armee' werden auf jede Ar« und Weise versuchen,
durch unsere Front zu gelangen. — Heute mittag findet der
letzte große 'Appell der »roten ' Unterführer statt. Um A4 Uhr
beginnt die Schlacht um die Stadt.

Goldene Hochzeit
Am Montag kann das Ehepaar Tiedrich und Meta

Ulrich in Lhrwcge der Zwischcnahner Gemeinde das Fest
der goldenen Hochzeit begehen. Da sich unsere beiden Alten
größter Beliebtheit erfreuen , wird die ganze Ohrweger Dors-
gemeinschast frohen Anteil an diesem Festtag nehmen.
Diedrich Ulrich wurde am 7. Januar 1856 in Zwischenahn,
seine Frau Meta , geb . Brüntjen , am 31 . Oktober 1863 in

Osterscheps geboren . Während sie vor kurzem erst 73 Jahre
t wurde , vollendet Ulrich im Januar schon die acht Jahr-
hnte seines Lebens . Beide sind noch außerordentlich rüstig,
id zwar sowohl körperlich als auch geistig aus der Höhe,
er Jubilar hat seine Kindheit in Zwischenahn verlebt . Er

ählte nach der Schulentlassung den Maurerberus . Später

ng er nach Edewecht, wo er einige Zeit selbständig war.
ine Entzündung am Arm zwang ihn dann , den Berus aus-
,geben. Er kam wieder in die Zwischcnahner Gemeinde

,d erhielt dort den Posten des Gemeindedieners , den er 36

ahre lang in vorbildlicher Treue und Gewissenhaftigkeit
-rsehen hat . Durch seine Tätigkeit wurde er in der ganzen
e»ieinde eine bekannte Persönlichkeit, man schätzte ihn

ineS freundlichen, zuvorkommenden Wesens wegen. Lange
abre hat er auch für die Ortskrankcnkasse die Beiträge
fsiert ; auch viele Vereine , so besonders der Kriegerveretn.
.dienten sich seiner Person beim BeitragSeinzug , weil

Diedrich Ulrich ein äußerst zuverlässiger Mensch war . Die
Ehe der beiden Alten war äußerst segensreich. Elf Kinder
wurden ihnen geschenkt , sechs Jungens und süns Mädchen.
Neun Kinder leben heute noch ; sie leben alle in gute» Ver¬
hältnissen und werden sich am Ehrentage des Jubeltages
mit einem ganzen Kreis Enkelkinder zum Gratulieren ein-
sindcn. Ei » Sohn lebt in Amerika ; er ist unterwegs , um
beim 50jährigcn Ehejubiläum der Eltern mit dabei zu sein.
In der Zwischcnahner Gemeinde werden sich viele Freunde
und Bekannte des beliebten Hochzeitspaares an ihrem
Ehrentage erinnern und ihnen viele Wünsche sür einen ge
segneten Lebensabend darbringcn . (Privalausnahme .)

83 Jahre
wird am heutigen Sonnabend der Landwirt Diedrich Bölts
in Klein - Scharrel. Er ist einer der ältesten Einwohner
der hiesigen Bauerschalt »nd
der ganzen Gemeinde Edewecht
überhaupt . Am 14 . November
1853 wurde Diedrich BoltS j»
Klein Scharrel geboren und hat
säst sein ganzes Lebe » , abgc
sehen von seiner militärischen
Ausbildung bei der Fußartillerie
in Straßburg , und einigen an
deren kleinen Unterbrechungen,
in der hiesigen Gegend gewohnt
Im Jahre 1882 heiratete er
Meta Blcndcrmann ans Ede
wccht ; dieser Ehe entstammen
drei Kinder, zwei Töchter und
ein Sobn . Der einzige Soll»
der bereits verheiratet war , siel
aus dem Felde der Ehre . Im
Jahre 1932 konnte » der Jubilar
und seine Frau bereits das Fest
der goldenen Hochzeit feiern. Infolge seines vorgerücktenAlters
bat Diedrich Bölts seine Landstette, die er all' die Jahre hin¬
durch ist vorbildlicher Weise bewirtschastcte, verpachte «, wohnt
aber noch mit seiner Fra » , die wie er gleich rüstig und gesund
ist, auf der alten Stelle, wo beide ihren verdienten Lebens¬
abend verbringen . (Photo : Privatausnahnie .)

*
* Ablieferungspflicht für Brotgetreide geregelt . Zur

Erfüllung der Ablieferungspflicht hat die Hauptvereinigung
der deutschen Getreidewirtschaft jetzt ihre Anordnung ge¬
troffen . Danach ist jeder Erzeuger von inländischem Brot¬
getreide verpflichtet, von dem gemäß Abschnitt Nr . 1 dSL
Anordnung vom 11 . Juli 1936 durch den zuständigen Ge-
treidewirtschastsverband festgesetzten Kontingent bis zum
31 . Dezember 1936 mindestens je 66 v . H . , bis 31. Januar
1937 mindestens je 80 v . H. »nd bis 28. Februar 1937 min¬
destens je 160 v . H . abzuliesern . Es ist Raum sür begrün¬
dete Ausnahmefälle zugelassen.

* Festtags - und Arbeiterrückfahrkarten während des Wcih-
nachtS - und Neujahrsvcrkchrs . Hierzu teilt uns die Pressestelle
der Reichsbahndirektion Münster ( Wests . ) jolgendes mit : Zu
Weihnachten d. I . werden Festiagrrücksahrkarten mit einer
Geltungsdauer vom 22 . Dezember 1936 (Dienstag vor Weih¬
nachten) 0.00 Uhr bis zum 4. Januar 1937 ( Montag »ach Neu¬
jahr ) 24.00 Uhr ausgcgcben. Die Rückreise muß am 4 . Januar
1937, 24 .00 Uhr, beendet sein. Die Geltungsdauer der Arbeiter- j
rücksahrkarlenwird in gleicher Weise vcrlätigert.

* Dötlingen im RcichSsenderHamburg . Das Musterdorf
Dötlingen ist Gegenstand einer Sendung , die in der » Umschau
am Mittag ' am Montag , dem 30 . November, vom RcichSsender
Hamburg gesendet wird . Ucbcr das schöne Dötlingen und seine
Geschichte sprechen der Sprecher des RcichSsenders Hamburg,
der Ortsgruppenlciter Frehmuth, und der Verfasser des
Bandes »Dötlingen' in der Ziehbrunnen Bildreibe . Wilhelm
Stölting. Die Aufnahme wurde vor einigen Woche » an¬
läßlich der Anwesenheit des Uebertragungswagcns im Gau
Weser -EmS gemacht.

* Personalien im Reichsnährstand . Zum Landes¬
fachwart sür Landeskultur für die Landesbauern-
schast Oldenburg wurde der Bauer Karl Hohenböken
(Schlüte bei Berne i . O . ) vom Landesbaucrnsührcr ernannt,
nachdem der bisherige Landesfachwart , Bauer Möhlenbrok
(Dwoberg ) , infolge Arbeitsüberlastung auf eigenen Wunsch
von dem Amt als Landessachwart sür Landeskultur ent¬
hoben ist.

* Pädagogische Prüfungen fanden gestern ihren Ab¬
schluß . Es handelt sich um die Staatsprüfung der Studien¬
referendare , die unter dem Vorsitz von Ministerial - und Ober¬
schulrat Hering erfolgte . Der Prüfung unterzogen sich die
Studienreferendare Ehrenlraut (Oldenburg ) und
Fortmann (Delmenhorst ) , die beide das Eramcn be¬
standen haben und deshalb in der nächsten Zeit zu Studien¬
assessoren ernannt weiden.

* Ministerial -Rcchninigadircktor Schwcrdtfcgcr P . Im
Alter von 63 Jahren verstarb in der Freitag -Nacht der in
weiten Kreisen unseres Landes bekannte Ministerial - Ncch
nungsdirektor Friedr . Schwerdtseger, der seit kurzer
Zeit erkrankt war Mit ihm ist ein kenntnisreicher und
fleißiger Mann dahingegangen , der wegen seiner Pflichttreue
sich bei seinen Vorgesetzten wie bei seine» Mitarbcilcrn einer
nicht alltäglichen Wertschätzung erfreute . Ter so plötzlichPer
schiedene war mehr als ein Viertcljahrhundert im Dienste des
oldenburgischen Ministeriums , und zwar in der Finanzabiei
lung desselben , tätig . Zu seinem Aufgabengebiet gehörten
auch die Arbeiten zur Ausstellung des Haushalts des Landes.
Am 1 . Juli 1899 trat er in den Staatsdienst ein , wurde nach¬
einander in den Jahren 1906 zum Amtsaktuar , 1910 zum Re¬
visor und im Jahre 1922 zum Ministerial Rcchnungsdirektor
ernannt . Rach der Pensionierung des Rcchnungsdircktors
Uhlhorn wurde Schwerstseger die Leitung des Rcvisionsbüros
übertragen . Dem Verstorbenen , der auch wegen seiner persön¬
lichen Eigenschaften und seiner Hilfsbereitschaft außerordent¬
lich geschätzt wurde , wird ein ehrendes Andenken sicher sein.

* Im Rahmen der KdF der Deutschen ArbcitSsront
erhielt die Dienststelle der Landesbauernschaft Oldenburg
und der angcschlossencnVerbände Lldcnbnrg - Stadt aus dem
Hos der Landeshauptabieilung II ihr erstes Wcrkpauscn-
konzert, ausgesühlt vom Reichsarbcitsdicnst — Gaumustk-
zug — unter Leitung seines Musikmeisters Hagen . Die

Gesund und wohl mit Amol
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' Ein Abend beim Walrerlönig Straub
Jedesmal . wenn der Name Lirautz rrtüni , stellt inan stchsokori eine Well voll Musik vor. Tiefer Name bat etwasAiifterae >vöv » licbes an sich , etwas , da« man nicht beschreibenkan » , dessen . musikalischer Rbvivmus " aber l » jedem von uns

sieckl Sirautz und der Wal,er stud für jeden ein Begriff ge¬worben, der nicht uiebr lvegzudenken ist. Man kann noch sowenig von Musik versieben , man braucht kein 2bcalcr - oder
>io» ;ertvel»cher ,u lein, eine Srraiiftftvc Walzcrniclodle kcnntleder , und sei cs » ur der Walzer . An der schSnen blauenTo»a»"

, den schon die kleinen B» vcn ans der Straße pfeifenund de» die Mädchen i » der Ta» ,stunde alsden Walzer Nver-baupl kennen lernen, Weber kommt dies » Etranszsch « Mustk
ist nun einmal Allgemeingut geworden durch ibren Schwungund ibr leichles Eiiivkägiingsverniögen: diele Mustk zielst jedenMenschen in ibren Pan » , dem man sich , ob man will oder nicht,nicht eutzieben kann , AIS silobann Straus ! im Jahre 1899 starb,bal er weit Uber llln Operetten und Walzer binterlasseu, die
zu» , graften Teil » och beule und in . jukuusl die gleiche straft i»
sich »ave » wie zu seilen ihrer EnÜIebung, Wen » er auch » urmir wenigen Operetten Welterfolg batte, so bat er mit seine»Walzer», die er nicht nur in seine Operetten einstreute, sondernauch isoliert cntstcben lieft , nicht nur Wien und Oesterreich , son¬dern alle Welt bezaubert. Neben seinen herrlichen Melodien,die sich förmlich . von selbst " in die - erzen der Zubörer ein¬schleichen, ist Strauft ein seiner - armoniker und distinguierterNbvtbliiikcr , dessen Weisen für den Hörer wie für die Spielergleichviel Freude und Genuft bedeuten,

Taft diese Musik in ihrer leichte » Beschwinglicbkeit selbstuns . steife " Norddeutschen gefangen nimmt , bat wiederum der
gestrige Avend bewiese » , an dem Johann Strauh , ein Neffedes Walzcrkönigs, im Ziegclbofsaale die Oldenburger mitStrautzsLer Mustk erfreute. Mit dem gestrigen stonzert schlohder ehemalige k, u . k. Hosballmusikdirektorseine Europa -Tour¬nee , die ivn von Erfolg zu Erfolg geführt bat, ab , Erft kürz¬lich konnte er in Wien anlötzlich seines 71 , GeburiStages ein

« roftkonzert von lsistst Musikern dirigieren , . Schon 71 Jabr«alt » " wird da »lancher gefragt habe» , der ivn gestern vor
seinem Orchester sieben fad. Er ist derseibe gebiieven wie bei
leinen stonzcrtcn, die wir hier vor Jahren schon erlebe» tonn¬
ten. Groft und schlank siebt er da vor seinem kleinen Orchester,
mit jugendlichem Schwung dirigiert er und » iiuint gelegentlich
seine (steige zur - and, uni durch seinen temperamentvollenStrich seine Leute anzuseuer» . Aber nicht » ur die Musiker
gebe » mit, auch die Zuhörer erleben die Nbntbnien Strauftscher
Musik , Es war daher kein Wunder, wenn der vollbesetzte Saal
dem Dirigenten eine Ovation »ach der anderen brachte , ibn fastvor jeder Progrannnnummer mit Applaus empfing und am
Ende des Abends » ichl eher ruhte, bis Johann Straub noch
etliche Stücke zugab. So wurde die Veranstaltung zu einem
grofte » Erfolg , »iit dein die Milwirkende» voll zufrieden sein
könne ». ES gab sogar einige Vlumenstraufte,Aus der sehr rcichbaltigen VortragSfolge uiüssen an ersterStelle die Walze» erwähnt werden, die in ibrcr Wiedergabe
schlechthin vollendet zu (stcbör kamen . Man spielte den . staiser-
Walzer"

, . (st schichten aus dem Wiener Wald"
, . Wein, Weibund Gelang"

, und . An der schönen blauen Donau" , Fernerbörte» wir einen . Mclodienkranz ans Strauft ' Operetten"
, eine

Fantasie aus . Ter Zigcuncrbaron "
, den Galopp . Tritsch—Tratsch"

, dle . Pizzicato Polka"
, sowie das immer wieder gerngekörte .Perpetuum mobile"

, welches sogar >1» eni>a gespieltwerde» muftte. Endlich » inft noch die Ouvertüre zur . Fleder¬maus " erwähnt werben, die llebt nett bingclegt wurde . TaSaus Al Herren bestehende Omiejter machte seine Sache ganzausgezeichnet, trotzdem es eine ähnliche Spielfolge in fast jedemKonzert zu Gehör bringt , waS in gewisser Hinsicht leicht zur Ab¬
stumpfung führe» kann . Wenn die Musiker trotzdem frisch ausdem Posten waren , so muft dies besonders crwäbnt werden.Alles in allem ein fabclbasi verlaufener Abend, bei dem jederbestimmt aus seine Kosten gekommen ist. Es waren genutz-
reichc Stunden beim Walzcrkönig Johann Straub , n . 0.

1Z ftIov,19Zk.mon >» !

Mnsiksolge wurde mit sreudigcm Beifall ausgenommen . ImAufträge der Führung und der Gefolgschaft brachten Haupt-siabsleiter Lammers und Belriebszellcuobmann Rungeihren Tank dein KdF- Kreiswart Büschelmann, sowiedem Musikmeister Hagen zum Ausdruck,
* Tie TAF , Abteilung Wehrmacht, teilt uns mit , daßdie beiden heutigen Veranstaltungen in der „ Astoria" undim „Bümmcrstcdcr Courier " nicht zugunsten des WHW statt-sindcn, dast aber an beiden Stellen B ü ch s e n s a m in l u n-

gen zugunsten des WHW beabsichtigt sind.
* BcrkchrsiinsSllc. An der Kreuzung der Hermannstratzemit der Nordstraße stieben gestern gegen 18 .30 Uhr zweiFahrzeuge zusammen. Tabei gab es Sachschaden. Gegen21. 00 Uhr ereignete sich in der Hauptstraße ein weiterer Ver-

kehrsunsall dadurch, dah ein Radfahrer sich unrichtig aus der
Fahrbahn bewegte. Ein nachfolgender Omnibus mußte , umden Radfahrer nicht anzusahren , ganz nach rechts aus den
Bürgersteig fahren , da er nicht schnell genug abgebremstwerde» konnte, Ter Omnibus geriet dabei gegen eine Haus¬wand , erfaßte aber doch »och den Radfahrer . Zum Glückblieb es i» diesem Falle bei Sachschaden, entstanden amOmnibus , am Fahrrad und an der Hauswand . Die Polizei
ist noch mit der Ermittlung der Schuldsrage beschäftigt.

* Ein Zusammenstoß zweier Kraftfahrzeuge ereignete
sich gestern mittag aus der Langen Straße in Höhe der
Elisensiraße , Ein Kraftwagen , der dort gehalten hatte , wolltein Richtung Pserdemarkt absahrcn und zeigte das ent¬
sprechend an . Plötzlich kam ein Motorrad in schneller Fahrtaus der Achiernstraße und fuhr von hinten auf den Wagenaus, Ter Motorradfahrer stürzte,- das Kraftrad wurde be¬
schädigt.

* Sechshundert Liter Milch verschüttet. Gestern morgengeriet ein Milchwagen aus dem Sandweg in Ostern-burg , der sich infolge des Regens in sehr schlechtem Zustandbefindet, in Schlaglöcher und stürzte um, Ter Wagen ging zuBruch, und etwa sechshundert Liter Milch flössen in den
Siraßcngrabc » , Der Weg soll bald gründlich ausgebessertwerden. Tas Baumaterial dafür liegt bereits an Ort und
Stelle.

* In den Brunnen gesprungen ist im Stadtteil Ostern¬burg eine ältere Frau , Der Zeitpunkt der Tat ist nicht be¬
obachtet worden : so wurde die unglückliche Frau erst am
Morgen in dem Brunnen vorgesunden und konnte nur nochals Leiche geborgen werden,

* Diebstahl von einer Baustelle, Von dem auf dem
Schulhof der Handelslchranstaltcn lagernden Hölzern des
wegen Umbau der Einfriedigung abgebrochenen Fahrrad-schuppcns sind in letzter Zeit sieben Dachsparren und etwa
10 Quadratmeter Dachschalhvlz gestohlen worden . Die ge¬stohlenen Hölzer eigneten sich besonders zur Errichtung eines
Schuppens. Bei diesen Diebstählen von Baustellen , die sich in
letzter Zeit mehrfach ereignet haben , handelt es sich meistum die Tai von solchen Personen , die glauben , daß es bei
größeren Bauten aus etwas mebr oder weniger Holz nichtankomme. Bedacht wird aber nicht , daß der Allgemeinheitein großer Schaden zugcsügt wird , indem die alten Wertenun durch neue ersetzt werden müssen.

* Diebstahl oder grober Unfug ? In den Nachtstunden
ist die vor einem Hause der inneren Stadt liegende Fuß¬roste abhandcngekomnien. Hier wird es sich weniger umeinen Diebstahl als um die Tat von Nachtschwärmer» , diedie große Roste verschleppt oder gar in ein Gewässer versenkthaben, handeln.

* Tic gestrigen Fahrravdicbftählc erstrecken stch aitf ein
Herrenfahrrad Misa , gestohlen vor einer Wirtschaft an der
Aleranderstraße , und aus ein Mädchenfahrrad Admiral , ab-
handcngekommcn aus einem Stall an der Kurwickstraße.

* Wegen Bettelns wurde gestern ein junger Mann sest-genommcn. Der in der Vollkraft seiner beginnenden Mannes-
jabre stehende Bettler ging von Haus zu .Haus und wurdedeshalb zur Anzeige gebracht, da heute alles der NSV zu-gewendei wird , die die in Rot geratenen Volksgenossen be¬treut , so daß heute keiner zu betteln braucht,

* Ter Weidekettviehmarkt war nicht ganz so stark be¬
schickt wie in der letzten Woche . Das war insofern bedauer¬lich . als sich Käufer noch wieder in größerer Anzahl « in-gefundcn halten . Im übrigen merkte man jedoch dem ganzenMarktbctrieb gestern an , daß die Weidcfeitvichsaison in

Kürze beendet ist , denn es fehlten gestern die guten Qua¬
litäten , die sonst für den Oldenburger Fellvichmarkt iiiaß-
gebcnd sind . Ausstichiicre waren gar nicht mehr im An¬
gebot. Das Geschäft gestaltete sich infolge des Fehlens bester
Ware langsam , hatte aber schließlich doch noch den Erfolg,

/ ^

daß die angebotenen Tiere bis auf zwei Stück, die nochnicht schlachtreif waren und deshalb noch zur Weitermastzurückgingen, ausverkauft wurden . Nach der von der Markt¬
kommission vorgenommcnen Klassifizierung wurden dieTiere zu den zugelasseuc» Höchstpreisen an die Käufer ab¬gegeben und dann zum Versand gebracht.

*
» LandeSblbllothel, verleihbar werden vom LZ, November ab —Vormerkungenvom 1k, November am

I . H, Stöbel , Dar erste Reich der Deutschen , Dar Reich unter den

Amtlicher Wicher WitterMsverichl
de, Wetterstation LandeSdauernschatt Oldenbur,

Untersuchungsamt und ForschungSanftal«
Beobachtung vom 14 , November, S Uhr morgen -.

Barometer Lusttemperat. Windricht « iederschl
NU» (Wein , u . Starke »uo

702 .7 4.0 ÜVV 3 4.4

Nlebrgft,
Erdbode loTem-

2ch
Am Vorlage

Lufttemperaturen Sonnenscheindauer
Höchste Niedrigste in Stunden

11.5 7.5 0.2

Temperatur
in 1 w Bodentltst

8.0
Am Id . November 1936:

Sonnenausgang 7 .46 Uhr Mondaulgang S.I4 UhrSonnenuntergang 16,32 , Mondunlergong 18,58 ,
Hoch « » Iler: Oldenburg 4.52 , 17,10: Breme» 4,12, 1«AEl« sletd 3,12, 15 .30; Brak» 2, »2. IS. lü ; Wlldelmrh- Ven l,32, U, «i,

Sachsen - und Frankenkaller n. (Dürr» deutsche Selch,-«,- es« 4.)
2. P . 2 . SUlghofser , Markau , Lomplögne, Berlalllel,Srlebnlfte einer deutschen Nachrlch>e»otsl>lerS,
3. k , Schwende,nann , Abrüstung und Sicherhelt , bandbechder Mcherdeurfiage und der Abrüstungskonferenz , Bd, 2,4. Rnlienlunde, Eine Aurwahl de» wlchllgsten Schrlsllumtatdem Gebier der Raslenkunde, Vererbung - letzre , Rgsiendstege u»lBevölkerungrpoUttl,
L. Jod - v . Leer » , Bauerntum,
6. Do» Buch der deutschen Kolonien, 2 . »erd . «ufl,7. Egelhaas» hlstorlich-polillicheJahrerilbetlicht lür Mi,8. Deutsch« Retchriagraklen unter König Aldrcchl II. 2. B-tetlnn«, 1439,
l>. Oueüen und Forschungen zur Geschichte Schle4i» Iz-HoIst « tnr. Bd . 16 . R , Blllck , ZeilungSivelen , — 17. R, r -l-ltnger . Mennontlen ln SchlcSwlg-Holsteln, Hambi- . g und LübeL -

18 , Chr , Degn, Orla Lelnnann und der nationale Gedanke,10 , O , Hatiitz. » önt , Karl VII , von Schweden, Bd, l,11,2 . u , M . Ludendorss, DaL grobe Einsetzen. Dle Bibelnicht GolleL Wort,
12 , Der Buchhandel der Welt, Aufbau , Berlehrrivettn , I«-schrtsten de » Buchbandelr ln Europa und USA,13, L. Goldlchelder, Fünfhundert L c l d st p o r « r ö t r von »er Iniiledir zur Gegenwart.
14, H , Mettmann, Dl« K a m m e r m u I t t de» IS, u. 20, Jlchit,(in I Band ) .
15 , W. Fützmann u , B , Matöka : Iran , Liszt. Ein «llnfllti-leben ln Worl und Bild,
16 , Ehr . Brockmann, Diatomeen und Schlick lm Jadegeblel.17 , 2 . Berlchaeve, Meerslnlonlen . « ur dem Flämischen,18 , Zeitz - Nachrlchlcn, I , Folge,IS, O . Siegel , Erperimenlelle Grundiage zur zweckmdftlgften Stall¬in l ft bereltung unler bäuerlichen Verdöltnsifen,20 , E , I . SiigImoIo, Eine Tochter der Samurai,In dle - andblblloldet wurde eingestellt — nicht verleihbar!2t , W , Butz. Dar Schrifttum zur Memelsrag «,In dle Abteilung Bolkrbücheret wurden tolgende neu« Büch»eingestellt, dle vom 16 . November ab verleihbar sind!1. Zehn Jahre unbekannter SA-Mann.
2 . Joh , » , LeerS, Der Junge von der Feldherrnballe , Sin Weg ln»deutlche Morgenrot,
3. G , Zarnow, Gesesselte Justiz, PolMsche Bilder au» deutlcher ««-

genwar, . Bd , I , 8 , Austage.

Sitzung der Gemeinderüle in Sudener wemernvcrat unter Vorsitz des vurgermeisteiin Tönjes Bahnhofswirischasi eine Sitzung ab. Zunächst gcder Bürgermeister den Gemeinderäien von der durch d>Amishaupimann in Oldenburg erieilien Enilastung über dRechnung für das Rechnungsjahr 1935/36 Kcnninis und eläuieric die Prüsungsbemerkungen , die unwescnilich WareDie Bürgersteuer für 1937 soll mil dem gleichen Satz von AProzent wie in den Vorjahre» gehoben werden. Die Blankeburger Wasserachi plant siir die nächsten Wochen die Verleg» ,des „Buurgrabens " ln Gruinmersort , dessen Plan nunmc!endgültig sesiiiegi. Die Arbeiten sind einer Dämmer Firnübertragen und sollen als Noistandsarbeii durchgeführi weden. Zweck der Verlegung des Wasserzuges ist der, verschiede,Bauern in Grinnmcrsorl vor Ilcberschwcmmiingcn schützedie regelmäßig bei stärkerenRegcnsällen einireicn . Der Wastezng soll entlang der südlichen Seite der Gemeindestraße vcrlcwerden, wodurch die Laufstrecke um ein erhebliches Stück v«kürzt wird , Tie inieressicricii Bauern bciciiigen sich erhebstan der Verlegung. Für die Gemeinde kommt in Frage dNeubau einer massiven Brücke in der Gemeindestraßcwelcher die Blaukenburacr Wasserachi einen Zuschuß gilWegen der Zweckmäßigkeit der Arbeit erklärt sich die Gemeinbereit, den Bau der Brücke durch,»führen und dir r«lichcn Kosten ,» tragen , Bauuniernchmer sollen zur Hergavon Kostenanschlägen aufgcsorderi werden. Mit dem Bau miin kürzester Zeit begonnen werden. Das Siedlungsami Oldebürg Hai der Gemeinde anheimgestclli, den sogenannten Lch,

placken in Hurrel käuflich zu erwerben und denselben in seiner
jetzigen Verfassung als eine Art Vogelschutzgehölz liegen
zu lassen . Der Gemeinderai Hai gegen de » Ankauf des Plaacnskeine Bedenken. Ais Baugelände ist der Placke » nicht geeignet,Tie Genossen des Gcnossenschaftswcges Nr , 14 und 15 >n
Gummersort haben beantragt , die Wege als Gemeindewege
zu übernehmen, da angeblich össentiicher Ebarakier in FM«kommt , ES soll zunächst mit den Genosse » verbandest mW dn
Punkt in nächster Sitzung wieder beraten werden. Die schulländcreien bei der Schule in Wüsting sollen weiterhin kurz
sristig verpachtet werden . Der Gemeinderat bat keine Bedcn-ken, die Ländereien dem Nachfolger des bisherigen Pächter»Carstens »nter gewissen Bedingungen zu verpachten - T>»
Wasserverhältnisse bei der Schule in Wüsting sind schlecht , E»
sind verschiedene Bohrversuche unternommen , doch war brauch¬bares Wasser nicht zu schassen . Welche Schritte nunmehr unternomine» werden sollen, soll nach einigen vorzimcbmcndcnUntersuchungen geprüft werden. Der Bürgermeister berichtestdann » och über de » Großbrand der Müggcsche » Torsstreuwct«i» vorletzter Woche , Er berichtete über die Arbeit der Feuer-
löschpolizeicn , sowie über die Absichten des Eigentümers, best,den Wiederaufbau der Gebäude, Die aufopfernde Arbeit der
Huber Fcueriöschpolizei wurde anerkannt . Der Fabrikbeiriedsoll wieder hergcrichiet werden wie er früher war, dagegensollen Lagerschuppen nicht wieder aufgebaui werden. Der an-
kommende Tors soll lausend verarbeitet und versandt werden,
Fabrikant Mügge hat bezüglich der Verschönerung der AnsiMdes ganzen Fabrikplatzes Zugeständnisse gemacht.
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H . « roide. Im » am» und Urwald rlldbrasllten « .
,ur Siedl » » » «- und reuisauuniskunde.

z. omtl Strauß . Da « Atescnspici,«» ». Roman,
k. Crnsi Zadn , WtNe und rariitsal . Roman.
7. Q. Finclcnlletn . illlntliraien . Roman.
S. tzparle« Morgan , Ter Quell . Roma ».

M » 2l, „ enduch

*
Spoelamt ..Kraft dar» Sreude-

Hcute Sonuabcnd:
Schwiinmc» für Männer und Frauen (Bctriebskursus)von 8 .15 vis 9 .00 Uvr in der Lesfentlichen Badeanstalt
Huntestratze
rchivtmmen sür Männer und Frauen von 20.00 bis 2130Uvr in der Badeanstalt , Huntestraße.

gjerätturnkur«
Wir siibrcn einen Kurs sür Gerätturnen durch . Die ersteUcvungsstunde findet am Montan , dem 18. November in
der Turnhalle der Mittelschule, Margaretenstraße , von 21vis 22 Uvr, statt. Anmeldungen im Sportanit , Stau 16 17und in der Turnstunde. *

. . . Wardenburg.
Appell der KriegerkameradschaftWardenburg . Die Krieger-

kameradschast Wardenburg hielt in ihrem Veremslokal, Gast-
winschast Äruken, einen wohlaelungenen Kamcradschastsappcll
ab. Der ttaineradschastssührer Vogelfang hieß in seinen Be-
»rüßungsworte » die Kameraden willkommen, besonders das
Ehrenmitglied Kamerad Twille, der trotz seines hohenAlters , um Appell erschienen war . Von Oldenburg war der
Kamerad Kreissiihrer Klock herübergekommen, der sür einen
Vortrag gewonnen war , zu dem ihm der Vereinssührer sogleich
das Wo « erteilte. Kamerad Klock bat im Sonimer die Fahrt
nach Verdun mitgemacht zu dem Tressen deutscher und sranzö-
sischcr Frontsoldaten . In interessanter und ausführlicher Weise
gab er den Wardenburger Kameraden einen Reisebericht von
dieser Fahrt . Im geschäftliche » Teil der Versammlung wurde
beschlossen, am 1. Januar wieder ein Militärkonzert mit nach-
folgendem Ball abzubalten . Eine Werbung wurde sür den
Ncichskolonialbunddurchgesübrt. Der Beitrag zu diesem Bunde
beträgt monatlich 25 Rps. Eine Einzeichnungsliste liegt aus.
Am 15 . November veranstaltet die Schützengruppe ein Prcis-
schicßen aus den Wardenburger Ichicßstündcn. Auf Anordnung
des Bundessübrers hat jede Kameradschaft eine Reifekasse ein-
zurichten . Die Wardenburger kriegerkameradschasthebt als Bei¬
trag monatlich 10 Rvf . sür diese Reisekasse . Am 27. November
kommt Ober» Reinhard nach Oldenburg . Kreissiihrer
Klock machte hierzu nähere Ausführungen . Die Wardenburger
Kriegerkameradschast wird anläßlich der Oldenburger Kund¬
gebung mit beiden Fahnen teilnehmen. Eine längere Aussprache
gab cs zu dem Punkte der Tagesordnung , der sich mit der Be-
iciliguilg der Kameradschaft bei zukünftigen Beerdigungen be¬
fasste. Beschlossen wurde , daß vorläusig die kanicradcn des
Ories, in dem ein Kamerad verstorben ist, an der Trauerseier
im Hause teilnehmen und den Trauerzug begleiten. Die Kame¬
radschaft tritt am Ausgang des Torfes an und begleitet von
hier aus den verstorbenen Kameraden nach dem Friedhof.

Rastede.
85 Jahre alt wird am Sonntag der Rentner und Kriegs¬

teilnehmer von 1870/71 Hermann Könemann. Herr Köne-
mann wobnl seit längeren Jahren in Rastede in der Kleibrokcr
Straße. Er feiert seinen Geburtstag in großer Rüstigkeit.
Tein besonderes Interesse galt von jeher dem Kriegervereins-
wescn. Zeit über 50 Jahren ist er Mitglied im Kriegerverein
und seit nunmehr fünf Jahren Ehrenmitglied der Krieger- und
Kampsgcnosscnkameradschaft Rastede. Trotz seines Alters ver¬
säumt er kaum eine Veranstaltung der Kameradschaft, gleich,
ob es sich um einen Appell oder ein Fest handelt . Die Krieger-
lamcradschast ist darum auch dieses Jahr wieder unter den
Gratulanten, die dem alten Soldaten noch lange sonnige Jahre
wünsche».

Bad Zwischrnahn.Die RS Frauenschast hat zu einem Fischkochkursu « ein-
gelade», der vor einigen Tage» begann und heute zum Abschlußkomme » soll . Der Kursus weist eine sehr starke Beteiligung aus.Ter Wirt des „Ammerländer Hofes" hat wieder bereitwilltgt
seine » »chcnräuine zur Verfügung gestellt . Die Leitung des
Kursus liegt in den Händen der bewährten Wandcrlchreri»Frl . Hcnncbühl. Bei dem großen Interesse ist dcinnächst miteiner Wiederholung zu rechnen , zumal diese Kurse in bester
Weise geeignet sind , den Fischverbrauch noch mehr zu steigern.

. Brake.
Feierstunde der NL Sulturgrnieinde . Am Donnerstag¬abend crSssncte der OrtSverband Brake der N2KG die dies-

jährig« Spielzeit mit einer Feierstunde. 0r . F . U h l e n b r u chaus Oldenburg behandelt das Thema „Vom Weltkrieg bis z » >»Tritten Reich " . Das Doppelquartett der beiden Broker Männer¬
gesangvereine, stimmlich hervorragend ausgeglichen, ergänztedie Vorträge sinnvoll und wirksam.

^ Barel.
Kundgebung des ReichSkolonialbundcs, KretSverbandFriesland . Vom KretSverband Friesland des ReichskolonialvundeS

war eine Kundgebung im . Hotel , »m Schütting " anvcraumt,wo der Gauverbandslciter des Reichskolonialbundes im Gau
Weser -Ems , Pg . Rendemann (Bremen) , über die Ausgabendes ReichskolonialvundeS und über di« in nächster Zeit in
Angriff zu nehmenden Arbeiten sprach . Zu dieser Kundgebungbatten sich neben den Mitgliedern des Bundes sowie der
KolonialkriegerkameradschaftVarel auch zahlreiche Vertreterder Verbünde und Organisationen eingcsunde» . Ter Krets-
verbandsleiter des ReichskolonialvundeS, KretSverband FrteS-land , Pg . Ernst Martins ( Varel ) , begrüßte die zahlreich
Erschienenen. Dann nahm der Gauvcrbandsleiter Rende-
man» das Wort und wußte in interessanter Weise über die
Geschichte unserer ehemaligen Kolonien zu berichten.

^ Rüftrlngen.Der neue Rüstringrr Schulrat . Mit der kommissarischen
Verwaltung der stelle des Schulrats für die Kreise Rüstrin-
gen und Friesland wurde der Lehrer Johann Cordes be-traut . Er ist gebürtiger Nicdersachse aus der Gegend von Bei-
den und besuchte in Bremen die Realschule. Spater besuchte erdas Seminar in Varel und ging, kaum ISjäbrig , in den
Weltkrieg. Nach Absolvierung eines Lehrerkriegskurses ist ervon 1920 bis 192s an der höheren Bürgerschule in Zetel und
von 1927 an an der Rüstringer Lilienburgschule und später auder Wasserturmschule tätig . Im Oktober 1931 trat er in die
NSDAP ein, deren Kreisschulungsleiter er zur Zeit ist.

Wilhelmshaven.Das Feuerschiff Austrnjade, das bei dem gewaltigen Sturm
am 27. Oktober wegen Bruchs der Ankerkctte und des Anker¬
spills seine Station verlassen mußte, ist am Freitag nach Be¬
seitigung der Beschädigungen auf der Marinewerft in Wil¬
helmshaven und nach Anbringung eines neuen Ankergeschirrs
ausgelaufen , um seine Station wieder einzuncbmen. Kurz vor
dem Auslaufen des Feuerschisseserfolgte eine Besichtigung, bei
der sestgestcllt werden konnte , daß alle entstandenen Schäden
behoben sind , und daß das Schiff sich wieder in gutem, seetüch¬
tigem Zustand befindet. Die . Außenjade" ist mit derselben
Besatzung, die den Sturm mitgemacht hat, ausgelaufen und
hat bereits am Freitagnacbmittag ihre Station wieder ein¬
genommen, so daß die Leuchttonne, die inzwischen an dieser
Stelle auSgclegt war , wieder eingezogen werden konnte . DaS
Schiss wird nun wieder seine Aufgabe als Wegweiser für die
Schiffahrt ersüllen.

Drei Berkehrsunfälle ereigneten sich hier . Aus der Straße
nach Wiefels lief eine ältere Frau einem Krastradfabrer , der
rechtzeitig ein Warnzeichen gegeben haben soll , vor das Krast-
rad und wurde so schwer verletzt , daß sie bald nach dem Un¬
fall im Krankenhaus gestorben ist. Beim Bahnübergang

Vereinigung wurde ein Lastkraftwagen von einem Triebwagen
der Reichsbahn leicht gestreift, wodurch der Krastwagcnfahrer,
der im letzten Augenblickvor der Vorbeisahrt des Triebwagens
noch den Bahnübergang hatte überqueren wollen, die Gewalt
über sein Fahrzeug verloren und gegen einen Baum fuhr . Der
Krasiwagensahrer wurde verletzt und es enisiand großer Sach¬
schaden . Etwas glimpflicher lies der dritte Unfall ab , wo et»
Kraftrad mit erheblicher Geschwindigkeit gegen einen Groß-
kraftwagen suhr.

Hatten.
Eine Jagdhundprüsung deS Hcgerings Hatten fand in der

Nähe von Hatten statt . Nach Verordnung im Jagdgesetz, soll
in jedem Jagdbezirk ein brauchbarer Jagdhund vorhanden sein.
Viele Jäger halten sich nnt ihren Hunden zur Prüfung ein¬
gesunde» . Als Jagdhundprüfer waren Reviersörster Hoss¬
mann und Forstasscssor Reiche zugegen. Es wnrde i» zwei
Partien gearheilel, und zwar im Jagdrevier Sandhatte » und
Schmede. Geprüft wurde aus Suche . Vorsteben, Apportieren von
Haar - und Federwild , Schubfestigkeit und Gehorsam. Tic
meisten Hunde bestanden die Prüsung ; leider erfüllten ein paar
Hunde die Bedingungen nicht . Nach der Prüsung fand eine
Versammlung der Jäger bei Gastwirt Helms in Hallen unter
dem Vorsitz von Hegeringleitcr Ripken statt. Die Hunde
Prüfer geben nun das Resultat der Prüsung bekannt. Danach
fand beim Glase Bier noch längere Zeit eine in recht kamerad
schastlichem Geist gehaltene Aussprache statt.

Hude.
Treue Im Dienst. Aus eine «0jährige Dienstzeit bei der

Reichsbahn kann der Rcichsbahnsekretär Carl Schnarr, hier,
zurückblicken . Am 5. November 1896 trat er im Alter von 16
Jahren bet der Bahnmeisterei in Großenmeer ein. Anschließend
war er in Nordenham und Ellenserdamm tätig . Seiner zwei¬
jährigen Mtlttärzeit genügte er beim Fußarltllerie -Reat . 10 in
Straßburg . Nach Ableistung der Dienstzeit war er aus folgen¬
den Stationen tätig : Löningen, Fricsovtbe , Großenmeer, Lan¬
derbusch, Neuenkoopund jetzt Hude. Allenthalben war er wegen
seines freundlichen Wesens beliebt. Auch hier erfreut er sich
allgemeiner Sympathie.

DicnstjubilSui». Jbr 25jährigcs Dienstjubiläui» begingen
der Badnbossschafsner Heinrich Burhoop und der Rangicr-
aufseber Christian Osterloh in Hude. Wegen ihres ruhigen
und kameradschaftlichen Wesens sind Heide bei Vorgesetztenund
Mitarbeitern sehr beliebt. Durch die Reichsvahndirektion und
den Eisenbabnervercin Hude wurde» beide in üblicher Weise
geehrt. Von leiten des Turnvereins Hude, dem Christian Oster-
loh noch immer aktiv angehört, wurde dieser ganz besonders
geehrt.

Delmenhorst.
Zwei Berkehrsunfälle in der 8 Kurve bei Urncburg. Im

Zeitraum von einer halben Stunde ereigneten sich in der ge¬
fürchteten 8 - tturve bei Urneburg zwei Berkehrsunfälle. Ei»
Lastzug wollte die Etsenbahnbrücke der Strecke Delmenhorst—
Wildcshauscn passieren. Aus der Brücke geriet der Anhänger
des Lastzuges ins Schleudern und beschädigte das Brücken¬
geländer stark . Ein Teil des Geländers wurde mitgerisscn.
Dem Führer gelang es , heil über die Brücke zm kommen . Er
konnte den Lastzug in einem Sandweg zum Stehen bringen.
Er entfernte sich ledoch bald, ohne sich um den angerichteten
Schaden zu kümmern. Die Nummer des Lastzuges, der aus
dem Rheinland stammt, konnte sestgestcllt werden. Tie noch
mit der Ausnahme beschäftigte Polizei wurde von hier zu
einem zweiten Unfallplatz gerufen, der 100 Meter von dieser
Stelle entfernt lag. Dort war ein großer Personenwagen der
Marine beim Answeichen eines Lastzuges in den Sandweg
geraten. Der Wagen schleuderte gegen einen starken Straßen-
bäum und wurde stark beschädigt . Der Führer und sei» Mit¬
fahrer blieben unverletzt. Die im Wagen sitzenden Personen
erlitten Fleischwundcn und mußten ins Krankenhaus ein-
gcliesert werden . Einer von den beiden Verletzten konnte nach
Anlegung eines Verbandes wieder entlassen werden.

Oldenburg. Das Wasserwerk gibt die streckenweise
Sperrung der Wasserleitung wegen Spülung am
16 . und 17. November, von 22 Uhr an, bekannt.

Oldenburg. Das Polizeiamt teilt mit, daß das Ma¬
nuskript der Elnwohnerbuches der Stadt in der Zeit
vom 16 . bis 21 . November im Rathaus , Zimmer 5, zur Ein¬
sichtnahme össentltch auSltegt.

Oldenburg. Das 39 . Stiftungssest feiert der Män¬
nergesangverein . Cäcilia "

, Osternburg, am Sonn¬
tagabend , verbunden mit Fahnenweihe , in der . Harmonie" .

Oldenburg. Im Gau Oldenburg -Bremen des ReichS-
verbandeS Deutscher Sportfischer finden zwei wichtige
Tagungen statt. Alle BereinSführer wessen sich am Sonntag,
15 . November, in Bremen . Tie Amtswalter des Fischerei-
bczirks 2 Hunte, von den FischercivcreinenOldenburg, Warden¬
burg , Huntlosen, Wildeshauscn und Barnstorf , tagen am Sonn¬
tag , 29. November, bei Gastwirt Schmidt in Huntlosen.

Rastede. Die alljährlich« Geflügelschau der Ge¬
flügelzüchter findet wieder am Totensonntag statt . Es wird
die 21 . Lokalschau sein . Die Beschickung wird , entsprechend der
wachsenden Bedeutung der Rasscgcflügelzucht, wieder groß sein.

Bokek. Ein großer Tag ist der Sonnabend sür die Orts¬
gruppe Bökel der NSDAP . In Martens Gasthaus findet
die Weihe der Ortsgruppensahne statt, die Kreisleiter Schnei¬
der vornehmen wirb . Ter Musikzug des Fliegerhorstes Olden¬
burg unter Leitung des Musikmeisters Remshagen wird ein
Konzert geben.

Hahn . 25JahrefmDtenstderReichsbahn steht
die Tchrankenwärterln Frau Reminers. Seit 1911 versteht sie
den Bahnübergang von Bekhausen nach Hahnermoor an der
Strecke Oldenburg- Wilhelmshaven . Ihr wurden zu ihrem
Ehrentag die Glückwünsche der verschiedene » Stellen über¬
mittelt.

Edewecht . Der KKS . Tell ' - Scheps beschloß in
einer stattgesundencn Mitgliederversammlung auch in diesem
Herbst bzw . Winter wieder einen Schützendem abzuhalten.

Edewecht. Die Fertigstellung der elektrischen
Straßenbeleuchtung ist in den letzten Tagen außerordent¬
lich schnell vorangckommcn. Im . Norden" wie im -Süden
brannten in diesen Tagen bereit- an verschiedenen Stellen die
clcktrischcn Lampen.

Edewecht. Di - Gaustlmstelle der NSDAP und D « F.
iG . KdF" zeigt am Dienstagabend in Buhrs Gasthos - in
lmwerk aus der Zeit der französischen Revolution, be-
l>: .Tie scharlachrote Blume ".

Osterscheps . Die RSDAP - Ortsgruppe lade« zu
einer Versammlung ein, die heute, Sonnabendabend , in Harms

Gasthos stattfindet. Es spricht Gauredner Rektor Pg . Alois
Nienaber- Delmenhorst.

Westerstede . Die Scheiben stände deS Schützen-
Vereins haben in diesem Jahr einen mustergültigen Ausbau
erfahren. So hat der Schiebstandneu«, auf das modernste ein¬
gerichtete Pritschen erhalten : außerdem ist sür Revolverschützen
ein besonderer Stand eingerichtet.

Westerstede. Der Dichter und Schriftsteller Rudolf
Hans Schricker hielt gestern abend bei Lording im VDA
einen Vortrag über das Thema . Sudetendeutschtumim Kampf" .

Hüllstede . Die NS - Frauenschaf< vielt unter Lei¬
tung der Ortsgruppenletterin . Frau Dirks, ihre Pflichtvcr-
sammlung ab. Die Reserentin für HauS- und Volkswirtschaft,
Frau Martens, behandelte die Aktion . Kamps dem Ver¬
derb" . Hauptlchrer Martens verschönte den Abend mit
Vorlesungen. Heute abend findet bei Strub ein großes Wohl-
tätigkeitsfest zugunsten des WHW statt.

Halstrup. Auf der stark besuchten Pflichtvcrsammlung
der NS - Frauenschaft, die hier in DäblmannS Saal
stattfand, sprach Frl . Lebmann - Oldcnburg über die Aktion
. Kampf dem Verderb" . Nach dem Vortrag wurde angeregt, in
jedem Haushalt die Abfälle in einer Kiste zu sammeln, und
zwar alle Arten Metalle, Blei , Kupfer, Zinn , Eisen, alte Blech-
büchsen , ferner Wollreftc, Haare und Knochen . Die HI wird
alles abholen und an die zuständige VerwertungSstclle be-
fördern.

Elsfleth . Die Volksschule erhielt aus den von den
Kindern gesammelten vierteljährlichen Beträgen jetzt einen
Schmalfilm - VorsührungSapparat. Der Vorsührungs-
apparat sieht gegen eine Leihgebühr auch allen Verbänden und
Gliederungen zur Verfügung.

Elsfleth. Ortsgruppcnleiter Pa . Jbbeken hielt am
Donnerstagabend in der Berufsschule eine Besprechung mit
den politischen Leitern der Ortsgruppe der NSDAP ab.
Anschließend trugen sich die Politischen Leiter gemeinsam in
das . Goldene Buch " der Ortsgruppe mit einem Betrage von
103 RM ein.

Elsfleth. Durch Dampflogger . Elster" wurden an der
Betricbsstätte der Bremen -Vegesackcr Fischereigeselllchast aus
der siebten Fangreise «90 » antjes Heringe angebracht.

ElSfleth . Ein Gemeindeabend in der Kirche batte
guten Besuch . Im Mittelpunkt stand ein Vortrag von Pastor
Bruns - Ohmstede : . Gottes Ruf an das deutsche Volk "

. Aus-
gefüllt wurde der Abend mit Orgelvorträgcn unseres Orga¬
nisten Schumacher.

Elsfleth. Heute, Sonnabend , können die Eheleute Joh.
Lös « kann und Frau , Bahnhofstrabe 31, das Fest ihrer

goldenen Hochzeit begehen . Das Jubelpaar ist trotz
seines hohen Lebensalters noch recht rüstig.

Rodenkirchen . Die Mütterberatungsstelle
unserer Ortsgruppe der N2V wurde vom Gesund¬
heitsamt Brake übernommen. Als beratender Arzt wird in
Zukunft der Medizinalrat vr . Fortmann an jedem zweiten
Montag im Monat , nachmittags « Uhr, nach hier kommen.
Die Beratungsstelle bleibt nach wie vor die neue Volksschule
in Rodenkirchen.

Varel. Auf eine « 0jährige Dienstzeit bet der
ReichSpost kann OberpostschaffnerHabben zurückblickcn , der
seit dem 1 . Juli 1912 dem Postamt in Varel zugeteilt ist, wo
er seit mehreren Jahren den Paketschalterdtcnsl versieht. Dem
Jubilar wurde durch Postamtmann Schwoon ein Glückwunsch-
und Anerkennungsschreiben des Führers überreicht, zugleich
auch Glückwünsche seitens des Reichspostministers und des
Präsidenten der RcichSpostdircktionOldenburg vermittelt.

Varel. Um wegen der am Totensonntag abzuhaltcnden
GeflügelauSstellung deS Vereins sür Geflügelzuchtund
Vogelschutz , die in diesem Jahre zum 60 . Male stattfindet, die
letzten Vorbereitungen zu treffen, war eine Versammlung in
der . Börse" von Fr . Jürgens (Vareler Reithalle) angesctzt.
Die Arbeiten lassen erkennen, daß auch in diesem Jahre mit
einer vortrefflich vorbereiteten Ausstellung gerechnet werden
kann.

Varel. Die im benachbarten Rallenbüschen eine kleine
Landstelle innebavende Witwe Meta Müller, vcrw. Jantzcn,
gcb . Peters , vollendet am 16. November rhren 8 8. GeburtS-
t a g.

Jever. Das in allen Räumen deS . Schützenhos " veran-
staltete Volksfest zuin Besten des WinterbilsswcrkS er¬
brachte den sehr stattlichen Ueberschuß von 2251,20 RM.

Jever. Bei einem Wettkampfschieben für die
Kvfshäuserkameradfchaften des ganzen JcverlandcS konnten
die KriegcrkameradschastcnSillenstede, Rüsterstcl und Horumer¬
siel die besten Leistungen im Mannschaftsschießenerringen. Die
besten Einzclleislungcn erzielten Tocl (Sceligi und Carstens
(Jever ) .

Wiarden. Als Standort für die Errichtung der beiden
neuen jeverländischen Großmolkereten im Zuge der
grundlegenden Neuordnung der Milchverwcrtung im Jever-
lande sind die Orte Wiarden und Jever vorgcschlagcn worden.
Der bevorstehendenGeneralversammlung der Molkereigenossen¬
schaft Neuende werden nähere Vorschläge gemacht werden.

Hengsterholz. Ein LandwirtschaftSgebilfe befand sich
mit einem Gespann auf dem Wege zum Felde. Als die
Pferde durchgingen, stürzte er vom Wagen und wurde
überfahren . Infolge der starken Verletzungen, die er sich zu-
gezogen hatte, mußte er dem Krankenhaus« »ugcsührt werden.

Delmenhorst. Auf dem Bahnhof stürzte ein Invalide
infolge einer Fehltritts auf der Babnhofstreppc . Er
zog st» einen Oberschenkclbruch zu und wurde ins Kranken¬
haus eingeliefert.
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Die Deutsche Arbeitsfront
Abteilung Wehrmacht i Standort Oldenburg t . O .I

Am Sonnabend , dem 14. November 1936, finden

Betriebsfeiern
mit nachfolgendem deutschen Tan^
ln der » Aktor io ' Oldenburg ab 20 .30 Udr . tm

» Bümmerft « d « r Courier » ab 20 Uhr , unie^
Mitwirkung der NSG . » rast durch Freude
Kreis Oldenburg -Stadt , statt

Morgen , Sonntag:

Großer Ball
Ansang 4 Udr . Eintritt frei

Stimmung , Humor,Schietzstd.
(Zs spielt unsere beliebte
Hauskapclle

^ ^ Sonntag , IS dl » 19 vdr>
Nonrerl mUIsnreinisgen
Xd 19 Udr ISNL V06K

veutscke ärveitsttont, 85K „lirsN riurck freuve"
Sonntag , den 15. November
Tonfilm „Das unsterbliche Lied" anschl. Tanz
in „Gut Hundsmühlen " (E. Dannemann)

Keule und Sonulag im MoWos am Slau
Eintritt: Erwachsene 50 Rps ., Kinder 20 Rps.

2

WM - ÜMIIjM !»

.KScilis
'

VIiIIi . -ll8lefli !»ul >I

Sonntag , d. 15. Nov . 36

ZS . MiMkllt
verbunden mit Fahnenweihe
in der . Harmonie ' . Ans . 8 Uhr
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borftandl

Sleämger 8tt.
Sonntag , 14 .30 Uhr

VN. K4 — Zporttreunrle
Um die Punkte!

VlktoNsvlslr
Sonntag , 14 .30 Uhr

Ztern kmüen — Viktoris!
Um die Punkte!

2u oerk . eine imktr . vume
I . Punle , Friedrichsfehn.

VsIÜllSil! KIliK
Sonntag , den 15. November:

Kl . M
Autoverbindung 4 und 6 Uhr

nachmittags ab Markt

„ Snm <lrd » en
Zonnisg ! 2 . Susler ^ dvoo

Zu verlausen

3-p5 -LIektrmmtor
(neuwertig ) ,

EleilkIir .-lismMrimlrkine
(S Millimeter)

liMlrkmukmalrkineSlik
Oldenburg , Kurwickstrabe 25,

Telephon 4696.

Zu verkaufen für einen Herrn

ein neuer Hörapparat
mit Regulator für Tonstärke.

BiSmarckstratze 6.

lii!
Ul«

für 1937 liegt in der Zeit vom 1 « . bi « LI . November 193 « ,

iäglich von 9 - 1 Uhr vormittags , tm Rathaus , Zimmer 5, zurl

Einsichtnahme öffentlich aus.
Polizeiamt

däo«rirck « s kl « io
oo » kvnrtssi ^ sn.

sckü »r «no »1ig« m
Kosak , 1. lang«
Zi»m « l, »ckLn«

loslgoenfoi 'ung
om ^!o >». »«ick«
^orbsn ^ ur"vokl

« -« « M^ ockvlnor >Voll.
kl«l«̂ mlt Zcholl
»u»,<Zks»um . Vo»

) og « no !icn »s
KI«><Z o . konrt-

s « l6«r»h flomk-

rol »oll oolg
sotrt . losch « »,

Vo » »»« km « ,
log« r « n ^ .
k!« lej a . kv»,r»»
solll« »̂ ^ »Kp«
Komo»,o . ms-
cl«»», » ^ »m«l
om klotr 2 gr.
öomtblvm » »,

oo » » en « »,
^ « »oskfo »D«o

laäsa Sonntag
« » u

Lnlang 7 vdr . Nntritt krei

Barel . Zimmermeister B . Jür¬
gens will wegen vorgerückten
Alters sein seit 50 Jahren in!

Varel betriebenes

Uttel - ü .
'

.
verkaufen . DaS von der Bahn-
hofstrabe zur Seldtesirabe durch¬
gehende , äutzerst günstig belesene
Grundstück hat eine Grütze von
25 Ar , enthält ein geräumiges
Wohnhaus , grotze Werkstatt - u.
Lagerhäuser und Sägcrei - und

Holzbearbeitungsmaschinen.
Vorzüglich geeignet für Baum«
terialienhanol . Antritt jederzeit.
Liebhabern siehe ich zu Diensten.

G . Sasse.

Onkc» , Tannenftr . 7 , Tel . 3798.
Im Aufträge suche ich zu kaufenj

eine kleine Landlielle
bis7 Sektor

Ter Kaufpreis kann bar aus¬
gezahlt werden.

H. Schwegmann , Grundstücks-
und Hvpotbekenmakler,

Brake t . O ., Kirchenstratze 10.

M > > > > > ! > >

^ »- isoks

kieveln

Suche zum 1 . Januar

Kelle
^

etwa 5 Zimmer , mit Bad und
Garten . Angebote unter V 92
an die Filiale Lange Stratze 45.

Suche zum 1 . Dez . oder später
.eine 3—4räumtge

Ml - MKlWNWhlllM
Will, . Dhie « , Nadorster Str . 20

Junges Mädchen , 21 I ., in allen
Hausarbeiten bewd ., Koch - und
Nähkenntnisse vorh ., sucht Ltellg.
in Oldenburg oder Umgegd. als

Hausmädchen.
.Werte Angebote unter WBM
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Beamtenwitwe sucht kl . Wohng .,
3 oder 4 Z ., evtl , mit Land , in
Oldenb . oder Umgeb . Preis bis!
zu 25 RM . Ang . unter U S 399
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Am Montag und Dienstag,
dem 16 . u . II . Nov . 19S6

1» 12- PS-
llielei-Imkoimtive

600 Spur , 3 Vorwärts - und

Geb . Ehep . s. möbl . Wohn - undj
Schlasz . mit Ktichenben . , evtl , kl
Wohnung . Angeb . unt . U V 403!
an die Geschäftsstelle d . Blatter

wird dir

» RückwärtSgänge , gebraucht , so¬
fort günstig zu verkaufen.

! « . Christian Ktetzling , Bremen,
Gras - Moltke - Stratze 61,
Telephon Hansa 42043.

MlttlkilW
»Einige 1 KVV gedl . Lolbriegei'

billig avzugeben.
Kaffee Klinge.

wegen Spülung

22 W lll,
Mkllt!

lÜMffjltt!! litt ^ lllllllittldW

Kindcrbettstelle zu verkaufen.
Alexanderstratze 384 oben.

kaufe jede Menge.
Angebote an

> kümiinil llltr , stünclien r
>Bahcrstr . 37. Anrus 58883.

! , » » » » » » »

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Kriegerstratze 10.

Suche Siundensicllcn.
Stedinger Stratze 56.

Männliche
^Gesucht auf baldmöglichst jung»

lsinlisirtlilissllilkmEeliilk
Hermann Wübken , Oberleche.

Redegewandte

vmlretersinnen!
zum Besuch von Vichhaltern ge¬
sucht . Provision wird sofort aus
gezahlt . Angebote nach Düssel¬

dorf . Postschlietzsa » 566.

Kot erb . 2t . Kleiderikkrank I
zu kauf . ges . Ang . unt . V F 409>
an die Geschäftsstelle d . Blattes .f

2um daläigen Antritt ^ tz 6 » 11NA »ovio

jüngere » kaulmönn . ^ ngertellte»
mvgiieüit mit Lrancstekenntnioasn ge »ucdt

^ ug . Okmrtert«
Lüromascklooo urxi Lürobeäart
D«ngs Str. 63

Trauring gefunden.
Näh . in der Geschästsstelle d. Bl.

Elklrr ?erlerlM >kli
>214 mal 3 , gut erhalten , preiSwt .,
^ ,u verkausen . Ziegelhosstratze 82.j

und kalt neue « lub-
garnitur zu verkausen

« vgust Smid , Grüne Str . 1
Klavier

leietdersch «. , Kficheeesch ». ,
iBettsteÜ « , Kommod«

- Soso
. »u kausen
Iges . Angebote unter V H 411
lau die Geschäftsstelle d . Bl.

.. tr suchen sretwerdende
Wohnung «« in jeder Grvbe.

Angebote erbittetv. not« .
« ak 4114 , Nchternlir . 12>

Zimmer mit Kammer
an zwei junge Leute zu vcrm.

Donncrschweer Stratze 62.

Fr . mbl . Ztm . z . vm . Staustr . 14

Zimmer zu verm . Georgstr . 30.

Gesucht zum 1 . 4 . 37 sür 2 Tam .j
1 . Etagen Wohng ., 4 Zimm ., Pc
randa , Bad , WE auf Etg .. Hei¬
zung , Miete ca . 80 RM . Aul
Wunsch evtl . Hvpothek aus Neu¬
bau od . Vorausz . der Miete aus
1 Jabr . Angebote unter U U 401
an die GeschästSstell « d . Blatter.

Vermiete N. « lletnwohnung.
Etzborner Weg 5.

Mbl . Zimmer an sungen Mann!
zu vermieten . Elisenstratze 6ll

2ua« r Smkeraeleiie
such« Arbeit.

Angebote unter V G 410 an
dt « G« schäftSstell « d . Blatte - ,

Gesucht zum 1 . Dezember oder
später sür Landwirtschaft

illliger Mim
»llter 15 bis 17 Jabre , bei ga-

mtlienanschlutz und Gebali.
Ad . Gerd «» , Rordsrrbad lossen«

Weivlichr

/(Dauerstellung ), Bränchekenattl.
!«rwünfcht , nicht Bedingung.

Oltmanns , Schüttingsir . 1s

vvtze laaöMch.
H . vohlk «« . VW».
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LandeSgruppen -GeWgel-AuSftellung in Oldenburg
Ucber lixx » Stück Geflügel der im Oldenburger Lande, dem

tzrciuer Siaaisgebiel , Ostsriesland und weiicr gczüchleien Ge
jl,igclaricn » uv Nasse » wurde » gestern in den Hallen des
- ladiischcn Nntzvichhoss am Stau von zehn auswäriigen
Preisrichtern bewertet. Gestern abend hatten sich viele Züchter
lamcradcn mit ihre» Damen i », Vereinslokal „Hindcnbura
Laus " ; » einem Kanieradschasisabend versammelt. Der Ver¬
eins und Landesgruppensübrer Wilhelm Walther begrüßte
die Erschienenen miss herzlichste . Dann gab »a einen längeren
scbr beifällig aiisgenommciicii Bericht über die Vcrcinstätigkeit
;cii der Gründung des Oldenburger Vereins im Jahre 1875
Er wies daraus hin , daß die Oldenburger Geflügelzucht schon
lange Jahre mit an der Spitze der dcntschen Geslügclzncht
siebe , die wiederum die frühere englische Vorherrschast aus
diese,» Gebiete sowohl aus der Weltgeslügclausstelluug in Rom
im Jabre 19:13 als auch aus der Wcltgeslügclaussiellnna dieses
Jahres in Leipzig geschlagen habe. Wenn wir heute in Deutsch¬
land so friedlich und ruhig unscrcn Jnicressen nachgehen tön» ,
len. batten wir dies in erster Linie » usercm Führer und Reichs¬
kanzler Adols Hitler zu verdanken, ans den ein dreifaches Sieg-
Heil ausklang.

Bei musikalischen und hnmordurchwürzten Vorträgen wur¬
den dann einige frohe Stunden verbracht, bis kur ; nach Mitter¬
nacht der Ausstellungsführer mit den vorgcdructtcn Bewer¬
tungen und verliehenen Preisen sür alle ausgestellten Tiere
erschien.

Große Preise errangen : eine Bronzene Staats-
medaillc des Staatsniinisteriums Oldenburg sür höchste Punkt-
zabl der ganzen 'Ausstellung Karl Röpkcn, Oldenburg , mit
IW Punkten ; eine Brozcnc Scnatrmcdaille des Bremer Senats
sür zweithöchste Punktzahl der ganzen Ansstellung Wilhelm
BorcherS, Zetel, mit 1l8 Punkten ; eine Bronzene ItaatS-
medaille des Ttaatsministcriums Oldenburg sür höchste Punkt¬
zahl in der Hühner Abteilung Carl Webe m eher, Campe
bei Berne, mit 96 Punkten -, eine Bronzene desgleichen sür
höchste Punktzahl in der Zwerghuhn Abteilung Paul Wal-
idcr, Lldeuburg , mit 81 Punkten : eine Bronzene desgleichen
sür höchste Pnnktzahl in der WassergeflügelAbteilung Fr.
Tcncker, Berne , mit 51 Punkten ; eine Bronzene desgleichen
sür höchste Punktzahl in der Tauben Abteilung Albert Hage-
mcicr, Rüstringen , mit 70 Punkten : eine Bronzene ZtaatS-
nicdaillc sür zweithöchste Punktzahl in der Hühner -Abteilung
Hermann Gode, Oldenburg Eversten, mit 06 Punkten ; eine
Eiserne Zcnatrmcdaille für zweithöchste Punktzahl in der
ZwcrgbuknAbteilung Herbert Peters, Oldenburg , mit
75 Punklc» ; eine Eiserne ScnatSmcdaille sür zweithöchste
Punktzahl in der Tauben Abteilung Johann Wilhelm in
Heiligensclde , Bezirk Breme » , mit 4 .1 Punkten.

Zuchtp reise erhielten : eine» Zuchtpreis 15 RM bar
zu vergeben gemäß Abschnitt IX Zisser 1 der Allgemeinen Aus-
sicllungsbestimttiungenKarl Röpken, Oldenburg , auf doppelt-
gesäumte Baruevclder ; ciucn desgleichen 15 RM bar Julius
HinncrS, Lohne, aus rcbbuhnsarbige Italiener ; einen dcs-

Verlr . r » . DLklmanr », Donnergckveer 8tr . 80 . 3079

gleichen 15 RM bar Hermann Zschach , Delmenhorst, aus reb-
huhnsarbigc Italiener ; eine » desgleichen 15 RM bar Hermann
Gode, Oldenburg Eversten, aus weiße Italiener ; einen des¬
gleichen 15 RM bar Carl Wedemever, Campe b . Berne,
aus weiße Leghorn; eine » desgleichen 15 RM bar Heinrich
Büsing, Oldenburg , aus reblnihnsarbige Jialiencr ; einen
Zuchtprcts: Pokal , gestiftet vom „Norddeutschen Geslügelhos" ,
Oldenburg i . O ., Alben Hagemeier, Rüsiringen, aus
schwarze Sclslümmler ; einen ZuchtpreiS: Silberne Medaille
der Stadt Oldenburg Gerhard Schumacher, Oldenburg
Donnerschwee, aus doppeltgesäumte Barnevclder : einen Zucht
preiS: Bronzene Medaille der Stadt Oldenburg Herbert
PeterS, Oldenburg , aus schwarze Zwerg Langscha » .

Die Prämiierung des von oldcnburgischen Züchtern
ausgestellten Geflügels . (Es bedeuten: sg — sehr gut, g — gut,
d -- befriedigend, E -- Ehrenpreis , StE — ZtaatSehrenpreis,
RFE -- ReichssachschaftscdrenpreiS, Z — Zuschlagspreis,
ZZ - Sondcrvcreins -ZuschlagspreiS, 1 ., 2 ., 3. -- erste » ,
zweiten oder dritten Klassenpreis, best . — bestes Tier .)

A . Hühner: Plymouth Rocks , gestreift: Otto Ricmann,
Oldenburg , drei sg, fünf g , drei b , zwei beste Tiere, ein Z,
zwei 1 . Pr . ; Plymouth Rocks , gelb: A . Brüggemann , Rastede,
3 sg, g , zwei I ., 2 . Pr . ; Mechclner, gespeichert : Jos . Lampe,
Oldenburg , 9 sg, 3 g, 2 beste , 1 RFE , 1 E , 1 Z , zwei 1., zwei 2.,
3. Pr . ; Lusscx , hell : G . Spiekerman» , Rendors b . Varel, g, b;
Wyandotten, weist : Fritz Logcmann, Bad Zwischeuahn, zwei g;
Job . Behrcnds, Brake, sg , g , ein best. , ein I . Pr . ; Wyandoilen,
schwarz : Fritz Logemann. Bad Zwischenahn, sg , g , 1 . Pr . ; Hein¬
rich McnkenS , Delmenhorst, drei sg, g, zwei best ., StE , 1 . Pr . ;
Renke Hobbie, Zetel, drei sg, 1 . u. 2. Pr . ; Wyandotten, hell:
R . Langercnken, Zetel, je 2 sg und g, 1 . und 3 . Pr . ; H . Tor-
mählen, Nordenkam , je 2 sg und a , 1 . und 2. Pr . ; Wyandotten,
gold: Fr . Rolfsen, Rüschendors, 2 sg, best ., zwei 1. Pr . ; Her¬
mann Bülter , Zetel, 4 sg , best ., E , 1 . und 2. Pr . ; Wyandotten:
silbcr: Hans Roser, Rastede, sg , g , best ., E ; Wyandotten, gestr . :
Diedrich Brandt , Delmenhorst, 6 sg, 2 best., Z , zwei 1 ., 2. Pr . ;
Herbert Höpsner, Oldenburg , drei sg , 1 . und 2. Pr . ; Wyandotten,
goldhalsig: Fr . El . Schürmann , Bakum, süns sg, zwei 1 . Pr . ;
Wyandotten, blau : H . McnkenS, Delmenhorst, sg, g ; Karl
Schulz , Delmenhorst, 5 sg, 1 best., zwei 1 ., 2 . Pr . ; Hermann
Abrahams , Bad Zwischenabn, 3 sg, g , zwei 2., 3. Pr . ; Rhode-
ländcr : H . Sommer , Jaderkreuzmoor , 3 sg , g, E : Westendors
jun ., Carum , 7 sg , g , zwei 1 ., 2 . und 3. Pr . ; Löschau , Herbert,
Oldenburg , je 2 sg, g und b , 1 best., RFE , 3. Pr . ; F . Kokil-
renken , Donnerschwee, je 2 sg und a , zwei 2. Pr . ; H. Sommer,
Jaderkreuzmoor , 5 sg, g , je zwei Z und 1 . Pr . ; Lachshühner,
lachsfarbig: Adols Decker, Oldenburg , 4 sg, 2 g , b , best., 2 E,
zwei 1 . Pr . ; Barnevclder , doppeltgcsäumt: Karl Röpkcn , Olden¬
burg, 18 sg, 4 g , 2 StE , 3 E . 1 Z, süns 1 ., 3. Pr . ; Fritz Schröder,
Oldenburg , 9 sg , 3 g, 2 b , drei Z-Pr . : Ernst Hörmaun , Cloppen¬
burg , 2 sg, a , 3. Pr . ; Gerhard Schumacher, Donnerschwee,
10 sg , 2 g, Z , je zwei 1 ., 2. und 3. Pr . ; Hermann Hever,
Cloppenburg , 2 sg, 1 . Pr . ; Chr . Garnholz , Jaderberg , je zwei
g und b ; Joh . Neumann , Edewecht , 3 sg , g , 3. Pr . ; Wilh.
Eilers , Ohmstede III , 6 sg , I . , zwei 2. und 3. Pr . ; Gerh.
Malischen, Vechta , 2 sg , 1 best ., E , 3. Pr . ; Fritz Komfort,
Oldenburg , zwei sg , g ; Barnevclder , schwarz : H . Voigt, Olden¬
burg , 4 sg, 8 g , 1 . und 3. Pr . ; Georg Galts , Jever , 2 sg, E

und 2 . Pr . ; B . RcincrS, Jever , 3 sg , 2 best ., RFE , Z, 1 . und
2. Pr . ; Wilh. Böhlke » , Oldenburg , 4 sg , ft , zwei 1., 2. und
3. Pr . ; Gerb. Möble, Varel , zwei sg , 2. Pr . ; Wclsumer, reb-
huhnsarbig : Elimar Eichlcr, Kirchhammelwarden, je zwei sg
und g , l . Pr . ; Gerh. Schmidt, Hekeln , sg , g ; Hcrm. Schröder,
Schliitcrdeich , sg, drei ft, 2 Pr . ; Tamme Specht , Edewecht , sg,
g , best., E ; Fritz Hollje ItickgraS, drei sg, g, zwei 1 . u. 3. Pr . ;
Gerh. Frerichs, Osterscheps , drei g ; Minorka , schwarz : Wilh.
Boblken, Oldenburg, sg , 2 g, best., E : Beruh . Stalling , Delmen¬
horst , zwei g ; B . Drieling, « ayhanscn 2 sg, 6 g, best ., je zwei
Z und 1. Pr . ; Gust . Osterloh, Oldenburg , sg, 6 g , 1 . Pr . ;
Italiener , rebhuhnfarbig : H . Zschach, Delmenhorst, 13 sg , E,
I ., süns 2 ., drei 3. Pr . ; Julius HinncrS, Lohne, 14 sg, 2 best.,
Z , zwei RAE , StE , Z , süns I . und 2 . Pr . ; Heinr . Henke,
Oldenburg, drei g , b ; Otto Lange, Elmeloh , 4 sg , g, zwei
3. Pr . : H . Henze , Vechta , sg, b ; Hermann Koopmann, Olden¬
burg, drei g , b ; Heinrich Büsing, Oldenburg , 8 sg, 5 g, b,
StE , 1 . und 3 . Pr . ; Wilh. Bcnrodt , Delmenhorst, zwei g;
Georg Heitzhusen , Hude, sg , zwei g ; Haus Röser, Rastede,
zwei g ; Italiener , schwarz : Heinrich Bednkc , Lohne, 3 sg,
2 a , Z , 1 . und zwei 2 . Pr . ; C . B . Hinners , Lohne, 4 sg, 2 g,
2 best., StE , E , zwei 1 . Pr . ; tt . Munderloh , Lldeuburg , 4 sg,
3 g, E , 2. und 3. Pr . ; Wilh. Freescmanu, Oldenburg , sg . vier g,
3. Pr . ; Jobs . Kahl, Rüsiringen, zwei g ; Jtaliciicr , weist : Her¬
mann Gode, Oldenburg, 9 sg, 12 g, E , 2E , zwei I . , je drei 2.
und 3. Pr . : Fr . Müblenstedt, Delmenhorst, 6 sg, g , best ., RFE,
E , zwei SZ , I . und zwei 2 Pr . ; Job . Schcumcr, Oldenburg,
5 g ; Heinr . Martens , Berne , 4 sg, g , best ., StE , E , 1 . Pr . ;
Schürmann , Fr . A ., Bakum, 2 g , b ; Bernd . Rastädt, Olden¬
burg, sg, g , 1 . Pr . ; Italiener , gelb: Hermann Knoblauch, Olden¬
burg, 8 sg, 3 g, 2 best., RFE , E , Z , zwei 1. , zwei 2. und 3. Pr . ;
und aus Stamm 1,2 : Italiener , gestreist : Hcrm. Coldewey,
Lsternburg , zwei sg, b , best ., 1 . und 2 . Pr . ; Wilh. BorcherS,
Zetel, sg, 7 g ; Leghorn, weist : Carl Wedemever, Campe bei
Berne, 19 sg, 12 g , best., zwei I . , 2. und zwei 3 . Pr . ; Gerd
Schmidt, Hekeln b . Berne , sg, g, 2 . Pr . ; Reichshühncr, schwarz¬
weist : HanS Müller, Jaderberg , sg , zwei g ; Ramelslohcr weiß:
I . Picpersjohanns , WcstcrkoltSsclde, 4 sg , 2 best ., E , 1 . Pr . ;
Rheinländer , schwarz : Heinrich G . Stövcr , Oldenburg , 5 sg,
2 g, best., StE , 1 . und 2. Pr . ; Tamme Specht , Edewecht , sg, g;
F . Mittwoch, Vechta , 2 g ; Herbert Frers , Rastede, g , b ; Brakel,
silbcr: Job . Eckstein , Varel , 2 sg, g , best ., E , 3. Pr . ; Witwe
Pleiter , Büschel bei Bakum, 3 sg, 2 g , best., 1 . und 2. Pr . ;
Fricdr . GerdeS, Steinhaufen bei Varel , sg, g ; Brakel, gold:
Anton Schürmann, Bökern bei Lohne, 2 sg, g, b , Z , 1 . u . 2. Pr . ;
Lftsriefischc Silbcrmöwcn : Georg Oltmannjanßen , Oldenburg,
2 sg , 4 g , 2. Pr ., und aus Stamm 1,2 : I . Pr . : Hamburger
Silbcrlack: Wilh. BorcherS, Zetel, 2 sa , 4 g , best., RFE und
1 . Pr . ; Kraicnköppc, Bcntheimcr, silberhalsig: Karl Ahlers,
Delmenhorst, sg, E.

S . Zwerghühner: (Erste NordwestdeutscheZwcrghuhn-

Oe» komon von >Vo >sgong ^ oklcsn
37. Fortsetzung

Im Hotel wartet Rösler , der deutsche Journalist , aus
ihn und beschwört ihn , daß er ihm eine genaue Schilderung
der Errettung der englischen Mannschaft geben soll.

Hinner vertröstet ihn und fragt plötzlich :^ „ Sagcn Sie,
Landsmann , wie lange leben Sie schon in den Staaten ? "

„ Vierzehn Jahre ! "
„ Kennen Sic da einen Fall Grimson ? "
„ Fall Grimson ? " spricht der Journalist eifrig . „ Und ob

ich ihn kenne . Ter Fall hat doch vor Jahren ungeheuren
Staub ausgcwirbelt , und damals wäre beinahe Mac Meil in
eine sehr üble Angelegenheit hineingezogen worden ."

„Ach . . das interessiert mich . Darüber müssen Sie mir
etwas Näheres erzählen ! "

„War eine tolle Geschichte . Grimson war staatlicher Re¬
visor , und bei der Revision der Geschäfte des Staatsdeparte¬
ments sür Rüstungszwecke soll er tollen Geschichten aus die
Spur gekommen sein . Man munkelte damals , daß es Mac
Meil an den Kragen gehen werde . Aber eines Tages ver¬
schwand Grimson plötzlich und ist bis heute noch nicht aus¬
getaucht . Ob er tot ist oder lebt , kein Mensch weiß das.
Jedenfalls hat Mistreß Grimson nach dem Verschwinden
ihres Mannes mächtig Lärm geschlagen und Mac Meil
ösfcntlich angegriffen . Mac Meil ließ alles gegen sie mobil
machen , verklagte sie wegen Verleumdung , beanspruchte eine
Million Schadenersatz und gewann seine Klage. 'Aber Mistreß
Grimson war schlau, als er das Geld beanspruchte, da hatte
sie es längst in Sicherheit gebracht. Sie lebt jetzt in Balti¬
more , und ihr Haß gegen Mac Meil ist unauslöschbar . Sie
sieht in ihm den Mörder ihres Mannes .

"

„ Meinen Sie , daß da was dran ist ? "
, - .

„ Ja , das ist schwer zu sagen . Mac Meil traut ja eigent¬
lich kein Mensch, aber nachgesagt kann ihm nichts werden.
Und dann ist er ja mit Oberst Harris befreundet . Das Volk
hat zu Harris alles Vertrauen ; er ist der . ehrliche Mann
Amerikas' . Mac Meil hat damals , als Oberst Harris Kind
von den Gangsters geraubt wurde , seinen Freund mit allen
Mitteln unterstützt .

" . .. . . .
„ So , das hat er . Hm . Also, lieber Rösler , erzählen tue

ich Ihnen heute nichts mehr , aber . . . das verspreche ich
Ihnen , daß Sie in aller Kürze von mir eine faustdicke Sen¬
sation bekommen, und zwar die Aufklärung des Falles
Grimson. "

„Was ? Sie wollen . . .
" . . „ .

„ Ja , ich glaube , ich habe die Fäden in der Hand . Und
heute werde ich noch nach Baltimore fahren , um dort Mi¬
streß Grimson auszusuchen, und Sie halten restlos remen
Mund darüber ! " , ,

„Selbstverständlich ! Was sind Sie für ein Mensch . Mister
Handewitt , komme» nach Amerika und linden glerch oie
Fäden , nach denen sich so viele umsonst bemüht haben.

„Glück muß man haben , mein Lieber ! "
. . . .

Eine Stunde später , als Käppen Hohn, eben de Hinner
saß und genießerisch eine Helle Zigarre raucht« , ging vas
Telephon.

Oberst Frank Harris war am Apparat.

„ Mister Handewitt , haben Sie heute abend Zeit ? "

„Ja !"
„ Würden Sie uns die Freude machen? Meine Frau

möchte Sie kennenlernen . Wir haben ein Keines, nettes
Haus , nicht weit von Newyork. Ich schicke Ihnen meinen
Wagen !"

„Ich komme gern , Herr Oberst! Ja , in einer Stunde stehe
ich zu Ihrer Verfügung .

"
Hinner legte den Hörer auf und wandte sich an den

Kapitän.
„Ja , heute wird 's nichts mit dem Ausgehen , Freund

Hoym. Oberst Harris hat mich eingeladen ."
Hoym machte ein bedauerndes Gesicht.
„Das ist schade , mein Jung ' ! Der Steuermann hält ' sich

man so gefreut ! "
„ Weißt du was , Hoym, wir machen einen Tresspunkt

aus ! Der Oberst läßt mich mit dem Wagen holen . So spät
wird cs da bestimmt nicht. Ich lasse mich dann gleich dorthin
fahren , wo ihr seid ! "

Hoym nickte erfreut . „ Hm . . . , das ist man ein guter Ge¬
danke! Dann komm ' zu Kuh !"

Hinner kannte die urgemütliche Hafenschenke , die einem
Deutschen namens Kuh gehörte , und versprach zu kommen.

Hoym verabschiedete sich, und Hinner kleidete sich um.
*

Hinner nahm neben dem Chauffeur Platz , einem schweig¬
samen, älteren Manne , der den Wagen in besonnener Ruhe
durch alle Verkehrswirrnisse steuerte.

Sie sprachen aus der Fahrt kein Wort , und als ihm
Hinner beim Aussteigen ein Trinkgeld von zwei Dollar an-
bot, da lehnte der Mann ab , aber er tat das in sehr freund-
licher Weise, schien also nicht beleidigt zu sein.

Oberst Harris kam Hinner entgegen und hieß ihn sehr
herzlich willkommen, daß der alte Chauffeur erstaunt ein
wenig den Kopf wandte.

An dem jungen Mann « mußte was dran sein. Der Oberst
war sonst verdammt zurückhaltend.

Harris nahm seinen Gast am Arm und führte ihn zu
seiner Frau.

Frau Ellen Harris war eine mittelgroße , schlanke , zarte
Frau mit dem schönsten Blondhaar , das Hinner je gesehen
hatte.

Es war nicht so weißblond wie MeikeS Haar , sondern
leuchtete wie reines Gold.

Frau Ellen - Augen waren müde und traurig ; aber als
sie dem jungen Handewitt die Hand reichte, da wurden die
Züge ein wenig froher.

„Das ist der Mann , Ellen , der die Mannschaft des eng¬
lischen O-Bootes rettete ! " sagte der Oberst. „ Schau' ihn dir
an ; so sehen richtige Männer aus ! "

„Aber Herr Oberst, wollen Sie , daß ich vor Mylady er«

Fra « Elle« lacht« ein wenig und sagte sehr freundlich:

„Ein Mann darf stolz auf seine Leistung sein, Mister Hande¬
witt ! Ich freue mich , daß Sie mein Mann eingcladen hat ."

Unter munterem Plaudern betrat man den Keinen Salon,
wo das Abendessen schon angerichtet war . Ganz zwanglos
saß man zusammen und speiste.

„ Schmeckt Ihnen unser Essen? " fragte Frau Ellen
lächelnd.

„Ausgezeichnet, Mylady ! So ganz . . . unamerikanisch!"
„ Unsere Köchin ist eine Deutsche! "
„Ah . . . , darum mundet es so ausgezeichnet. Sie wohnen

sehr schön hier vor den Toren Newyorks .
"

„O , ja , schön . . . und einsam ! "
„Die Einsamkeit ist nicht jedes Menschen Freund,

Mylady ! "
Frau Ellen sah ihn nachdenklich an.
„ Nein , das ist sie nicht , aber . . . wenn man sich nach

Frieden sehnt, dann sucht man sie , und dann dünkt einem
sogar die Stille eines Friedhofes schön und tröstlich.

"
„Ich bitte dich , Ellen , laß die alten Erinnerungen ruhen ! "
Frau Ellen sah den Gatten nachdenklichan.
„Ach Lieber . . . , alte Erinnerungen . Mir ist immer zu¬

mute , als sei alles erst gestern gewesen.
"

Der Oberst seufzte auf und sah seinen Gast unsicher an.
Hinner nahm jetzt das Wort und sagte sehr herzlich:

„ Herr Oberst, ich fühle mit Ihnen und Mylady . Ich weiß,
wie es einer Mutter und einem Vater ums Herz ist , die . . .

"

„Ihr Alles verloren hat ! " vollendete Frau Harris trau¬
rig . Tann sah sie Hinner an . „Das ist nun länger als sech¬
zehn Monate her. Die Zeit vergeht , und ich habe alle meine
Tränen hergegebcn und kann ganz ruhig darüber sprechen.
Die ganze Zeit haben wir darüber geschwiegen, sind ängst¬
lich über alles hinwcggegangen . Aber . . . man hat doch
einmal den Wunsch , mit einem guten Menschen über das zu
sprechen , was man immer noch nicht erfassen konnte.

"
Man steht es dem Obersten an , daß ihm die Worte seiner

Frau wehtun , daß sie ihn quälen , daß er unter ihnen leidet,
und Frau Ellen spürt es auch.

„ Sei mir nicht böse , Harris , daß ich mit Mister Hande¬
witt darüber spreche . Sieh '

, ich muß es einmal tun . Tu hast
mir erzählt , wie er die Mannschaft des I7-Bootcs gerettet hat.
Ach , es ist doch so selten, daß man einem guten Menschen be¬
gegnet. "

Dem Obersten wird leichter zumute , als er seine grau so
beherrscht reden hört . Er nickt ihr herzlich zu.

„ Wenn es dir wohltut, sprich , Ellen ! " sagte er warm.
Und die Frau fährt fort:
„ Wir hatten ein Kind, ein Geschöpf Gottes , das unsere

ganze Freude war . Wir wußten nicht, wie es nie Ellern
wußten , was ihm das Leben zugedacht hat , aber wir fragten
nicht danach, wir liebten es und waren glücklich . Und
dann . . . nahm man uns das Kind ! Ich will Ihnen nicht er¬
zählen, wie bitter die Monate waren , was wir an tausend¬
fältiger Qual erlitten . Nur . . . von einem muß ich sprechen!
Man hat uns unser Kind . . . tot zurückgegebcn! Alle sagten,
daß es unser Kind sei . Und mein Mann sagt es auch . Und
doch . . . Tag und Nacht denke ich daran , und mir ist zumute,
als wenn mich unser Kind riese, als wenn es lebte und
irgendwie und irgendwo unter Menschen glücklich lebte.

"

„Ellen , das darfst du nicht denken! " mahnt der Oberst.
(Fortsetzung folgt)
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Tckau ) : Zwerg Langschon , schwarz : H , Peters . Oldenburg . 9 sg,7 ft, »> best, . E , drei I ., zwei .' . Pr . ; Julius Meuer , Oldeiiburg , a;
Friedrich Hnrimann , Vrake , zwei b : Zwern Langscha » , weist:
Znliu » Mcncr Oldcnvurft , ft : Ziverg tivyandotten , weist : Adolf
Schröder , Varel , 2 sft , 4 ft , l , u»d :t . Pr, : Zwerg rOyandotien,
schwarz : Hugo TchinlvI , Deiiiieiiliorst . je 3 sft und ft, best, , TZ,
1, und 2 , Pr, : Zwerg Wynndoltc » , blau : Carl Tchnlz , Deline ».
korst , 4 sft , g , b , 2 best, , E , TZ , 1 . Pr, ; Zwerg LOuandotlen,
dunlcl : Renke Hobbie , Zelcl , je zwei sg und ft, best,, TZ . I , und
2, Pr, : Zwerft Wyandoltcn , gcstrrisl : Wild , Martens , Dclinen-
liorsi , 5, sg, best, , TZ , je zwei I , und 2,, 3, Pr, ; Han » Ttraukel,
Lbe .istrvde , sft , 2 ft, best,, NIE : Zwerg Wstandotten , rebhuhn-
farbig : Wild , Borchers , Zetel , 9 sg , 4 g, b, best,, (! , TZ , je
zwei I ., 2, und 3 , Pr, ; Hamburger Zwerge sllbcrhalslg : Heinrich
Heule , Lldenburft , zwei sft , best,, Z u , zwei l , Pr, ; Ardrrsüstigr
Zwerge , porzellanfarbig ohne Part : Julius Äiockgeter , Olden¬
burg , 8 sft , 2 ft, b , best,, (! , je zwei l , und 2,, 3, Pr, ; Paul
Waltber , Oldenburft , 4 sg. g, l , und 3, Pr . ; Jebrifth », stlber:
A . McinarduS , Lldenburft , zwei g , b ; Carl Lauis , « lein-
Horstcn über Parcl , drei sg , 2 g , zwei 2, , 3. Pr, ; llhabo»
sJapanische Zwerghühncr : 6 , Moran , Oldenburg , 10 sft , g,2 best, , 2 E , sieben I . Pr, ; Paul Walther , Oldenburg , 9 sg,
g, 2 best,, S , drei 1., 2, und 3, Pr,

O , Grast - , Wasser - und Zlcrgesliigel: Gmdener
Gänse : Ir . Dcncter , Perne , 5 sft , g , best,, Ztv , E , drei l . Pr . ;
Gerb . Lchmidt , Hekeln b , Perne , sg, g, b , l , Pr, ; Pcling-
Gnten : Nicolaus Prinkinann , Horst b , Tchöncmoor , 2 sft , g,
RAE , I , Pr, ; Rouen Enten : G , Zhiekermann , Neudors b . Varel,
6 sg, g, 2 best,, drei 1 , Pr . ; Indische Lauscntcn , weist : H . Röser,

Verne , ,3 sg. b, 2 best, , E . l , Pr, .- Indische L- ufenten , schwarz:
G , Feldman » , Nordenbain , sg, g, l , Pr, ; Indische Lausenlen,
rchsarbig : H , Röser , Verne , 2 sg. zwei l , Pr, ; « haki EamPbeU-
Enten : G , Ülölts , Westerscheps , 2 sg, 2 g. zwei I , Pr, ; Orping-
ton Enten : B , Wckbauscn , Zprump b , Delmenhorst , 2 sg, , we>
l . Pr, ; Eaguga Enten : 2l , Liikr , Nordenbam , 3 sg, ft, zwei best,,
E , 1 , Pr . ; G , Roage , Friedrich August Hüne , 3 sg, zwei l , Pr,;
Streicher Enten : Fr . Dencker , Berne , je 2 sg und g, l . » , 2, Pr.

1) . Tauben: Englische Aröpser , blaugeh, : E . B Hinners,
Lohne , g ; Dcsgl, , rotgrh, : Derselbe , sg , l . Pr, ; (strotze Engl,
tiröpser , weist : Derselbe , sg, best, , Z und l . Pr, ; Elsterlröpser,
schwarz : H . Carstens , Zeder , zwei sg und zwei l , Pr, : blau:
Derselbe , sg , g . l , Pr . ; rot : Derselbe , sg. g. l . Pr, ; « rünner
» röpser , weih . E , B , Hinners , Lohne , sg, 1 . Pr, ; schwarz : Der¬
selbe , 2 sg, g, E und l . Pr, ; Malteser , blau : G , Möble , Varel,
2 sg, l . Pr, ; Soburger Lerchen : A , Fookcn , Wilhelmshaven,
drei sg , g , zwei l , Pr, ; Schünheitsbrieflauben , rot : H , Hever,
Cloppenburg , je zwei sg und ft, Z und l . Pr, ; weist : Derselbe,
drei g ; H , Röser , Rastede , sft , 3 , Pr, ; Psautaudcn , weist : L.
Lüdeking , Oldenburg , 5 sg, 2 best, , E , l, , 2, und 3. Pr, ; schwarz:
Derselbe , sg, l , Pr, ; Elstcrlümmler , schwarz : K , Klose , Zeder,
je zwei sg und l . Pr, ; rot : Derselbe , sg, g, E ; gelb : Derselbe,
sg , g, l - Pr, ; Nönnchen , rot : W , Oppermann , Lldenburft,
2 sg, 3 g, b , best,, l . und 2, Pr . ; Sclslünimler schwarz : A.
Hagemeicr , Rüstringen , 10 sg , 3 g, b , 2 best, , 1 RZE , vier 4 .,drei 2, und zwei 3, Pr,

Zuchtstilinmc aller Art : Rebbuhnfarbige Italiener : Heinrich
Büsing , Oldenburg , sg , 3. Pr . ; Gelbe Italiener : Hermann
Knoblauch , Oldenburg , sg ; Lstfriesische Iilbcrmöwen : Georg
Oltmannjansten , Oldenburg , sg, l . Pr.

Aus den Lichtspielhäusern
bapitol

„v u r g 1 h e a t e r" — cin Dank an Vas twme Theater
Dodl jeder kennt, wenigstens dem Harnen naL . das Wiener Burg-

theater mit seiner alten und derüvmten Tradition und seinen hervor¬
ragenden Schauspielern und Schauspielerinnen. von denen nur einige,
wie I . L . Schröder. Friedrich Tevricni . Minelwurzer . Lainz . Paul
Hartmann . Werner Krauß . Sophie Schröder. Slella HobenselS und
Paula Wcflelv. Vier genannt sein mögen. 2 » diesem schönen Theater
drehte Willy ^ orst den na» einem von ihm und Jochen Huth ver¬
faßten Drehbuch betitelten Großfilm . Burglhealer " . Das Burgtbeater
ist aber nur der äußere Rahmen dieses JtlmS . in dem nickt nur da¬
neben und Treiben , sowie das Spiel aus und hinter der Bühne ge¬
zeigt wird , sondern hier wird das Vebensschicksal eines großen Schau¬
spielers am Ende des 19. Jahrhunderts gezeigt, des Friedrich Mitterer,der durch teuren geringeren alS Werner Krauß dargcsteLt wird . Kerndes ihm umgebenden VedenS. abseits der Gesellschaft lebt er nur seiner'Arbeit, seinem Schassen und seiner Kunst. Darüber vergibt er . daß er
ein alternder Mensch wird , den ein großes Erlebnis aus der Bahn
seines Lebens zu werfen droht . Er lernt die Tochter eines Schneider¬innen und lieben, die sich jedoch schon an einen jungen Schauspieler
gebunden fühlt . Heues Leben erwackr tn dem alternden Mann , der sichreines Herzens zur Jugend bingezogcn fühlt und tn ihr neues Glück
erhofft. Während der alternde Mitterer sich immer tiefer in diese Liebe
verstrickt , hat der junge Schauspieler. Josef Rainer , dem Direktor dcS
Burgtbeaters . vorsprechen müssen. Auf Grund der Protektion der Gräfin
Seebach erhalt Rainer ein Engagement am Burgtbeater . Zwischen die¬
sen beiden entwickelt fick das zweite dramatische Geschehen . Die Gräfinlernt den jungen Schauspieler lieben, was sie aber als Liebe des jun¬
gen Schauspielers anstcht. ist nur reine Dankbarkeit. Rainer wird mitder Rolle des Ferdinand in »Kabale und Liebe" betraut , worüber
seine Kollegen erstaunt sind. Man tuschelt von einem Verhältnis zwi¬
schen ihm und der Gräfin Sccback. Dies dringt zu Obren des GrafenSeebach. ES kommt zu einem Skandal im Eaf§ Dobner . die Presse
bemächtigt sich dieser Angelegenheit und ehe sich Rainer versteht, und
ehe er seine erste Rolle spielen kann, ist er entlassen. Hier entwickelt
sich die Handlung zu ihrem Höhepunkt. Der alte Mitterer mutz er¬
kennen . datz das junge Mädchen nicht ihn. sondern den jungen Rainerliebt. Während nun Mitterer still verzichtet, will sich Rainer ob dieserersten Enttäuschung tn seinem Leben vom Schnürboden des Burg-tvcaterS vcruntersttlrzen . Mitterer hält ihn davon zurück und dasLeben und das künstterischc Schaffen haben beide wieder. Was den
Jllm über viele brnanS hebt, ist die Verkörperung des alternden
Schauspielers durch Werner Krautz. Wie er den Menschen und den
Schauspieler spielt, tst einfach hervorragend . Wir sehen ihn ans der
Bühne als Kaust, einen der schönsten Monologe der Soctheschen Dich¬

tung sprechend, und sehen ihn alS Menschen, der unerbittlich den Wegdes Schicksals gehen muß . Diese Darstellung wird zu einem Erlebnis,denn Stimme und Spiel vereinigen sich hier zu einem harmonisch
Ganzen . Im Gegensatz zu ihm der stürmische und drängende JosefRainer , der in Willy Eickberger eine ebenfalls ausgezeichnete Wieder¬
gabe findet . Olga Tschechows tst eine reizende Gräfin Seebach und
Gönnerin der Künstler, während Hortcnse Raky die unbekümmerte
Tochter Len: deS Schneiders Schindler spielt, die in starker Liebe und
im festen Glauben zu ihrem Josef Rainer für diesen kämpft und sichtn diesem Kampf nicht trremachen läßt . Datz Heiterkeit hervorrusend«Moment ist HanS Moser alS Souffleur und Diener des alten Mit¬
terer . Eine glänzende Inszenierung unterstützt das Spiel der Mitwir¬kenden. wobei Szenen von eindrucksvollster Wirkung entstanden . DieMusik stammt von Peter Kreuder . der Motive aus der Romantischen
Sinfonie von Bruckner verwandte . Alles in allem, ein Film , der einen
liefen Einblick in das Schassen und Wirken eine- Schauspielers gibt,der dem Werk und der Gemeinschaft dienen will . Der Film tst einDank an die Künstler und dem ewigen, jungen Theater gewidmet, ein
Film , den jeder gesehen haben mutz. — Die Ufa-Tonwoche mit Bildernu . a . von den Kämpfen um Madrid und dem eindrucksvollen histori¬
schen Marsch des 9. November tn München vervollständigt das Programm.

Oldenburger Lichtspiele
„Der verkannte Lebemann"

So mancher Film läuft inner dem Name» eines Lustspiels und ist
doch nur ein guter Unlerhaltungsstlm . I » dem Film . Der ver-lannre Lebemann" der Bavaria haben wir ein wirkliches Luit-Wiel dar uns , das durch die ausgezeichnete Regte von Carl Börse und
durch die hervorragende Belebung obne wellcres sllr sich einntmmt.Ter »erkannte Lebemann ist Ralph Arthur Roberts , der bier endlichwieder einmal eine Rolle wieli , die seinem Können enisprichl. Um ihngebt eS in diesem Film , denn er Wien seiner Braul gegenüber denreichen Gutsbesitzer Schröder, während er in WirkilchkcN der berühmt«Dichter Fredo Marana ist , dessen Bücher „Der LtedeSaarten " beimPublikum reibenden Absatz finden , weil sie voll sind voller reizenderLiebesgeschichten, die, wie man sich erzädli , von dem Tichicr selbst er¬leb! sein tollen, Zeine Freundin ist ein Revucslar «streik »« Weiser) , dieaus der Jagd nach ihm ist und ihn keiner anderen gönn«. Tazu kom¬men noch Theo Lingen , diesmal alS Diener , Kavalier und spanischerTänzer , Hans Funker,uann als Onkel Böblau , Trude Marien alS des¬sen Nichte und Braul des verkannten Lebemannes , und schiiestlich HildeZessak als reizendes Zimmermädchen . Da der verkannte Lebemanneinmal als Dtchlcr. das andere Mai als kstuISdesttzer auslrete » must,seine Brau « und leine Freundin stch kennenlernen, odne zu misten, dostsie ein und dieselbe Person lieben, ergeben stch di« köstlichsten Liiualw-

nen , die einen wahren Sturm dc^ Helierkeit auSIöien, « „
, «d»,
"lang

Tedalerdtrckloi und Tbco Lmgeu sei » Zittimermädwem Elite
'"
» ,

'
,Musil und einig« ZGiager schien edensaus » iau .. " » »»«

verloren schien , bringt «in dlaswnball , zu dem sta , alle begeh,"

elia
» in» . Io hast „ j

dost der eine vom andern es weist, die allleiis desrieingeuh- '
Ter verkannte Ledeman» erbat , seine Blau , Lotte, der RevuE

"
,

diesem Film einige Ziuuden ungetrübter Heitertet , verbring,
"

Beiprogramm drrng , einen NultursUm . Die Welierwane - '
sj."Zweck und Ausgabe der Wetterwarten geschildert nxrden , em «,Maut -Fttm und «t»e interessanti Wochenschau.

Burst Lichtspiele
„ tf » c a p a d r"

Mt , Rena « , Müller , Georg « lekander undFrank in den Hauvi ' ollen bringen die « urg -Lichiwicle denreichen, v°» Srich Walchneck austerordcnilich geschia,TodiS -Rolasilm . EScapade " , , u dem Thea von HarbonDrehbuch geschrieben har . Das Kernstück der ungewöhnlich spann -»^ .Handlung tst die Befreiung dreier polnischer Freches,siämpse, Ni,Peter -Paul -Gesängni « in Petersburg hingcrichic, werden sogen n.nate MUlter wie» als Madame Hol,-ne die Rolle der
in » austergewdhnlichei» Ersolg . « iS « gcnlin überliste, sie ,n gd„ ,,gesädrlichem Lbiel nicht nur den Ödes der zartst,ichcn Gedetmboii,«sondern auch de » Großfürst Igor , demgegenüber sie stch als lame
« rosten Gesellschaftbewegt, und dam » sein Vertrauen erring, m>, I.gebltcher « alle und unbewustter Heiser tst Georg Aieiand,,ein reicher Amerikaner , den eine vrtvaie Reise » ach PeterSdura slld„.und der dank seiner verliebten Harmlosigkeit ein lehr gewlchnn, - > :
zum Srsolg der BesretungSaktio » beiträgt , Meisterbäl , au «E .,Iund ebeuio wannend gellallel ist der scharse Kamps im Dunlein d-,die « geniin , die sich zur Turchslchruug chrer Pläne eines Modesni»»,bedien,, gegen di- Zpitzcl und Aufpasser der Gebein,pol,,et , die I,,,,»Ende « doch von der rassinicrien Frau gründlich überliste, « ,,d -Beiprogramm läusl neben einem sehr lehrreichen n u l 1 u rl iln,inhaltsreiche Wochenschau . "

Wall - Lichtspiele
„Dte Stunde der Versuchung"

Die Wall-Ltchlwiele bringen mir ihrem neue» Film . D ie « iund,der Versuchung ", in austerordenllich wannender Handlung, einvlem aus die Leinwand , Las in lehr viel Ehen eine ausschlaggeb,, »,Rolle gespielt hat , und wohl auch wcttcrvi » eine Rolle sp,ele» n>i,dEi wird nämlich immer Ehemänner gebe» , die so sehr in ,h„ n,ruf aufgedc» die Io stark zum Knecht ihres Amtes werden das, n,darüber die grau wentgstens «» soweit vergessen, als hast sie NW m,'. ,daran denken, dost dte Ehe so eine wtrkliche Gemelnswas, beider ,i,soll , 2o kommt cs . dost ln Io vielen Ehen die Menschen nicht m,b,miteinander , sondern , wenn nicht gar auseinander , so doch zum wen,,,sten nedentinander hergehen, Tie Gefahren , die in einem solchen ä».stand gegeben sind, sind vielerlei Ar «, ihr « Gröste häng, ab von de,Eharakierstärke de « davon Belrossenen sowohl wie der des Müliiden-den. In vielem Film nun lern » man einen jungen , lehr beschäftig,,,RechrSanwa» rennen , der ohne es selbst zu merken, über seiner üiim,da« Leben seiner Frau fast ga» , vergesse» hat . Tie Frau kommt durchrasstnieri etngcsädelt« Machenschaften eines skrupellosen Mensche» n,die Gefahr , ihr , rein äusteriich gesehen, grotzeS Eheglück zu veiü,,,».Derselbe Mensch, der ihr zur Gefahr wird , hat fcho» ein Fraueni,b„
schon eine glückliche Ehe Vernichter, und wenn nicht ein ganz gnodWSchicksal gewaltet hätte , wäre dte Frau trotz ihrer Ebargstcisüri,uniergegangen . Gustav Fröhlich wie» die Rolle des jungm,glücklichen Anwalts , der durch die Geichednisse Io ganz unvermiiieii
Selbstbesinnung gerufen wurde , vollendet , Seine Frau , Lido Sa » ,r o v a , ein durchaus laulercr Eharakler , gerät in die Hände eine« Eiz-lumvcn , eines wahrhaften Halunlen , der es incssleihasi verhehl , di«Stimmung der innerlich einsamen Frau auszunutzcn , und dabei dmaisein gemeines Ziel Verfolg! . Harald Paulsen stellt diese Mgu,mit einer unerhörten Klarheit und Sachlichkeit Lar, er ist abloimübe,-zeugend in dieser Maske , Die andere Frau , die er um ihr Gliiä gobracht har , und die er dann wcgwtifl , als sei sie noch wenign «itnichts, die Frau Gcheimral , wird von Elisabeth Wendl M,ergreifend gestaltet. Aller Leid, das über diese Frau gelommn ist,die Qualen der Trennung , die namenlose Enttäuschung , die llbn llrkommt, als sie stch restlos verraten steht, das wird von Elisabethin Spiel und Maske in säst unbeschreiblicher Stärke zum Auödruä gi-bracht, Theodor Loos, der Herr Gcheimral , vorncbm tn d» Hei¬lung , ohne Wissen und Klarhctl über die seelischen Zusammcndmzr,dte den Nervenzusammenbruch bet seiner Frau verursachten, Pallmdim Ausdruck, als dte Tragödie einer Nacht den letzte » Schleier zerieiii.Aus« stärkste gespannt und innerlich nachvalltgst beriiort , solgt man hei
Io lebensnah und lebenswahr gestaltete» und vuichgeführlen Handimkdie unbedingt , vielleicht auch manchmal wie ein Spiegel , zum Tenlnund Umschauen Veranlassung gibt , — Das Beiprogramm bringt mallerneu sten Wochenschau die ersten Bericht» über den Lnlrrsder Feier des 9 , November ln München, Sie zeigt de» WM:»
Ausschnitte aus der IS - Jahrseter des Faschismus, Ein »>>-
turfilin berichler in lcdr stimmungsvollen Bildern von Bolli-
festen , Sitten , Brauchtum tn Polen.

- lrikbbleibtndk ?kwe?elntkl !lm MrktaB
Re < chsjcndcr Hamburg und Nrbrnsrnder:

S,00 : Wetter , Bauernfunk , 8. 15 : Weckruf , Morgenspruch,
More .enftnmnaW , 7 .00 : Wetter , Nachrichten . 8,00 : Wetter,
Haussrauenfunk , Markt und Küche. 8,l5 : Funkstille . 10 .30:
Unsere Glückwünsche , 12.00 : Wetter - und Binnenschtffahrts-
berichte , 13 .00 : Wetter . 13,05 : Umschau am Mittag . 14,00:
Nachrichten . 15,00 : Börsenfunk , 15 . 15 : Schiffahrt . 18 .45:
Hasendienst , 18,55 : Wetter . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichten.

Deutschlandsender: 8 .00 : Glockenspiel , Morgenruf,
Wetter . 7 .00 : Nachrichten . II . 15 : Eeewetterbericht . 11 .55:
Wetter . 12.55 : Zeitzeichen . 13 .00 : Glückwünsche . 13.45 : Nach,
richtendienst . 15,00 : Programmhinweis «, Wetter . Dörsendlenst.
19.45 : Deutschlandecho , 20,00 : Kernspruch , Wetter , Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst . 22,45 : Eeewetterbericht.

Rrlchrsender Köln: 8 .00 : Wetterbericht für den
Bauern . 6,05 : Leibesübungen . 7 .00 : Nachrichten , Choral , Mor¬
genruf . 8 .00 : Kalenderblatt , Zelt , Wetter , Wasserstand . 8. 10:

Frauenturnen . 8 25 : Sendepause . 9 .45 : Zeit , Nachricht«»
Wasserstand . 13,00 : Mittagsmeldungen 1 , Glückwünsche , 14,00;
Mittagsmeldungen 2. 15 .45 : Mrtschaftsdienst . 19 .45 : Moment¬
aufnahmen . 20 .00 und 22,00 : Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
SchF . : Schulfunk . KSt . : Kinderstunde . FD . : Jugend¬

funk . SSt . : Elternstunde . BF . : Bauernfunk . FSt . : Frauen-
stunde . D . : Dorttag . (Nachahmung u. Nachdruck verboten.)

Somiicig, den 1Z. November ISIS
Retchssendungen (ohne Deutschlandsender ) : l0 .4S:

Zwischenmusik . 11 .00 : Langemarckfeier . Es sprechen : Der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach und Sauleiter Adolf
Wagner . —

Retchssender Hamburg: 8.00 : Bremer Hafen-
Konzert . 8.00 : Wetter . Nachrichten . 8 .20 : Morgengymnastik.
8.40 ; Kunstspiegcl . 9 .00 : Musik am Sonntagmorgcn . 10 .30:
Einkehr am Feiertag , 12.00 und 13 . 10: Musik am Mittag.
14 .00 : Unterhaltungskonzert . Zwd . Funkberichte vom FuschaN-
Länderkamps Deutschland —Italien in Berlin . 18 .00 : Volks¬
musik . 17.00 : Bunter Nachmittag . 18 .00 : Klein « Tremusik
(Sch .P1 .) 18 .30 : Gerhard Hksch singt Schuberts Müller -Lieder.
19.00 : Die Chronik der Sperlingsgasse ( Eine Hörfolge nach

Wilh . Raabc ) . 19 .45 : Sport . 19 .55 : Wetter . 20 .00 : Dritte»
Volk - Konzert des Retchssender » Hamburg . 22 .00 : Nachrichten-
dienst . 22 .30 : Tanzklängr.

Deutschlandsender: 8.00 : Bremer Hafenkonzert.
8.00 : BF . Seit wann backen wir Brot ? u. a. 9 .00 : Sonntag¬
morgen ohne Sorgen ( Die Schrammelbmben ). 10 .00 : Di«
Treue täglicher Bewährung (Morgenfeier ). 10 .48 : Jantasirn
auf der Wurlister Orgel . 11 .00 : Gedichte von Mar F . Bevern.
11 . 15 : Ceewetterbertcht . 11 .30 : Deutsch « Volkslieder . 12 .00:
Musik znm Mittag . Zwd . 12.55 : Zeitzeichen . 13 .00 : Glück-
wünsche . 14 .00 : Unterhaltungskonzert . Zwd . Funkberichte von
der ersten und ziveiten Halbzeit des Fuhball -Länderkampfes
Deutschland —Italien in Berlin . 16 .00 : Heiter und bunt zur
Nachmittagsstmid ' (Sch .Pl .) 17.30 : Engelbert Kämpfer , ein
deutscher Co >umbus . 18 .15 : Schön « Melodien . 19 .40 : Deutsch.
land -Sportecho . 20 .00 : Berühmt « Melodien von Johann

Strolch . 22 .00 : Wetter , Sport . Nachrichten . 22 .30 : Eine kleine
Nachtmusch . 22 .45 : Seewetterbericht . 23 .00 : Wir bitten i°m
Tanz.

Retchssender Köln: 6.00 : Hamburger Hafenkon-
zert . 8.00 : Zeit . Wetter . 8 .05 : Kleine Erlebnisse von Josts
Feiten und Wilh . von Scholz . 8. 18 : Musik am Sonntag¬
morgen (Sch .Pl .) 9 . 15 : Sonntägliche Morgenfeier . 10 ,üü:
Unterhaltungsdonzrrt . 12 .00 : Musik am Mittag . Zwd . 13 .M:
Ein Wort an die Hörer und 13 . 10 : Glückwünsche . 14 -09:
Unterhaltungskonzert . Zwd . Funkberichte vom Fußball - Ländn-
Kampf Deutschland —Italien . 18 .00 : Nette Sachen aus Bonn.
18 .00 : Funkappell alter Frontsoldaten . 18 .30 : Ernst und Heists
und so wett « . 19 .30 : Bon der Rennbahn in Duisburg -Mül-
heim : Rheinlsch -westfälischer Prüfungsprcis 4000 Meter . IS.45:
Sportvorbertcht . 20 .00 : Borcaccio ( Operette von S « pv«e>.
22 .00 : Zeit , Wetter , Nachrichten . 22 .30 : Nachtmusik.

den 1 «. November I SW
Retchssender Hamb « rg : 6.30: Schallplattenmusch.

6.45 : Wocheneingangs - Spruch . 7.10 : Frühkonzert . 10 .00 : KSt.
Der unterirdische Nachbar (Kinderfunkspiel ). 10 .45 : Musik
zur Werkpause . 12.10 und 13.15 : Schlostkondert Hannover.
14 .20 : Musikalische Kurzweil . 15 .20 : Toscanim als Wagner-
Dirigent (Sch .Pl .) 18 .00 : Musch am Nachmittag . 17.00:
Echootjungs (Een Schoolmeister vertellt ). 17.45 : Gefährlich«
Fremdwörter . 18.00 : Fröhlicher Alltag . 19.00 : Gustav Ruhland,
ein vergessener deutsä )er Pauerndenker . 20 . 10 : Künstler , Träu¬
mer , Realist : E . T . A . Hosfmann . 21 .30 : Allerlei fröhliche

Trinklieder . 22 .30 : Musik zur . Guten Nacht .
"

Deutschlandsender: 6.30 : Srühkonzert . lO .OO:
SchF . Alle Kinder singen mit . 11 .40 : PF . Maschine hat Ruh.12 .00 : Musch zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei.
15. 15 : Kinderspielzeua , das nichts kostet . 18 .40 : Eins ins
Andere ( Sch .Pl .) 18 .00 : Musch am Nachmittag . Zwd . De,
Auerhahn (Seschichtr ). 18 .00 : Bllcherstund « der Hitlerjugend.18.20 : Enrico Caruso singt (Sch .Pl .) 18 .40 : Schlesien ruft.
Besuch der schlesischen Dolkstumsgruppen in Berlin . 18 .00:
Musikalische Landkarte aas Schallplatte « . 20 . 10 : Marsellcheim Land der Seen und Elche. 22 .30 : Ein « »leine Nachtmusik.23 .00 : Bunte Musch vom Ultrakurzwellensender Witzleben.

Retchssender Köln: 8 .30 : Frllhkonzert . I0 .»0:
KSt . Der unterirdische Nachbar (Kinderfunkspiel ). Iv,3ö:
Was brachte der Sportsonntag ? 11 .50 : BF . Bauer merk' sP,
12 .00 : Di « Werkpalls «. 13 . 15 : Schloßkonzert Hannover . 14.15:
Die Schrammeln spielen zum Tanz . 14 .45 : Schlachtoichmam-
berichte . 15 .00 : KSt . Günther räumt aus , dazu treten M
Kinder an . 16.00 : Musch am Nachmittag ( Sch .Pl .) 17.00 : D»
Plauderstunde : Von aebildeten Leuten und gebildetem Sprechen-
18 .00 : Unterhaltungskonzert . 18 .45 : Schlacht hinterm Siebes
gebirge ( Hörspiel ) . , 9 .45 : Die Bühne . 20 .10 : TanzimM
21 .00 : Die westdeutsche Wochenschau . 22 .30 : Musik am DSsstl-
dvrser Hof ( Hörfolge ). 23 .00 : Nachtmusch.

Sien -lag, den 17. Novmber irr»
R ei chs send « r H a m b » rg: 0.30 und 7 .10 : Morgen-

wusch. 10.00 : Hörszenen von der Rettung Schiffbrüchiger aus
Seenot . 10 .45 : Musik zur Werkpaus «. 12 .10 : BF . Möglichst
verlustlose Ueberwinterung unserer Hackfrüchte . 12 .20 uud
13. 15 : Mnstk am Mittag . 14.20 : Musikalisch « Kurzweil.
15 .20 : Hitler - Jugend musiziert . 16 .00 : Musik zur Kaffe «,
stunde . 17 .00 : Das wertvolle deutsche Buch . 17. 15 : Bon de,
Kameradschaft der Tat . 18.00 : Unterhaltungskonzert . 10 .00:
Schallplattenkonzert . 19.40 : BF . BekSmpsung des Kornkäfers.20 . 10 : Lod der «dien Frau Mustca . 21 .20 : Bo » spielt für ',
Volk . 22.30 : Unterhaltung »- »nd Volksmusik.

Deutschlandsender: g.zo : Frllhkonzert . 10 .00:
Aus den Spuren des alten Olympia . U) .30 : Fröhlicher Kinder-
garten . 11 .40 : BF . Frühkartoffeln für Juni . 12 .00 : Musik
zum Mittag . 14.00 : Allerlei — von zwei bis drei . 15. 15 : Leo
Schützrndorf singt (Sch .Pl .) 15 .30 : Kinder mnsijierea . 18 .00:
Musch am Nachmittag . Zwd . 16 .50 : Erlebtes und Erlauschtesaus dem täglichen Leben . 18.00 : Französisch « Volkslieder.18.20 : Politische Zettungsschau . 18 .40 : Zwischenprogramm18.50 : Wie tch 17 000 NM . sammelt «. 19 .00 : Berliner Luft(Konzert ) . Zwd . Im Nachtomnibu ». «in« Szene von Lieseg - ug.19 .55 : Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern . 20 .10:
AM im deutschen Heim . 21 .00 : Irisch Estriche » ( Heitere,S !m « sp<rl) . 22 .30 : Rachtmnstk . 23.00 : Mr bitten zmn Tan»

Reichssender Köln: 6.30 : Irkhkonzert . 10 .00:
Alfred Wegeners letzt« Fahrt (Hörbilder ) . 10 .30 : Kind« -
garten . 11 .50 : BF . Dauer merk ' auf . 12 .00 : Die Werkpaust.
13.18 : Mtttagskonzert . 16 .00 : Amerikanische Dolksmm»
17.00 : Unterhaltungskonzert . 18 .20 : Politische Zettungsschau.
18.40 : Schaffende Heimat : Besuch der Preiitzischen Bcrgft >erks-
und Hütten -Aktienaelellschaft in Ibbcnbtthren . 20 . 10 : HE'
musik in Westdeuischland . 21 .15 : Sine Lesung zum Tag d«
deutschen Hausmusik. 21 .30 : Die Rundfunksvielschar st-m
uud mnsizlert zum Tag der deutschen Hausmusik . 22 .20 : Sag-
tische Unterhaltung . 22.40 : HxhjMjk «nd Tanz (Sch -H)
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Die wlMtlaftea nattoaalea,
lntevaatlonalva und lo»«»ea
GpovteveloaM » de» rage»

Ist der WettmeMee zu schlage « ?

Fustball-Lünderkamstl VeutschlandIlalien
Vas Olympia -Stadion auöveekaust - Warum die Sil von Glasgow gegen Italien?

Morgen sind seit den großen Ereignissen aus dem
Reichvsportseld und i >» Olympia - Stadion genau drei Monate
inS Land gegangen . Sportliche Kämpfe haben in der
Zwischenzeit dort nicht mehr stattgesunden , wenn auch die
üampsstätte in diesen Monaten das Ziel von vielen «au¬
senden deutschen Volksgenossen und Ausländern gewesen ist.
Ter deutschen Fußball -Els ist es Vorbehalten , die Reihe der
großen Veranstaltungen , die hier in der kommenden Zeit
ftattsinden werden , zu erössnen. — Es gehören keine
prophetischen Gaben dazu , um vorauszusagen , daß der
15 . November für den deutschen Fußballsport ein ganz gro¬
ßer Tag werden wird . Denn kein Anderer als der Fußball-
Weltmeister Italien ist der Gegner unserer Elf . In die¬
sem Zusammenhang darf noch ergänzt werden , daß es auch
eine italienische Amateur - Mannschaft war,
die bei den Weltspielen 1936 den Olympischen Sieg er-
kämpfte.

Das Interesse für diesen Länderkamps ist gewaltig groß.
Daren schon am 2. Mär ; 1930 in Frankfurt 70 000 Zuschauer
Augenzeugen des Spiels zwischen Deutschland und Italien,
dann sind es morgen über 100 000 Menschen, die das
Olvmpia - Stadion füllen werden . Noch nie zuvor hat die
deutsche Nationalmannschaft vor einer so großen Zahl von
erwartungsvollen Anhängern des Fußballs gespielt und das
Olvmpia - Stadion hätte die doppelte Zahl von Menschen
fassen müssen, wenn das Fachamt in Berlin allen Wünschen
hätte gerecht werden wollen . Nicht weniger als 67 Sonder¬
züge tresscn aus allen deutschen Gauen am Wochenende in
Berlin ein.

Erst fünfmal sind sich die Ländermannschaften Deutsch¬
lands und Italiens bisher gcgenübcrgestanden . Ter Spiel-
Verkehr ist also noch verhältnismäßig jüngeren Datums . Wir
sind bereits in der Dienstag -Ausgabe auf die Geschichte
der Länderkämpse eingegangcn , deren Bilanz für uns keine
erfreuliche ist . Nur einmal gelang einer deutschen Elf ein
2 : l-Sieg , und zwar 1929 in Turin . Schon den ersten Länder¬
kampf , der 1923 in Mailand ausgetragen wurde , verlor die
deutsche Fußballmannschaft mit 3 : 1 Toren . In Duisburg
blieben die Italiener 1924 mit 1 : 0 erfolgreich und 1930
in Frankfurt mit 2 : 0 Toren . Fast drei Jahre zurück liegt das
fünfte und letzte Tressen , das am 1 . Januar 1933 in Bo¬
logna durchgcsührt wurde . Damals war die deutsche Elf
ihrem zweiten Sieg sehr nahe und führte lange Zeit mit 1 :0
Toren . Aber am Ende halten die Italiener doch mit 3 : 1
Toren auch diesen Kamps gewonnen . Jakob wurde in diesem
Spiel verletzt und Buchloh übernahm seinen Posten . Ziehen
wir den Schlußstrich unter den bisher ausgetragenen fünf
deutsch - italienischen Länderspielen , dann führt Italien über¬
legen mit 4 : 1 Siegen . Aber noch niemals ist der Sieg der
„Azzuri* höher als mit zwei Toren ausgefallen und das Ge-
samttorergcbnis von 10 :4 Toren läßt erkennen, wie einsatz¬
bereit beide Mannschaften um den Sieg gekämpft haben.

Diese Bilanz zu verbessern, ist Ausgabe der deut¬
schen Nationalelf. Dabet darf man aber nicht ver¬
kennen , daß diese Aufgabe schwer , ja , sehr schwer
ist . Aber ein deutscher Sieg liegt durchaus im Bereich des
Möglichen. Wir unterschätzen Italien nicht, aber es ist auch
nicht nötig , diesen wohl schwersten Länderkamps des Jahres
schon vor dem Abpsisf verloren zu geben. Noch steht die
italienische Mannschaft nicht endgültig sest, aber es ist anzu-
nchmen, daß beide Mannschaften wie solgt antreten werden:

Deutschland: Jakob
Münzenberg Munkert

Janes Goldbrunner Kitzinger
Elbern Gellesch Sisfling Szepan Urban

S
Colaussi Ferrari Piola Perazzalo Pasinati

Varglien II Andreolo Serantont
Allemandi Monzeglio

Italien : Olivieri
Wen» man die Aussichten in diesem Kamps beurteilen

will , dann muß man sich vergegenwärtigen , daß Italien

»m Fußball erreicht hat , was eS zu erreichen gab , daß aber
auch die deutsche Elf heute z » den besten Mannschaften des
Kontinents gehört . Italien erkämpfte den Sieg bei den
Spielen um die Fußballmeisterschaft, ferner den Europa-
Pokal , und der Olympische Sieg der italienischen Amateure
in Berlin ist der jüngste und eindrucksvollste Erfolg . Trotz¬
dem hat die Form der Italiener in den letzten zwei Jahren
starke Schwankungen durchgemacht, wenn auch nur zwei
Niederlagen die aktive Bilanz der Länderkämpse etwas
schmälern. In London verlor Italiens Nationalelf und in
Prag wurden die „Azzuri * von der Tschechoslowakei be¬
siegt , also von dem gleichen Gegner , der im Titelkamps bei
den Weltspielen 1934 in Rom unterlag

Aber auch die deutsche Els scheiterte an — England,
gewann aber den Länderkamps in Prag gegen die Tschecho¬
slowakei. Diese Spiele zwingen zu einem Vergleich, und
dieser Vergleich spricht für Deutschland. —
Auch das letzte Spiel der italienischen Mannschaft , vor vier¬
zehn Tagen gegen die Schweiz, das zugleich die General¬
probe für Berlin war , zeigte, daß die Mannschaft ihr«
schwachen Stellen hat , die nicht ohne weiteres zu beheben
sind . Schwach war die Läuserreihe , sehr gut der Angriff,
nicht ganz so überzeugend kämpfte die Hintermannschaft.

Gerade dieses Spiel und die Leistung der deut¬
schen Mannschaft in Glasgow gegen Schottland,
die jenseits des Kanals den größten Widerhall gefunden hat,
ermutigen uns . Morgen spielt aus heimischem Boden die
Els von Glasgow gegen Italiens beste Berufsspieler . —
Der Spielausschuß hat sich für diese Els entschieden und wir
können das feste Vertrauen haben , daß es die stärkste Mann¬
schaft ist , die er auszustellen in der Lage war . Italien ist ein
Gegner , der kein Experiment duldet , und stellt noch immer
eine Els , die mit fanatischer Hingabe kämpfend, es jeder
Nationalmannschaft schwer macht, ehrenvoll zu bestehen oder
gar zu siegen. Zeigt die deutsche Mannschaft die Form wie in
Glasgow — wir haben das Vertrauen , daß sie diese Leistung
als Mannschastseinheit wiederholt — dann ist es möglich,
daß den Italienern der Weg zum Sieg verlegt wird . —
Deutschland besitzt den Ruhm , die stärkste Amateurelf zu
stellen.— An dieser Tatsache ändert auch die Niederlage im
Olympischen Fußball -Turnier nichts. Und daß dieser Ruf
erneut bekräftigt wird , das ist unser « feste Ueber-
z e u g u n g.

Die italienische Presse gibt ohne Einschränkung zu , daß
der Ausgang des Spieles fraglich ist , daß die deutsche Mann¬
schaft nach den Spielen in England und Prag gut in Form ist
und daß der Kampf gegen diese Mannschaft sehr schwierig
werden wird . Aber sie hat auch zur eigenen Els soviel Ver¬
trauen , daß sie „nicht schlecht abfchneiden wird ' .

Der Ausgang dieses Kampfes ist offen. Mit dem unerläß¬
lichen Selbstvertrauen gewappnet , sollte aber die deutsche Elf,
in einem großen Spiel , getragen von echter kameradschaft¬
licher Ritterlichkeit, diese schwere Aufgabe zu lösen imstande
sein. Heinz Meyer.

Die Italiener in Berlin
Morgen ohne den Halbrechten Meazza

Wie angekündigt , tras Italiens Fußball -Nationalmann¬
schaft am Freitagnachmittag unter Führung von General
Vaccaro, Advokat Mauro, Ingenieur Barassi und
Verbands -Kapitän Vittorio Pozzo aus dem Anhalter
Bahnhof in Berlin ein. Zur offiziellen Begrüßung hatten
sich Generalkonsul Biondellt als Vertreter der italieni¬
schen Botschaft in Berlin , della Morte , der Leiter der Ber¬
liner Faczio , Or. Willis als Italien -Referent des Reichs-
ministeriumS für Volksaufklärung und Propaganda , Graf
von der Schulenburg, der Vertreter des Reichssport¬
führers , Fachamtsleiter Felix Linnemann und Haupt¬
sportwart Wolz eingesunden . Einige hundert Berliner
Sportssreunde ließen es sich nicht nehmen , trotz der frühen
Nachmittagsstunde dem Fußball - Weltmeister einen herzlichen
Empfang zu bereiten.

Die Spiele am Sonntag
Länderspiele:

in Berlin : Deutschland— Italien
in Stuttgart : Württemberg — Elsaß

Ganliga Niedersachsen
Werder Bremen — 96 Hannover
Arminia Hannover —Eintracht Braunschweig
l9l1 Algermissen- BsB Peine
Borussia Harburg —05 Güttingen

BezirkSliga - Stassel Bremen - Nord:
VfL 94 Oldenburg — Sportsr . Llbcnburg
ASB Blumenthal — BsB Oldenburg
Komet Bremen - Bremer SB
Blauwciß Gröpclingcn — Sparta Bremerhaven
Sportfreunde Bremen —Germania Leer

1 . Kreiskl . Oldenburg - Ostsriesland
StasselNord:

Biktoria Oldenburg — Stern Emden
SpBg Aurich—TuS 76 Oldenburg
Frisia Wilhelmshaven — SpBg Westrhauderfehn
TuS Emden — Adler Rüstringcn

Staffel Süd:
BfL Wildeshausen — Lustwafse Delmenhorst
DLW Delmenhorst— Tclmcnhorster BB
SpB Lohne— BfL Löningen
BB Eloppcnburg — Falke Lteinfcld
Roland Delmenhorst— TB Dinklage

Nur für ein paar Minuten stellte sich Vittorio Pozzo
dem DNB -Vertreter zur Verfügung . Er mußte , so ungern
er es auch tat , seine» ausgezeichneten Halbrechten Meazza
von Anbrosiana Mailand zu Hause lassen. Der vielfache
Internationale und große Reißer im italienischen Angriff
konnte sich bis Donnerstag nicht am Training beteiligen,
hatte bis Anfang der Woche noch den rechten Fuß in einem
Gipsverband und wird auch in den nächsten Wochen seinem
Verein noch nicht zur Verfügung stehen. Wer für ihn spielt,
„verriet ' Pozzo nicht, vielleicht war er sich auch selbst noch
nicht schlüssig , da er zwischen dem famosen Marchini aus
der italienischen Olympia Els und Perrazzolo die Wahl hat.
Aus die Frage , welche Mannschaft den Länderkampf bestreite,
antwortete Pozzo mit einem Achselzucken . Das einzige , was
er hinzufügte , war : „Olivieri , Varglien und Perrazzolo sind
Neulinge in der italienischen Rational -Elf . '

»
Der Reichssender Hamburg wird , wie wir erfahren

haben , von 14 Uhr an über den Länderkampf einen ungekürz¬
ten Funkbericht durchgcben.

Kurse für das Kleinkinderlurnen
Lehrgang in Oldenburg

Der Lehrgang des GausachamtS-KiudcrturnwartS Albert
Hübner - Bremen , am 23 . und 29 . November in Olden¬
burg, sieht im Lehrgangsplan die Einrichtung von Turn¬
kursen für Kleinkinder und die Vermittlung von Metho¬
dik und Lehrstoss für diese Kurse vor. Das Kleinkinderturnen
der drei, bis fünfjährigen Kinder ist Neuland sür die Vereine.
Es bietet sich ein wertvolles und dankbares Arbeitsfeld . ES
gilt, für diese Kurse Leiterinnen lvorzugswctsc) und Leiter
auszubilden . Ter Lehrgang in Oldenburg bietet die erste Ge¬
legenheit dazu. Hoffentlichmachen die Vereine aus Oldenburg
und Umgegend und darüber hinaus aus dem gesamten Kreis-
gebict Oldenburg-Ostfriesland und den benachbarten Kreisen
reichlich Gebrauch. Da diese Kurse vormittags oder in den
frühen NachmittagSstundcn turnen müßten , kommen für die
Leitung verheiratete Turnerinnen oder Haustöchter, aber auch
Lehrer und Lehrerinnen i» erster Linie in Frage . Tie Vercins-
führer müssen Umschau unter ihren Mitgliedern halten und
Kleinkinderabteilungen und Kurse für sechs bis neunjährige
Kinder einrichten. Tie Kurse sind zur Lösung der Nachwuchs-
frage für die Vereine wichtig.

Werder Bremen will Herbslmeisler werden

Niederfachsens Fntzballer melde« . . .
Vier Gauliga -Kämpfe — Interessante VezirtSliga-Spiele

Sehr umfangreich ist morgen wieder das Fußball -Pro¬
gramm im Gau Niedersachsen. In Bremen wird die
Herbstmeisterschaftder Gauliga entschieden. — Werder Bre¬
men empfängt Hannover 96 und sollte nach der feinen Ler-
stung gegen Arminia Hannover auch die ,,96er' glatt be¬
zwingen . — Der Kamps zwischen Arminia und Eintracht
darf als ossen bezeichnet werden . Verlieren die Arminen
auch diese- Spiel , dann ist es nicht ausgeschlossen, daß die
,,96er' sogar noch den zweiten Platz erreichen. — Ohne
größere Bedeutung sind die übrigen Spiele . Einen knappen
Ausgang wird der Kamps 1911 Algermissen— VfB Peine
nehmen. Dagegen hat Borussia Harburg den Neuling
05 Göttingen nicht zu fürchten und müßte einen hohen Steg
landen.

Der Tabellenführer der Bezi r ksliga,a Stassel
Bremen . Nord, ASV Blumenthal empfängt morgen
den VsB Oldenburg , der alles daransetzen wird , so günfltg
wie möglich abzuschneiden. — Als ossen zu bezeichnen ist der
Kamps Komet- Bremer SB . Die Bremer Sportfreunde er-
warten Germania Leer ; ein Sieg der Bremer steht außer
Frage . — In Gröpelingen sollte Sparta Bremerhaven zu
weiteren Punkten kommen. Die Äröpelinger sind aber seyr
unbeständig und so ist «S nicht ausgeschlossen, daß spart«
den Kürzeren zieht.

vier Spiele finden in der Staffel Nord der 1 . Kreis.

Nass « Oldenburg . Ostfrirsland statt , Viktoria

Oldenburg erwartet den VsB Stern Emden und TuS 76
fährt nach Aurich. Di« Oldenburger stehen in jedem Fall vor
schweren Ausgaben . — Gegen Frisia Wilhelmshaven hat der
Tabellenletzte SpVgg . Westrhauderfehn keine Gelegenheit,
sein Punktkonto zu erhöhen . In Emden werden sich SuS
und Adler Mstringen einen ausgeglichenen Kamps liefern.
Der Platzvorteil kann sür di« Emdener sür einen knappen
Sieg ausschlaggebend sein.

In der Staffel Süd triff « der Tabellenführer VfL Wil-
deshauscn zu Hause aus den Lustwassen-SpV Delmenhorst.
Die Flieger haben in den letzten Spielen gut abgeschnitten,
doch dürsten sie in Wildeshausen um eine Niederlage nicht
herumkommen. Als Sieger darf man weiter die SpV Lohne
und den BV Cloppenburg erwarten , die morgen aus eigenen
Plätzen gegen VsL Löningen bzw . Falke Steinfeld antreten
müssen. In Delmenhorst stndcn zwei Spiele statt . Roland
erhält von den Turnern aus Dinklage Besuch und der SpV
DLW trifft aus den Ballspielverein . hm.

Sportfreunde- VfL -4
Der letzte Lokalkampf der Hcrbstrunde

Nach dem großen Lokalkampf VfB- VsL 94 steht mor-
aen bereits die vierte Lokalbegegnung der Herbstrunde
Sportfreunde — VfL94 aus dem Programm . Im
ersten Spiel schlug der VfB die Sportfreunde -Elf mit 2 :1
Toren . Auch der Lokalkampf der 1 . Kretsklasse zwischen
Viktoria und TuS 76 lieg« hinter uns ; Viktoria gewann

2 :0. — Am letzten Sonntag fand das dritte Lokalspiel statt;
der VfB unterlag dem VsL 94 mit 3 : 0 Toren . —

Ueberprüft man noch einmal die Ergebnisse, dann stellt
man fest , daß die Spiele durchweg nicht den erwarteten
Ausgang genommen haben . Gewiß , der VfB war im Spiel
gegen Sportfreunde Favorit , aber der Sieg siel doch sehr
mager aus . — Im Kreisliga -Lokalspicl rechnete man mit
einem TuS - Sieg , aber Viktoria gewann den Kamps. Am
letzten Sonntag gab man dem VsB die besten Aussichten.
Der VsL 94 warf alle Andeutungen über den Hausen und
blieb nach einer überzeugenden Leistung Sieger.

Wie wird es nun morgen werden ? — Man neigt dazu,
dem VsL 94 auf Grund seiner letzten guren Spiele eine
größere Gewinnchance zu geben. Aber auch die Sport¬
sr « und e - Els hat sich in Delmenhorst ausgezeichnet ge¬
schlagen und ihr erstes Spiel mit 4 : 3 Toren gegen SuS
gewonnen . — Technisch dürfte der VfL auch morgen Vor-
teil« haben , die die Soldaten durch einen gesteigerten Einsatz
auszugleichcn versuchen werden . — U . E . ist der Ausgang
des Kampfes offen und das Ergebnis dürfte sehr knapp
werden . — Beide Mannschaften treten in stärkster Besetzung
an . — Schiedsrichter ist Grösfel (VsL Bremen ) . Spiel¬
beginn 2 .30 Uhr aus dem Sportsreunde -Platz an der Ste-
dinger Straße . ^
Der Bf« Oldenburg spiel« in Blumenthal

Von unseren Oldenburger Mannschaften hat der VsB
morgen das schwerste Spiel durchzustehen. — Gegner ist der
Tabellenführer ASV Blumenthal, der Neuling der
Staffel , der sich glänzend eingeführt hat und eine ausge¬
zeichnete Rolle spielt. — Auf eigenem Platz haben die Blu-
mrnthaler seit langer Zeit kein Spiel mehr verloren , und st«
werden auch morgen alles daransetzen , den letztjährigen



, — —

Bezirksmeistcr die Punkte abzunehmen. — Vielfach rechnet
man mit einer glatten VfB Niederlage , zumal die Mann¬
schaft am letzten Sonntag sehr schwach spielte. — Trotzdem
— wir sage» abwarten ! Der VfB hat wenig Aussichten,
aber die Elf ist, wenn sic sich wieder findet , zu einer Ueber-
raschung durchaus fähig.

Vtkloria- Sterr, Emden
Ein weiteres Pslichtspiel am Nachmittag

Zur gleichen Ilundc stehen sich einige hundert Meter
weiter aus dem Sportplatz an der Holler Land¬
straf, e diese beide Mannschaften gegenüber . — Di« Käste
haben sich bisher ausgezeichnet geschlagenund zählen mit zu
den ernsthaftesten Meisterschafts-Anwärtern . Erft am letzten
Sonntag mußte der W2V mit 9 : 2 Toren die klare Ueber-
legenheit der Emdencr anerkennen. — Kegen diesen gute»
Gegner steht Viktoria vor einer schweren Aufgabe . Aus
eigenem Play läßt es sich immer besser spielen und gewin¬
nen . Aber dieser Vorteil ist durch das technisch bessere kön¬
nen der Emdencr ausgeglichen. — Emden ist Favorit , aber
Viktoria ohne weiteres zu einer Ueberraschung sähig.
Das Spiel beginnt um 2 .30 Uhr, Viktoria -Platz.

»
TuS 76 in Aurich

Nach kurzer Ruhepause greift auch TuS 7 6 wieder in
die Spiele ein. Kegner ist morgen die SpVgg Aurich, die
aus eigenem Platz einen sehr schwer zu bezwingenden Geg¬
ner abgibt . In der letzten Saison gewann TuS in Aurich
5 : l und zu Hause 9 : 0 . Es ist nicht ausgeschlossen, daß die
Oldenburger auch morgen die Punkte aus Aurich mitnehmen.

Vie Vunttlpiele der 2. SreiSNage
Da die Mannschasten von SV Westerstede , SV Scharrel

und Vevnemoor ihre erste Mannschaft von den Pslichtspielen
zurückgezogen daven, sollen mebrcre Spiele in beiden Staffeln
aus . Das Programm hat im einzelnen sorgender Aussehen:
Reichsbahn 1—VfB 2

Nach ihrem hohen Siege gegen die Ohmstever werde» die
Flieger natürlich alles daransctzen, »m auch in Sandkrug zu
einem hohe » Ergebnis zu kommen . Die ReichSbahner werden
sich aber eisern zur Wehr setzen. Beginn 14 Uhr in Sandkrug.
Zwischenakt » 1—Tweelbäke 1

Wenn auch die Ammerländer nicht mehr ganz so spielstarl
wie im Frühjahr sind , müßte ihnen auf eigenem Platze ein
knapper Sieg gegen den Neuling gelingen. 14 Uhr in Bad
Zwischenahn.
Ohmstede 1—VfL 94 komb.

Anläßlich seiner (stründungsfeier bat sich der Lhmsteder
Sport - und Turnverein eine spielstarke kombinierte Elf des

VfL 94 geladen. Beim . Müggenkrug- dürste es zu einem
interessante» Tressen komme » . Beginn 13.45 Uhr.
Reekenfeld 1—Sedelsberg 1

Diese beide » Rivalen der Staffel B werden sich ein heiße-
Rennen ui» Sieg und Punkte liefern. Der Ausgang ist absolut
ungewiß. Beginn 14 Uhr in Reekenseld.

Wege » der Spiele der unteren KrciSklasscn bitten wir um
Beachtung der Rubrik . Oldenburger Vereine melden-,

»

Soikev aus dem vfv »vl«-
Der Hockev Abteilung des VsB ist es gelungen, die spiel¬

starke 1. Herren Mannschast des OSnabrÜcker Turnv e r-
eins zu einem Spiel nach Oldenburg zu verpflichten, das
ttiorgcn vormittag um 1l .30 Uhr aus dem PsB -Plav stattsindet.
Tie Osnabrücker, die in ihrem Bezirk schon Punktspiele aus-
tragen, haben besonders durch ihre letzten Siege die Ausmerk-
samkcit der Hockevgemeindc aus sich gelenkt.
Bk« l . Herren- LTV 1

Tic Osnabrücker verfügen über eine sehr gut eingespielte
Elf , aus der im Sturm besonders der Englische Internationale
Wo ollev und der Halbrechte ttronenverg, früher Rot-
Weiß Köln, veranSragen. Tie PsBer haben zum morgigen
Spiel leider nicht ihre stärkste Besetzung zur Stelle, da sie aus
Naber und (stcrsdors, deren Verletzungen vom Bremer Spiel
am letzte» Sonntag » och nicht verheilt sind , verzichten müssen.
Ter Ausgang des Spieles , das bestimmt viele Hockehsreunde
anlockcn wird , dürste erst beim Schlußpfiff fcststchen.

Niedersachsen—WeMalea
Das erste Mannschaftswctturncn beider Kaue

Am Sonntag stehen sich in Bielefeld die Auswahl¬
mannschaften der Kaue Niedersachsen und Westfalen
erstmalig in einem Wettkamps im Geräteturnen gegenüber.
So tritt Niedersachsen mit folgenden Leuten an:
Peters (Bremen ) , Rüger , Wieget, Earl , Evert und Lodwig
( Hannover ) , Hasse und Leonhard » (Hildesheims , Nicolai und
Marx (Braunschwcig ) und Kribic ( Harburg -Wilhelmsburg ) .
Die Westsalen bestreiten den Kamps mit folgender Ausstel¬
lung : Stutte und Frisch (Eichen) , Klinger , Trostheim und
Hollsclder ( Dortmund ) , Hültemann und Krüger (Hagen ) ,
Kerard (Iserlohn ) und Ransst (Lüdenscheid) . Beim Vergleich
beider Mannschaften muß man zunächst seststellen , daß keiner
der „ ganz Großen - darunter ist, die bei den Olympischen
Spielen mitturncn konnten. Das bringt für diesen Kamps
aber von vornherein eine gewaltige Spannung , denn rein
rechnungsmäßig läßt sich ein Vorteil der einen oder der
andern Mannschast nicht seststellen . Man ist aber geneigt , den
Westfalen etwas mehr Aussichten zuzusprechen, weil sie in den
letzten Jahren schon solche Kämpfe ausgetragen haben und
dadurch den Niedersachsen an Erfahrung gewaltig voraus

Nur kleines San-ball-Vrogramm
MSB Sportfreunde in Bremen — Am Plast : TB Eversten in Ohmstede

Gegenüber den letzten Spieltagen fällt das Programm
für morgen erbeblich ab . Nur wenige Spiele stehen aus dem
Spielplan , die aber auch an und für sich ohne große Bedeu¬
tung sind.

Drei Spiele sind in der Gauklasse Nieder¬
sachsen angesctzt. Der MTV Braunschweig dürste keine
große Mühe haben , den Tabellenletzten, Polizei Hannover,
klar zu schlagen. Auch der Post -SpV Hannover sollte sich
gegen den MSB Wolsenbüttel behaupten . In Bremen er¬
wartet Blau - Weiß Gröpelingen den MSV IR 59 Hannover.
Die Soldatcnmannschast ist sehr gut und wird den Bremern
den Sieg sehr schwer machen.

In der Bezirksklasse - Staffel 1 finden nur
zwei Spiele statt. In Delmenhorst tritt der Neuling Adler
Rüstringe » an , der nach ausgeglichenem Kamps dem Ball-
spielvercin einen knappen Sieg kaum streitig machen kann.
Der MSV Sportfreunde Oldenburg spielt in
Bremen . Gegner ist der Bremer SpV . Die Bremer haben
bisher keine überzeugende Leistung vollbracht und nahezu
sämtliche Spiele verloren . Unsere Soldaten dürfen aber
trotzdem diesen Gegner nicht unterschätzen und müssen ver¬
suchen , auch zahlenmäßig einen klaren Sieg zu landen.

Jnderl . KreisklasseOldenburg - Ostsries-
land wurde in der Stassel Oldenburg das Spiel Bürger-
selber Tbd .—VfL 94 aus den 22 . November verlegt . So
findet nur das Spiel Ohmsleder SpuTV — TV Eversten statt.
In der Stassel Delmenhorst sollten die führenden Mann¬
schasten zu weiteren Punktgewinnen kommen; der TV Jahn
Delmenhorst gegen Roland und der Luftwasfen -SpV gegen

den Neuling Bungerhos . In der Staffel FrieSland er¬
wartet der MTV Jever den TV Vorwärts Rüstringen , und
in Wilhelmshaven stehen sich Einigkeit und TV Brüder¬
schaft Rüstringen gegenüber.

Vie Spiele am Sri
Lhmsteder SpuTV —TV Eversten

Um 3 Uhr findet im Rahmen des Stiftungsfestes der
Lhmsteder dieses Pflichkspiel statt. Der Platzbesttzer erhebt
in diesem Jahr Anspruch aus die Meisterschaft. Der Weg
dahin führt aber über einige gute Mannschasten , die den
Ohmstedern de» Sieg nicht ohne Kampf überlassen werden.
Auch morgen sind die Platzbesiyer Favorit , doch dürste der
Sieg nur knapp aussallen.

»
In der 2 . Kreisklasse stehen sich aus dem Sport¬

freunde Platz um 11 .30 Uhr Sportfreunde 2 und LTB 2
gegenüber , in Ohmstede um 11 Uhr Ohmstede 2 und VsL 2.
Das Spiel Sportfreunde 3—TV Nadorst (3. Kreisklaffe)
findet bereits um 9 .30 Uhr statt. Das Spiel Westerstede—
TuS 2 wurde verlegt . Zwei Jugendspiele stehen noch auf
dem Programm , und zwar wessen sich Ohmstede Jgd . und
VsL Jgd . um 10 Uhr beim „ Müggenkrug -

, und Nadorst Jgd.
gegen Haarcntor Jgd . um 2 Uhr in Nadorst.

»
Wir bitten die Vereine nochmals , uns Aenderungen

(Platz , Zeit usw. ) sofort bekanntzugeben, damit die Vor¬
schau im Interesse der Vereine und Mannschasten
richtiggestellt werden kann. hm.

sind. Für die Niedcrsachsen spricht die Ausgeglichenh,,.
Mannschast. Der Leistungsunterschicd zwischen dem « eh»und Schlechteste » ist sehr gering . Bei den Westsalen ha, n»
erst beim letzte » Kamps gegen Bayern gezeigt, daß an alle»Geräten die Leistungen sehr verschieden waren . Es wird nmnun ergeben müssen, ob Westsalen durch seine sicheren Siützenaus Dortmund und Eiche» soviel herausholen kann daß da
durch die Gleichmäßigkeit der nicdersächsischen Mannschah
noch in der Gesamtwertung überboten werden kann . Wir er-warten von unseren nicdersächsischenTurnern , daß st, ftj,»und unbeschwert durch Vorurteile in ihren ersten Gaukamvlim Geräteturnen hineingehen . ^

42. StlstrmgSleft des rv ..« «iS « ,«
« eritlewctttamps Dtepbolz—Westerstede- Oldenburg-
Lfternburg

Nur noch wenige Stunden trenne» uns von dem mit groß»Spannung erwarteten Tressen der Vesten Geratturner in unte¬ren Mauer ». Am morgigen Sonntag geben sich per
Diepholz. TV Jahn Westerstede , OTB und Glück aus in derTurnhalle am Willersweg ein Stelldichein, um ihre Kräfte anden Geräten zu messen . Ta alle Vereine ihre besten Mann¬
schasten in den Kamps schicke » , ist eine Voraussage der Siegersnicht möglich . Glück aus hat aus seiner letzten Begegnung miiOTB im Frühjahr seine Lehren gezogen und wird diesmal
Vesser gerüstet in den Kamps geben. Aber auch die auswärtigenGäste, unter denen bekannte Namen , wie Sieling , HamjediersBeckmann, Senkler » . a ., zu sinken sind , werden aller daran-
seven , einen ebenbürtigen Gegner ab, »geben. Aus jeden Fallwird es einen hochinteressantenKamps geben, den sich niemand
entgehen lassen sollte . Im einzelnen liegen solgcnde Meldun¬
gen vor:
MTV Diepholz: Gustav Beckmann, Paul Holz , Willi zur Müh¬len, Heinrich Kusenberg, Willi Senkler.
TV Jahn , Westerstede : Heinrich Maatz, Paul Schumann, Her-vcrt Sieling , Karl Hamjediers , Hans Rudolph.
Oldenburger Turnerbund : H . Ausfarth , W . Züchter, E. MüllerB . Vogt, W . Trievold.
TV Glück aus : Gustav Lchwanrjc, Hermann Schwantje, JohannSmidt , Alsred Freesc, Earolus Rodenberg.
Der Beginn des Kampses ist aus 15 Uhr angesetzt.

ol-eablteser vereise melde«
BfB Oldenburg

1 . — ASB Blumenthal 14 .30 Uhr in Blumenthal
2. — Reichsbahn 1 . 14 Uhr in Sandkrug
4. — VsL 94 3. 9 Uhr VsB-Platz
5. — Ohmstede 2. 10 ..30 Uhr Vs« -Platz
S. — Viktoria 4 . 10 Uhr Vikloriaplatz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — VfL 94 1 . 14 .30 Uhr Stedinger Straße
2 . — Viktoria 2. 9.45 Uhr Stedinger Straße
3. — VsL 94 K. 14 Uhr Friesenplay

BfL von 1894 Oldenburg
1 . — Sportfreunde Oldenburg 14 .30 Uhr Stedinger Zlraß«
2. — Obmstede 1. 13 .45 Ukr „ Müggenkrug-
3. — VsB 4. 9 Ubr VsB Platz
4 . — TuS 76 2. 9 Ubr Friesenplatz
5. — Viktoria 3. 10 .30 Ubr Friesenplatz
6. — Sportfreunde 3. 14 Uhr Fricsenplatz
7. ^ TuS 76 3. 10 Uhr TuZ -Play

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — SVg Aurich 1 . 14 .30 Ubr in Aurich
2 . — VsL 94 4. 9 Ubr Friesenplatz
3. — VsL 94 7 . 10 Ubr TuS -Platz
Jugend — Reichsbahn Jugend 14 Uhr TuS -Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — Stern Emden 1 . 14 .30 Uhr Viktoriaplatz
2. — Sportfreunde 2. 9.45 Uhr Stedinger Straße
3. — VfL 94 5. 10 .30 Ubr Friescnplah
4. — VfB 6. 10 Ubr Viktoriaplatz
Jugend — Bloberselde Jugend 10 Uhr Vikwriaplatz
Änaben — Bloherfelde Knaben 10 Uhr Viktoriaplatz

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 . — VfB 2. 14 Uhr in Sandkrug
Jugend — TuS 76 Jugend 14 Uhr TuS -Platz

Ohmstedcr Sport - und Turnverein
1 . — VsL 94 2. 13 .45 Uhr „Müggenkrug-
2. — VsB 5. 10.30 Uhr VsB-Platz

TB Glück auf Oldenburg
3. — Tweelbäke 2. 9 .15 Uhr in Tweelbäke

TuS Bloherfelde
Jugend — Viktoria Jugend 10 Uhr Viktoriaplatz
Knaben — Viktoria Knaben 10 Uhr Viktoriaplatz

Tweelbäker Sportclub
1 . — Zwischenatm 1 . 14 Uhr in Zwischenahn
2. — Glück aus 3. 9 .15 Uhr in Tweelbäke

Kirchliche Nachrichten
23. Sonntag nach Trinitatis , den 15 . November 1936:

Lambcrttkirche. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Täpken. » irchenchor:I . Sdre lei dem Vater «MendelSiohn) : 2 . Nun blue» wir den
helttacn Geist (Bach) , ll Udr AbendmahlSfeter kür Schwerhörigeln der Sakristei : Pastor Täpken. «Vorherige Anmeldung ln der
Pastorei Wilbclmstr. 27 erberen.) 11 .20 Uhr KtndergotteSdtenst:
Pastor WSb -Icn. 8 Uhr Gottesdienst : Pastor Wäb-ken.

Auserstehung» « irche . S.llv Uhr Goll -Sdlenst: Pastor Mobilen, » irche »-
chor : I . sdre lel dem Vater «Mendelssohn) : 2 . Jelu , meine Freudellluhlo ) . 1l Uhr « indergolteSdlenft : Pastor Ltc. vr Heger.Garnilonkirche. S..W Udr SoileSdlenst : Htlssprcd . Schulze, » irchenchor:
1. Ehre lel dem Valer «Mendelssohn ) : 2. Herr Jesu Christ, dich , »uns wend' . 11 Uhr JugendgoueSdienft.

Sprechstunden «er Gemetndepsarrer : PormniagS von 10 dir II Uhr.Tie Verwaisung der Nlrchengemelnd« destndel sich lm Hause Peierstr . 2b.Geschäsisslunden vormMagS von 8 l>>» 1 Uhr . — Sprechstunden derS - meindedetserinnen gri S-llerhosl und tzri. Thorade : TlenStag » undFreitags . oorm . s—11 Uhr , lm Gemeindehaus«. Peierstr . 27.
Slisadetftstts«. Ist Ubr össen » . Gottesdienst . HtlsSprediger JaSverS.
« otholtiche » irche . Peierstr . 6 .30 Uh , Frühmesse: S Uhr Hl. Meile mN

Predlgl : 9 Uhr HI. Messe mtt Predig , sür « Inder : lst .stst Uhr Hoch-am, mtt Predigt : 18 Uhr Andachl.
« alhonsche » irche Ollerndurg , Hei»gen.BeIN.» lrch «>. 7Z0 Ubr ; Hl.

Messe : lv Ubr - ochaml mtt Predigt : 18 Uhr Andachs,» apttstenkirche, Steinwcg 21 . 9 .30 Uhr Predig , und « dcndmadl. Picd.
Nevloeg-Rüstringen : II Ubr SonmagSIchule : 16 Uhr Predig, , der-
leide. — Monlag . 20 Uhr : Bibelstunde in Blirgerselde. Schul-weg SO. Prcd . Wupper.

Friedens » , « - . Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst mt« anschließenderFeierde » dl . Abendmahl« : Sup . Bräunlich . Hamburg . II Uhr Sonn-lagSschule: Ist Udr Gottesdienst : Pred . Müller : anschl . » dendmahl.20 .15 Udr Jugendstunde . — Mittwoch. Buß . und Bettag , 15 .30Udr Gemetndesest. Festansprache: Prep . Fielt « . Sdewecht.
DretsaitigleliSIirche (ONerndurger « irche ) lst Udr Gottesdienst : Pastort R . Otto NamSaucr : 11 .20 Ukr » indergolleSdtenst : Pastor vrSchütt« : I2..30 Uhr Tauten in der « irche.
« irche in Ohmstede, 9 .15 Uhr « 'nderlehie «Gruppe A und v ) . Ist UhrGottesdienst : Helssvred. HermS. II .Id Udr » indergottesdienst:HilsSpred. Herm« . 12 .IN Udr Tausen : Pastor Brun » .Sdrwech, st so Udr « indrrledre «Mädchen) : Ist Udr GooteSdienst:II . Id Ubr « indergottesdienst.

Nachm, 3 .30 Udr Gottesdienst m . « dendmahl.lklSslelh. S.stst Uhr « tndeilehr« der « onstrmanden : Ist Uhr Gotte« ,bleust^ Pastor Appelsttel; Il .ld Uhr « indergottesdienst ; I2 . IL Udr

Bardcnsletß . Ist Uhr Gottesdienst , anlchl. « inderlehre . Pastor Tanne¬
mann.

» irche in (Werften. Sonniagvorm ., S Uhr JugendgolteSdienft : Ist Uhr
GcmcindeaoiicSdtenN. All .-Pred . Barelmann : 1I .IL Uhr « mder-
gottcsdienft : 12 .Id Uhr lausen . Pastor FrerichS.« irche i» Ösen. Ist Uhr Gottesdienst , vorher « inderlehre ( « ons.) .Plärrer Brinkmann.

« « ule ln PeterSsedn ii : 3 Uhr Gottesdienst , anlchl. Lausen . PsarrerBrinkmann.
« irche , u Rastede. Ist Uhr Gottesdienst , anschließend « tnderledre . PastorFolkcrS. 2 .30 Udr « indergottesdienst . — Monlag , 8 Uhr : Bibel-slunde im Konsiimandenlaal.
Nr,den . 3 Ubr Gottesdienst in der Schule: HilsSpred. Hadben.« irche zu Holle. Gottesdienst I« Uh, , » trchenvistlalton. Tie Adend-mablSlewr säst , aus.« irche , n Hunttosen . 10 Uhr Botteidtcnft : » Uschi. « Inderlehre . Vakanz.Prediger « oopmann.
Bardrwlsch und Warilrih am 15 . No» , kein GotteSdtcnst.» irche , u Hude. 9 .30 Udr Beichte: 10 Uhr Gottesdienst , anlchl. Au« ,

teilnng des dl. Abendmahl« : « trchgang der « onsirmanden ; 12 .15Udr Taulcn ln der Paftoret.
Wieselstcde, 21 . JobanneSkirche . 9 .20 Uhr » indrrledre der Mädchen

de « 6. bis 8. Schuljahres und Ueden von Sborälen . 10 Uhr:Gottesdienst . Hiftsprcd . Winiermann . Großenkneien.» irche in Westerstede. Sonntag . 10 Udr Gottesdienst : 11 Udr » Inder-lebrc des 8. SchnftabreS : 2 Udr « indergottesdienst.In Jhaulcn . 19 Udr Gottesdienst ; Il .ld Uhr Kinder,o,te »dt«nft.» irche , n Bad Zwilchenadn. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Schipper-» inderledre der « naben . 2 Udr » indergottesdienst.« >. Jakodtkirchc , u Allendnmors . Vorm . 10 Udr : LelegotteSdienft.Glrüikdausen. 9 .30 Uhr « inderlehre (« onstrmanden) : 10 Udr Gottel-dienft.
* ' "

Gotle »dienn
" ' * '" * ' « tndergotte«l»enft (« naden ) ; 10 U» r

« lrche zu Gchwctdurg. Tonnl - L 10 Udr Gottesdienst ; « Inderlebr , I:Vakanzpredtaer Bock.
« «, « statten. 9 .3« Ustr Beicht- : 10 U» I SotteSdlenft , anlchl. Feier de«hl . Abendmahls.
Barhel . 6.45 Uhr Frühmesse : 8 .30 Uhr MndergoiieSdienftr 10 Udr Loch.amt mtt Predigt : 2 .30 Uhr NachmtttagsandachtHarkedrllgge. Sonnlag : Frühmeste 7.30 Uhr ; Hochantt 9 .30 U,r : Nach.nttttagSandach, 2.30 Udr . ' ^
« akh . « lrche «n Scharrel . Früdmest« 7 Uhr ; - »« am, 10 Ubr : Nach.mlttagSAndach , 2 Udr .

" ' ^
Mrlstodistcnkirche Sdewecht. Sonntag , 9 .45 Uhr GakleSdlenst L « abMiiller -Btthia ; II Uhr S - nnl- gSIchnle .

'

Melhodillrnkirche Westrrsted«. Sonntag 10 Uhr : BotteSdirnst; 11 Ull-
SonnlagSIchnle.

Meidodistengcmetnde Brake. Sonntag . 10 Ubr Gottesdienst mtt M-(chließcnder Feier de « d >. Abendmahl « : Pred . Baramann . ll UV
LonnlagSschule. — Mittwoch , Buß - und Bcttag : 20 U» r : « »»!(-
dienst.

Christliche Bereinigungen
LandeSklrchllcheGemeinschaft. Am TtenSlag , dem 17 . No» ., 20.30 UV'

hält MlsstonSdireklor O Schreiber , Bremen , hier im GemetndchE
an der Peierstr . elnen Mission- Vortrag über dar Thema: . « >>
steden Heide und Cbrls, zum Todes - Alle MtsstonSfreund« M
dierzu herzlich etngcladcn.

Evangelische « emeindeingenv Oldenburg , Peierstr . 27 . Ossene Jngttio-
stnnden : Irden Fretlag , 17 .30 Uhr , 11 — 13jähr . Jungen . Jeden Sonn¬
abend, 20 .1L Udr , ISjähilg « und ältere Jungen . HillSpttdM
Schulze. — Jeden Monlag . 17 .30 Uhr : 12— lftädrige Mädchen.
20 .15 Uhr ArdeilSgemeinichas, junger Mädchen. Jeden gienns-
17 .30 Udr , 14— ILIährlgc Mädchen ; 20 .15 Uhr : ILISd - lge und ältir-
Mädchen. Hanna Thorade . Gcmelndehelserln . — Jeden Mittwoch
20 .15 Uhr : Zusammenkunst lunger Mädchen über 18 Jahr « (Sonn¬
tag« nach Verabredung ) , Grüne LIr . 23. . . . . .Jeden 1. und 3. Montag tm Monat , adend- 7.30 Uhr , GemeindeV>»
Peierstr . 27 : Gesellige Zusammenkunft von Renkner» und lolche».
dt« Gemeinschaft iuchen. Gemelndehelsertn Fräuleln « eüerdost.

Jeden DannerStag , adend« 8 Uhr, Semelndedau «. Peierstr . 27 : OeM °-
U« e Bidelstunde : Pastor Ltc. vr Heger.

Jeden 3 . Mittwoch tm Monat , adend« 8 .15 Uhr , SeinestidemüIteraV»«
Im Gemeindehaus , uieiernr . 27 . Gemelndcheiserln Frl . Kellerhon.

Jeden TtenSlag . abend« 8 Uhr . Bürgerlelder Schule: « idelftnno «.
Pastor HlnrlchS. .Jeden 2. und 4 . Monlag Im Monat , adend« 7.30 Uhr , Semeind-V»-
Peterstr . 27 : Ltchtdllder-Abend. Eintritt srei. Gemeind«»«»» '»
Fräulein « eüerboks. . .Jeden 1. Mittwoch ,m Monat , adend» s u »r. Franendlenft -«»«»»
« emelndehau », PrterNraß , 27 . .Jeden 2. Feetta , im Monat , adend« 8.15 u » r . Frauenblls « de»
dezlrk« tm Gemeindedau « , Peierftraße 27 . - ^Sugendbnn » kür enilchiedene» «Istristenimn . Zuiammenkuntt lebe» n"-
tag . 20.15 U» r und leden Sonntag um 15.30 Ubr >m
meindehau« , Peierftraße 27.

vsterndurg . Tien « ,ag . 17 . No» .. Sv . Frauendtlse 2 >m s » . « em-mV-
»au« . Bremer Sir . 28 : Pastor Namtauer . — Tonnertag . 19.
8.15 Udr adend«. Bidelstunde tm S » . Gemeindedau«. Vr -m-
Ttr . 28 : Pastor NamSauer . — Frettag . 20 . No».. 7.15 Udr «» »»--
Bidelstunde bei Gastwirt Loos-Tweelbäke: Pastor RamSaner.

» dang , » emelndelu,enddienst Osteendneg. Jeden Donner» ,ag.
8 Uhr , SV . Jugcndadend süt konstrmlerte « nabest lm «NNW.
den,immer der 2. Paftorei , Bremer » kr . » : Hlls»pred.
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